
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1938

10.10.1938 (No. 279)



SS . ^ abvgaug
50 Jahre „Badische Presse"

Sir» , : 9al>t[4e Presse . ®renjmat !>
Druckerei 0. Setlag ® .m .6.$ ..flarlsnihe
a. Rh., LerlagsgebSude : Häuserblock
valdstr. W. Fernsprecher 7355 u . 735«.
Hauptgeschistsstelle, Tchriftleiwng unk
Itudetei Waldstratze 28. Postscheckkonti
Karlsruhe 193 00; Telegramm-Adresse !
Basische Presse. Karlsruhe . S e ) 111 *•
» usgaben : ^ atM-Hnjeiget "

, Se-
s«SstsstelleDurmersheimi „NeuerRbe>n-
nne Sinzigbote ' . GeschSstsstelle Hehl,
griebenfttaBe Rc. B. — Rund 700 Aus,
-»bestellen in Stadt und Land. —
festlagen : Sochenendbeilage.^SP -Eonn-
«agsposf r Buch und Ration / Atelier
und Seinwand t LP-Roman-BlaU / Di«

ur Sei genau. Quellenangabe gestattet
unverlangt ilbersandteBeitrögeÜber.!tn»rb

Fltr unverlangt !
nimmt die Schrittleitiina «ein » Haftiino

Kummer £29
Verkaufspreis 10 Pfg .

VezugSpreise -Monatlich Z.— mit dq
^ B -Zonniagsposf : I» . Verlag oder Ä

'-»stellen abgeholt 1.70&Jl
1.70J®Jt,8USflglt <#

^' 7mc>I wöchentlich all
Hungen » nne»

Veue Badische Presse K SNÄ SlS - ZeilUNg

Neuer Rhein - und Kinzigbote General -Anzeiser für Su »weft»eutfch >an»

Karlsruhe. Montag, den I« . Oktober 1938

Neuordnung im besetzten Gebiet :

Sudelengau - Sitz Reichenberg
Südmiihren an die Ostmark - Südböhmen an Bayern - ErgLnznngswahlen für den Reichstag

Reichenberg, 10. Okt. Am Tage ihrer Befreiung veranstal¬
tete Sie Stadt Reichenberg eine nächtliche Kundgebung, die in
überwältigender Weise den Gefühlen Ausdruck verlieh , die
das befreite Land in diesen Tagen empfindet . Vom Balkon
des Rathauses herab sprach Reichskommissar Konrad Henlein
»u den vielen Tausenden . Er überbrachte die Grüße des
Führers und gab zugleich bedeutsame Einzelheiten über die
gebietliche Neuordnung nach Vollendung der Besetzung be -
kannt .
• Am IB . ■6. SM ., so führte der Reichskommissar ans , wen «

das Gebiet voll besetzt sei , werde das südmährische Land a«
Oesterreich falle», das südböhmische Land a« Bayer « . Das
Übrige werbe ei« großer Reichsga« werde« «nb dieser Ga«
werde de» Rame « S «dete«ga » trage».

Ko»rad He»lei « teilte weiter mit, der Führer habe sei «e«
Borschlag gebilligt , baß der Sitz dieses Gaues Reichenberg
sei« solle.

Z«« Schluß seiner A«sführ »nge« gab Ko«rad Henlein
bekannt, der Führer «»erbe i« kürzester Zeit ErgL » z « « gs -
wähle » i« den Deutsche « Reichstag im S « dete « -
la « d d«rchsühre « »»d da»« selbst z« de« Reichenberger«
spreche» .

Konraö Henlein ^ Gruppenführer
"Der ' Führer ' und' Reichskanzler hat aüs Vorschlag des

Reichsführers H den Führer der Sudetendeutschen , Reichs -
kommissar Konrad Henlein , zum ^ - Gruppenfüh¬
rer ernannt .

Das SFK von Kenlein ausgelöst
Der Reichskommissar als Führer des Suöetenöeutschen

Freikorps erläßt am g . Oktober folgenden Befehl :
Mit dem Heutigen Tage löse ich das Sudetendeutsche Frei -

korps auf . Mit der Durchführung dieses Befehls und der Ent -
lassung der Freikorpsmänner in ihre Heimat beauftrage ich
meinen Stellvertreter Karl Hermann Frank .

Reichskommissar Henlein hat serner folgenden Aufruf er -
lassen :

„Männer des suöetenöeutschen Volkes !
Adolf Hitler , unser Führer , hat uns aus Knechtschaft und

Not errettet . In seiner Tat hat sich auch Eeuer Einsatz erfüllt .
Nur wer bereit ist , für die Freiheit sein Leben aufzuopfern ,

• ist der Befreiung wert . Ob Ihr diesseits oder jenseits der

alten Rei ^hsgrenze aus Wacht standet und auf den Boden un -
serer deutschen Vaterheimat , wenn es die Stunde forderte ,
Ihr wart die ersten Soldaten Sudetendeutschlands .

Mein Dank an Euch ist auch der Dank der befreiten Hei -
mat . Ich danke Euch, Kameraden , die Ihr auftragsgemäß oder
unter dem Druck eines gegen Euch erlassenen Haft - oder Ein -
rückungsbefehls in das Sudetendeutsche Freikorps einrücktet .

Ich danke allen Kameraden , die auftragsgemäß oder frei -
willig in der Heimat verbleiben und unsere Wehrlosen schützten
und immer wieder aufrichteten .

Eure toten Kameraden werden vor Euch und vor uns allen
als ernste Mahnung stehen:

Die Idee Adolf Hitlers zur ewigen Kampsesidee Sude -
tendentschlands zu machen. Wo wir marschieren , werden die
Toten mit uns sein.

Das Sudetendeutsche Freikorps hat seine Aufgabe erfüllt .
Es ist mit dem heutigen Tage aufgelöst . Der Kamps aber geht
weiter . Die Parole heißt : „Allezeit mit Adolf Hit -
ler fürGroßdeutfchland !"

Truppenverstärkung sür Palöslina
London, 10. Okt. Das Kolonialministerium teilt amtlich

mit , daß weitere Truppenverstärkungen nach Palästina ge -
schickt werden sollen , und zwar vier Bataillone Infanterie ,
eine Batterie Artillerie und einige Panzerwagen . Damit
wird ie englische Militärstärke in Palästina auf 17 Bataillone
Infanterie , zwei Kavallerieregimenter , eine Batterie Artil -
lerie und einige Panzerwagen anwachsen. Weiter werden
frühere Soldaten für den Polizeidienst in Palästina ange -
worden .

Die Besprechungen zwischen dem Oberkommissar für Pa -
lästina und Ministern sowie Beamten des Kolonialministe -
riums werden am Montag und Dienstag fortgesetzt werden .
Man rechnet damit , daß der Oberkommissar Mitte der Woche
nach Palästina zurückkehren wird .

Der Führer in Saarbrücken
Massenkundgebung auf »em Lefreiungsfolö — Adolf Hitler an öas Saarvolk

Saarbrücken erlebte am gestrigen Sonntag einen großen Tag in seiner Geschichte . Zur Einweihung de*
Reichskanzler in der Westmark und sprach auf demneuerbauten Gauiheaters weilte der Führer und

Befreiungsfeld zum •' saarländischen
dankte das Saarvolk dem Führer,

en Volk . Mit überwältigenden Kundgebungen der Liebe und Treue
, Kundgebungen, - die alles bisher Erlebte hinter sich ließen .

Ans die Minute pünktlich um 18.45 Uhr rollte der So »-
derzug des Führers in die Bahnhofshalle ei«. , Als die
Menschenmenge, die die übrige « Bahnsteige füllte, den Führer
am Wagenfenster stehend erblickte , brach sie i« immer «e«e
stürmische Jubelrufe ans und nur mit Mühe konnte» die
Absperrmannschaften die Begeisterte « zurückhalten. Ga«»
leiter Bürckel begrüßte als erster de« Führer , i» defle » Be -
gleitung sich Reichssührer ff Himmler , Reichspresseches Dr .
Dietrich , Reichsleiter Bormann , der Ge«erali «spektor für
das deutsche Straßenwesen , SA . -Obergrnppensührer Todt,
befanden.

Mit überwältigende » Kundgebungen ««befchreiblicher Be -
geisterung machte das zu Zehntansenden n»d Aberzehutaufea-
den in den Straßen Saarbrückens znm Empfang des Führers
versammelte saarländische Volk seinem heiße« Gefühl des
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Jubel , Begeisterung , Dankbarkeil und Freude überall im Sudetenland Aufnahme i Prefs- .Photo

Dankes »» d der Treue , der Liebe u»d der Berehr««g z« de«
Schöpser des Großdevtsche« Reiches L« ft, der a«ch ihr Be ,
freier war .

Aus dem Besreiungsseld
Aus dem weiten , von hohen Fahnenmasten umsäumten Be -

sreiungsseld harrten in schier unübersehbarer Menge die
Männer und Frauen und die Jugend Saarbrückens und aus
dem ganzen Saarland mit den Männern der Formationen
aus dem Saarpfalzgau . Auch sie bereiteten dem Führer nach
seiner Triumphfahrt durch die Straßen Saarbrückens einen
jubelnden Empfang . Die minutenlangen Freudenkundgebun -
gen bezeugten dem Führer , wie stark und dankbar gerade
die Menschen der deutschen Westmark , die selbst Not und Leid
der Fremdherrschaft dulden mußten , die aber auch den gewal¬
tigen Aufstieg seit ihrer Heimkehr ins Reich erleben durften ,
von dem Glücksgefühl beseelt sind , daß nun auch die Brüder
der deutschen Ostmark und des Sudetenlandes zum Reich
gehören .

Unter dem immer wieder sich erneuernden Jubel der
Menge fuhr der Führer das weite Oval des Befreiungsseldes
ab . Mit ihm entstiegen dem Wagen Reichsminister Dr .
Goebbels und Gauleiter Bürckel . ,

Ganleiter und Reichskommissar für Oesterreich Bürckel
begrüßte , immer wieder von stürmischen Zustimmungskunb-
geb«»ge« nuterbrochen, in einer kurze « Ansprache den Füh-
rer . Er versicherte dem Führer unter stürmischer Begei -
stcrung, daß das Saarvolk ei« Herz «nd eine Seele mit ihm
sei «»d ihm aus »ollem Herze» sür seinen Befnch danke . Das
Saarvolk werde immerdar geschlossen nnd treu zum Führer
stehe » . iBegeisterte Zustimmung .)

Der Führer spricht
Minutenlange Beifallsstürme erhoben sich , als nun der

Führer zu folgender Ansprache das Wort ergriff :
Deutsche , Volksgenossen und Volksgen os -

s i n n en !
Wenn ich inmitten dieser großen Tage und Ereignisse in

Euren Gau komme , dann geschieht es in der Ueberzeugung ,
daß niemand mehr Verständnis sür die letzten Wochen auszu -
bringen vermag , als Ihr . Ihr , meine Männer und Frauen
der Saarpfalz , habt es einst selbst erlebt , was es heißt , vom
Reich getrennt zu sein . Ihr habt aber ebenso die Freude
der Wiedervereinigung empfunden . Auch Ihr habt , durch
fast zwei Jahrzehnte das ganze Leid der Trennung erduldet
und seid dann glücklich, überglücklich gewesen, als endlich die
Stunde der Freiheit schlug , die Euch wieder zurückkehren
ließ in unser gemeinsames großes Deutsches » Reich. Das
gleiche haben alle die Millionen deutscher Menschen im Su -
detenland durchgemacht , und derselbe Jubel , der Euch einst
bewegte , hat in diesen Tagen nun sie erfaßt !

Am Beginn dieses 20 . Jahres nach unserem Zusammen -
bruch habe ich den Entschluß gefaßt , die zehn Millionen
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Deutschen , die noch außerhalb unserer Grenzen standen , zu-
rückzuführeu in das Reich . lBraus «nd bricht der Jubel der
Zehntausend « auf dem Befreiungsfelde bei diesen Worten
des Führers los .)

Ich war mir dabei vollkommen bewußt , daß diese Rückkehr
nur durch unsere eigene Kraft erzwungen werden konnte . Di «
andere Welt hat es weder gesehen noch sehen wollen , daß hier
im Gegensatz zum sogenannten Selbstbestimnmngsrecht der
Völker zehn Millionen Menschen vom Deutschen Reich ge -
trennt und wegen ihres Deutschtums unterdrückt wurden .
Und sie hat es weder verstanden noch verstehen wollen , daß
diese Menschen nur eine einzige groß « Sehnsucht hatten :
zurück zum Reich !

Diese internationalen Weltbürger , die zwar Mitl « jd mit
jedem Verbrecher haben , der in Deutschland zur Rechenschaft
gezogen wird , waren taub gegen das Leib von zehn Millionen

' Deutschen ! Auch heute noch ist diese Welt erfüllt vom Geist
von VersaiK ^s . Man sage uns nicht, daß sie sich davon gelöst
hat . Nein , Deutschland hat sich von ihm gelöst ! (Aufs neue
erhebt sich stürmischer brausender Beifall minutenlang aus
der Massenkundgebung .)

Es mußte ein harter Entschluß getroffen werden . Es hat
auch bei uns Schwächlinge gegeben , die das vielleicht nicht
verstanden hatten . Allein , es ist selbstverständlich , daß es zu
allen Zeiten die Ehr « wirklicher Staatsmänner war , eine
solche Verantwortung zu übernehmen . <Jn stürmischen Kund -
aebungen jubeln die Massen dem Führer zu. )

Geschlossenheit , Rüstung, Sicherheit , Freunde
Eine Reihe von Voraussetzungen war not¬

wendig , um diese Lösung herbeizuführen :
Erstens : Die inner « Geschlossenheit der Nation . Ich

war bei meinem Entschluß davon überzeugt , daß ich der
Führer eines mannhaften Volkes bin . (Abermals brausen
Heil - Rufe zum Führer empor .) Ich weiß , was vielleicht
viele in der übrigen Welt und einzelne auch in Deutschland
noch nicht zu wissen scheinen, baß das Volk des Jahres 1938
nicht das Volk von 1918 ist. Niemand kann die gewaltige
Erziehungsarbeit übersehen , die unsere Weltanschauung ge -
leistet hat . Heute ist eine Volksgemeinschaft entstanden von
einer Kraft und einer Stärke , wie Deutschland sie noch nie
gekannt hat . Dies war die erste Voraussetzung zum Gelin -
gen eines solchen Kampfes .

Die zweite war die nationale Rüstung , für die ich mich
nun seit bald sechs Jahren fanatisch eingesetzt hav« . (Die
Massen antworten mit ununterbrochenen Heil -Rufen und ju¬
belnden Kundgebungen dem Führer .) Ich bin der Meinung ,
daß es billiger ist, sich vor den Ereignissen zu rüsten , als un -
gernstet den Ereignissen zu erliegen und dann Tribute zu
bezahlen .

Die dritte Voraussetzung war die Sicherung des
Reiches .

Ihr seid ja selbst hier Zeugen einer gewaltigen Arbeit ,
die sich hier in Eurer nächsten Nähe vollzieht . Ich brauche
Euch darüber nichts im Einzelnen zu sagen . Nur ein« U«ber -
zeugung spreche ich aus , daß es keiner Macht der
Welt gelingen wird , jemals diese Mauer zu
durchstoßen ! ( Bei diesen Worten erneuern sich die be-
geist«rt« n Kundgebungen der Saarpfälzer . Zehntausendfach
schallen die Heil -Rufe jubelnd zum Führer empor .)

Und viertens : Wir haben auch außenpolitische
Freunde gewonnen . Jene Achse, über die man in anderen
Ländern manchmal glaubt , spotten zu können , hat sich in den
letzten 2' /- Jahren nicht nur als dauerhaft erwiesen , sondern
gezeigt , daß fie auch in schlimmsten Stunden Bestand hat .
(Wieder bereiten die Massen dem Führ «r «ine tosende Kund -
gebung .)

Wir sind glücklich, daß dieses Merk des Jahres 1938 , die
Wiedereingliederung von zehn Millionen Deutschen und von
rund Hfl 000 Quadratkilometern Land in das Reich ohne
Blutvergießen vollzöge« werde« konnte, trotz der Hoffnungen
so vieler internationaler Hetzer und Prositmacher. fJmmer
stürmischer werden die Heil -Ruse der Zehntausende .)

Wenn ich die Mitarbeit der anderen Welt an dieser Frie -
denslösung erwähne , dann mutz ich zuerst immer wieder von
dem einzigen wahren Freund sprechen, den wir heute be -
sitzen : Benito Mussolini . (Bei diesen Worten erhebt
sich ein Sturm der Begeisterung . ) W i r a ll e w i s s « n , w a S
wir diesem Mann zu verdanken haben . Ich
möchte auch der beiden anderen Staatsmän -
ner gedenken , die sich mühten , einen Weg zum
Frieden zu finden und die mit uns jenes Ab -
kommen geschlossen haben , das vielen Mil -
lionen Deutschen ihr Recht und der Welt den
Frieden gesichert hat . (Wieder erhebt sich donnernd
der Beifall der Z«hntaus «nde . )

Allein , gerade die Erfahrunge « dieser letzten acht Monate
könne« und müssen uns nur bestärke « i« dem Entschloß, vor-
sichtig z» sei» « nd nichts von dem zu versäumen , was znm
Schutze des Reiches getan werden muß. (Von Satz zn Satz
werden Beifall nnd Jubel immer stärker .)

Die Staatsmänner , die uns gegenüberstehen , wollen —
das müssen wir ihnen glauben — den Frieden . Allein , sie
regieren in Ländern , deren innere Konstruktion es mißlich
macht, daß sie jederzeit abgelöst werden können , um anderen
Platz zn machen, die den Frieden nicht so sehr im Auge haben .
Und diese anderen sind da . Es braucht nur in Eng -
land statt Ehamberlain Herr Dnsf C o o p e r oder Herr
Eden oder Herr Churchill zur Macht kommen, so wissen
wir genau , daß es das Ziel dieser Männer wäre , sofort einen
neuen Weltkrieg zu beginnen . Sie machen gar kein Hehl ,
sie sprechen das offen aus . Wir wissen weiter , daß nach wie
vor drohend im Hintergründe jener jüdisch - interna -
tionale Feind lauert , der im Bolschewismus seine staat -
liche Fundi «rung und Ausprägung erfahren hat . Und wir
kennen ferner die Macht einer gewissen interna -
t i o n a l e u Presse , die nur von Lügen und Berlenmdnn -
gen lebt . Das verpflichtet uns , wachsam und auf des Reiche?
Schutz bedacht zu fein ! Jederzeit zum Frieden ge -
willt , in jeder Stunde aber auch zur Abwehr
bereit ! (Begeistert stimmen die Zehntausende dem Führer
zu .)

Ich habe mich deshalb entschlösse « , de« Ausbau unserer
Besestigungen im Westen, so wie ich fie in meiner Nürn -
berger Rede ankündigte, mit erhöhter Energie fortzusetzen.
Ich werde nunmehr auch die beide» großen Gebiete , die bis -
her vor unsere« Befestigungen lagen , das Aachener und das
Saarbrücker Gebiet , in diese Befestigungen einbeziehe» . (Hier
bricht orkanartig der Beifall los «»d unablässige Heilruse

woge« über das weite Kn «bgebu«gsfeld .) Im übrige » aber
bi« ist glücklich, nunmehr scho« i« de» nächste« Tage » jene
Maßnahme » aushebe« zu könne», die wir i» de« kritische«
Monate « «nd Woche « durchsühren mußte» . Ich freue mich,
daß dann alle die Hunderttausende ««serer Männer wieder
nach Hause gehen nnd nnsere Reservisten wieder entlassen
werden könne« , ««d ich da« ke ihnen für die Art , i« der fie
ihre« Dienst erfüllten und ihre Pflicht taten . Insbesondere
danke ich den Hunderttausende» deutscher Arbeiter , Ju -
genienre nsw., von denen heute 10 000 in Eurer Mitte stehe«,
die hier a« unseren Besestignuge « gearbeitet habe«.

Ihr habt mitgeholfen , meine Kameraden ,
Deutschland den Frieden zu sichern . (Mit ju -
belnden Heil -Rufen und mit einer tosenden Freudeukund -
gebung danken die Saarpfälzer und die angetretenen Arbeiter
der Befestigungswerke dem Führer für di« f« Worte .)

Mein besonderer Dank aber gilt dem ganze« deutsche«
Volk, das sich so ma «nhast benommen hat. (Stürmisch seier«
die Massen den Führer , der lauge « icht weitersprecheu kau«,
weil immer erneut die Heil -Ruse zu ihm emporsteige« .)

Als starker Staat sind wir jederzeit zu einer Verftändi -
gungspolitik mit unseren Nachbarn bereit . Wir haben keine
Forderungen an sie . Wir wollen nichts als den Frieden .
Nur eines wünschen wir , und das gilt besonders für unf «re
Beziehungen zu England : Es würde gut sein, wenn man
in Großbritannien allmählich gewisse Allüren der Verfailler
Epoche ablegen würde . Gouvernantenhafte Be -
vormunduug vertragen wir nicht mehr ! (Stür -
misch stimmen die Massen dem Führer zu. ) Erkundigungen
britischer Politiker über das Schicksal von Deutschen oder von
Reichsangehörigen innerhalb der Grenzen des Reiches sind
nicht am Platze . Wir kümmern uns auch nicht um ähnliche
Dinge in England . Die übrige Welt hätte manches Mal
Grund genug , sich eher um ihre eigenen nationalen Vor -
gänge zu bekümmern oder z. B . um die Vorgänge in Pa -
lästina . ( Eine Woge der Zustimmung g«ht über den Platz .)
Wir jedenfalls überlassen das denen , die sich vom lieben Gott
berufen fühlen , diese Problem « zu lösen , (Diese Worte des
Führers wecken stürmische Heiterkeit ) und beobachten nur
staunend , wie schnell fi« mit ihren Lösungen fertig werben .
( Erneute Heiterkeit .)

Wir möchten all diesen Herren den Rat ge -
ben , sich mit ihren eigenen Problemen zu b « -
schäftigen und uns in Ruhe zu lassen ! (Der

Komor«, 10. Okt. Die Verhandlungen zwischen Ungarn
und der Tfchecho -Slowakei haben am Sonntagabend um 19
Uhr begonnen . Die Stimmung , unter der die Verhandlung
stattfindet , ist als durchaus frostig zu bezeichnen. Die Grenz -
brücke über die Donau ist noch immer von den Tschechen mit
Drahtverhauen versperrt und mit Sandsäcken verbarrikadiert, '

auch die Sprengladungen an den Brückenpfeilern wurden
noch nicht entfernt .

Gegen 18 Uhr traf die ungarische Abordnung unter Füh -
rnng von Außenminister Kauya und Kultusminister Graf
Teleki an der Dampferanlegestelle bei Ungarifch -Komorn im
Kraftwagen ein . Die ungarische Delegation begab sich, von
der wartenden Bevölkerung lebhaft begrüßt , auf den hier vor
Anker liegenden Donaudampfer „Zsofia ". Er dient der un -
garischen Abordnung für die Dauer der Verhandlungen als
Quartier . Nach Ablauf einer halben Stunde bestiegen die
Vertreter Ungarns von neuem die Kraftwagen und fuhren
vom Anlegeplatz auf die große Douaugreuzbrücke . Da die
Tschechen die StacheErahtverhaue auf der Brücke nicht ent -
fernt hatten , mußte die ungarische Abordnung rhren Wagen
mitten auf der Brücke stehen lassen und sich zu Fuß um die
Drahtverhaue herumbegeben wo auf dem tschechischen Teil
der Brücke Vertreter der tschechischen Militär - und Zivilbe -
Hörden die ungarischen Verhandlungspartner begrüßten und
in den bereitstehenden Kraftwagen begleiteten .

Einzug der slowakischen Regierung
Stürmische Begrüßung im festlich geschmückten Preßburg
Preßburg , 10. Okt . Die erste slowakische Regierung mit

Ministerpräsident Dr . Tiso an der Spitze zog am Samstag
spät abends in feierlicher Weise in Preßburg ein . Am
gestrigen Tag , der ein Siegesdatum in der Geschichte des
slowakischen Freiheitskampfes darstellt , wurde die Stadt mit
Fahnen reich geschmückt . Vom Bahnhof bis zur Innenstadt
hinein bildete eine zahlreiche Menschenmenge Spalier . Zur
Begrüßung der neuen slowakischen Regierung hatten sich am
Bahnhof die Spitzen der Behörden und Abordnungen ein -
gesnnben . Dr . Tiso und die übrigen Mitglieder der Regie -
rung suhren vom Bahnhof durch die Menschenmenge in das
Landesamt , wo der feierliche Akt der Uebernahme der Re -
giernngsgewalt durch die neue slowakische Landesregierung
stattfand .

Gegen Mitternacht veranstalteten in der inneren Stadt ,
wie schon am Tag vorher , Slowaken antijüdische Kund -
gebungen , bei denen die Kampfstimmung der Slowaken
gegen das internationale Judentum , die Freimaurerei und
den Marxismus unterstrichen wurde .

Ve'
ehungsp 'an für Sonntag

DNB . Berlin , 10. Okt . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

,Die deutschen Truppen setzen heute (9. 10.) den Bormarsch
fort . Hierzu gehen vor : #

Die Truppen des Generals tet Infanterie List um
10 Uhr über die ehemalige deutsch- tschecho-flowakifche Grenze
zwischen Laa a . d . Taya und Drosenborf :

die Truppen des Generals der Artillerie v . Reichenau
um 12 Uhr aus dem schon besetzten Gebietsabschnitt III ?

die Truppen des Generalobersten von Bock um 12 Uhr
aus dem schon besetzte» Rumburger Zipfel auf Böhm . Seipa

Führer findet bei den Massen ein stürmisches Echo der Zu »
stimmung . ) Auch das gehört zur Sicherung des Weltsriedens .

Wir selbst habeu große Ausgabe« vor uus . Gewaltige kul«
turelle uud wirtschaftliche Probleme müsse« gelöst «»erde».
Kein Bolk kann mehr de« Friede » brauche » als wir , aber
kein Bolk weiß aach besser als wir , was es heißt, schwach n»d
der Gnade ot«r Ungnade anderer ansgeliesert z» sei».

Meine Volksgenossen ! In diesem Jahre ist ein großes
nationales Einigungswerk vollzogen worden : die Wie -
derausrichtung eines stolz « n, starken und
freien Deutschen Reiches !

Stets bereit sein !
Ihr selbst hier habt so viel Leid mitmache» müsse », daß Ihr

es versteht, wen» ich nm die Zukunft dieses Reiches besorgt bi«
«ad das ganze deutsche Bolk aussordere, stets auf der Hat
«ud bereit zu sein ! Es ist wie ei» W»»der , daß wir in so
wenigen Jahren eine neue deutsche Wiederauferfiehuug er¬
lebe« durften . Es hätte auch anders kommen könne» ! Das
wolle» wir stets bede « ke» »nd uns festigen in dem Entschluß,
diesem Deutschlaud zu dieueu . Manu für Mann nnd Fra «
nm Fra « , alle persönlichen Interessen znrnckznstelle « i« dem
Augenblick, i« dem das größere Interesse uuserers Volkes
und Reiches dies erfordert . (Die Masse« bereite« dem
Führer ei«e stürmische K««dgebnug.)

Zum zweiten Male steh« ich heute hier in Eurer Mitte .
Damals war Euer Jub « l der Ausdruck der Freude über
unsere eigen« Heimkehr , heute erlebt Ihr ben Jubel anberer
Millionen Deutscher , bie gleichfalls wieder heimgekehrt sind
ins Reich.

Mit ihnen wollen wir uns all« vereinen im gläubigen
Bekenntnis zu unserem herrlichen , «inigen Deutschen Reich:
Deutschland Sieg Heil !

( Ein Jubel ohnegleichen folgt der Rede des Führers .
Zehntausendfach brausen die Heil -Rufe empor und steigern
sich zu einer immer größeren Ovation für den Führer . Di «
Massen danken ihm mit einem Sturm begeisterter nicht
endenwollender Huldigung .)

Begeistert stimmte die Menge in die Lieder der Nation
« in , als Gauleiter Bürckel bi« Kundgebung mit dem Sieg
Heil auf ben Führer schloß .

B «i seiner Abfahrt von der Knndgebnngsstätte grüßte der
Führer noch einmal , im Wage« stehend , die ihm mit «übe,
schreiblicher Begeistern «« znjnbelnde Menge , «m da»» im
wahre« Triumphe i« die Stadt zurückzufahren.

und über die Linie Hohenelbe — Trauteuau — Bertelsdorf —*
Friedlaud ?

die Truppen des Generalobersten von Rundstedt über
die am 8. 10. erreichte Linie Grulich — Mähr . Schönberg —
Braunseifen — südlich Troppau — Hultfchin .

Tagesziele erreicht
DNB . Berlin , 10. Okt . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Truppen habe« ihre Tagesziele in alle« Absch«itte«

erreicht.

Ausstellung „Arbeit und Freude" in Sofia
Erösf««»g durch Dr . Ley.

Sofia , 10. Okt . Mit einem feierlichen Akt , in dessen Mit --
telpuukt die Rede des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley
stand , wurde am Sountagvormittag die Ausstelluna «Arbeit
und Freude " eröffnet . Der Veranstaltung wohnten bei als
Vertreter des Königs , dessen Adjutant General Zaneff und
Hofrat Grueff , das gesamte Kabinett mit dem Ministerpräsi -
benten und Außenminister Kjofseiwanosf an der Spitze , der
deutsche Gesanöte Rttmelin mit den Herren der Gesandtschaft
die Generalität , das Diplomatische Korps und der Ober -
bürgermeister von Sofia .

Togo und Oshima
Der bisherige japanische Botschafter Togo hat einen gro -

ßen Teil seiner Laufbahn in Berlin verbracht . Er kam nach
Kriegsende zunächst als zweiter Sekretär nach Deutschland ,
war dann von 1929 bis 1933 als Botschaftsrat hier tätig , um spä-
ter die europäische Abteilung im Auswärtigen Amt in Tokio
zu übernehmen . Im Herbst vorigen Jahres wurde er zum
Botschafter ernannt , er hat während seines Wirkens in Ber -
lin den Ruf eines hervorragenden Diplomaten bestätigt .
Außerdem hat er aber auch schöngeistige Neigungen und gilt
als bebeutender Kenner der japanischen Literatur .

Der neue Botschafter Hiroshi Oshima stammt aus der
Armee . Es ist eine merkwürdige Parallität . baß nun auch
Japan seinen bisherigen Militärattache zum Botschafter macht,
nachdem ber deutsche Militärattache in Tokio . General Ott ,
seit einem halben Jahr die Leitung der Deutschen Botschaft
übernommen hat . General Oshima , ein Sohn des früheren
Kriegsministers , ist seit 4 Jahren in Berlin Militärattache
gewesen , « r hat an dem Abschluß des deutsch- japanischen Anti -
komintern - Abkommens hervorragend mitgewirkt unö öabei
auch seine diplomatischen Fähigkeiten bewiesen . Es ist ihm ge -
hingen , sich in Deutschland einen großen Freundeskreis zu
sichern, er erfreut sich als Mensch, als Staatsmann und als
Diplomat allgemeiner Wertschätzung , so daß seine diploma -
tische Tätigkeit die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Japan noch mehr vertiefen wird .

Houvtschristleiter ! Theodor Smfi Eilen ! Stellvertreter : Johann Jakob Stein .
Pretzgelevlich verantwortl . : Für Politik n . Srtliifchienfl : I . I . Stein tabwefend ,
I. V , Th . E . Eisen ! f . Volkswirtschaft : t . SB. H , Schnellhardt ! f. Kultur - Unter ,
Haltung , Film u . Funk : Hubert Doerrschuck ! f. 6 . Stadtteil : Alois Richard, !
Mir Kommunales , Briefkasten . Gerichts , und VereinsnachrichtlN ' Karl Vi » ,
der ; für Badische Chronik : Herberl Schnellhardt : für den übrigen Hei .
matteil : Otto Schreiber ? für den Sport : i. SS. Huben Doerrichnck ! für Bild
und Umbruch die Abteilungsleiter ! für den Anzeigenteil : Franz Kathol : alle
in Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Dr . Cur , Metger Druck und Verlag :
Badische Presse , Kremmark -Druckerei und Verlag GmbH Karlsruhe i B .
Verlagsleilung : Arthur Petsch . DA . IX . 193R: über 26 500 , davon Stadt -
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2800 . Bezirisausgabe Hardt -Anzeiger 1098.
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Gautheater Saarpfalz feierlich eröffnet
Reichsmimfter Dr. Goebbels vollzog den Weiheakt

Saarbrücken , 1V . Okt . In der von erwartungsfroher Stim -
mung erfüllten , herrlich geschmückten Saarstadt traf am Mor -
gen schon Reichsminister Dr . Goebbels ein , am Hauptbahuhof
von den Vertretern von Partei , Staat und Wehrmacht herz -
lich begrüßt . Stürmischer Beifall wurde dem Betreuer und
Förderer des deutschen Theaters auch zuteil , als er , geleitet
vou Gauleiter Bürckel , das festlich gestimmte Haus des
neuen Theaters betrat .

Zum erstenmale erfüllte Beethovens unvergängliche Musik
den Raum . Oberbürgermeister Schwitzgebel gab dem Stolz
und der Freude über das glückhaft vollendete Werk , der tiefen
Dankbarkeit und dem unauslöschlichen Vertrauen des Saar -
Volkes zum Führer Ausdruck . Das neue Theater wolle ein
Bekenntnis zum schöpferischen Kulturwillen Adolf Hitlers sein
mit der Hoffnung , daß es sich auswirken möge zum Segen des
Volkes und als eiu Beitrag zum Frieden der Welt .

Dann begann Dr . Goebbels seine Eröffnungsansprache
mit den Worten :

„Das Theater soll nicht nur die Bühne , sonder » anch die
Tribüne der Zeit sein . Dann nur besitzt es die Kraft , zu
einem Theater für das Volk und für die Nation , im beste«
Sinne des Wortes also , zu einem Volks - nnd Nationaltheater
z« werden ."

Nach einer Schilderung der Theatergeschichte Saarbrückens
leitete Dr . Goebbels mit dem Satz zur Gegenwart über :
„Nirgendwo steht die Kunst i« einer ähnlich starke«, nnbe -
dingten Wechselbeziehung zum politische « Geschehe « einer Zeit
wie die des Theaters . Die Bretter der Bühne bedeuten tat -
sächlich die Welt .

Wo aber auch hätte sich eine Zeit dem Theater stärker und
innerlicher verpflichtet gefühlt als die unsere ? Mit einem
Kraft - und Energieaufwand ohnegleichen haben wir uns der
Aufgabe der Schaffung eines neuen deutschen Volkstheaters
gewidmet und jede der neu errichteten Theaterstätten wurde
immer stärker und immer bewußter zu einer wahren Tribüne
unserer Zeit .

Das sind auch die eigentlichen Triebkräfte , die uns zum
Bau dieses neuen Theaters bestimmten . Der Führer selbst
hat den Befehl und die finanzielle Möglichkeit dazu gegeben .
Als Deutschlands neuestes und modernstes Theater soll es
von nun ab den Namen „ Gautheater Saarpfalz "
tragen .

Neben den Theaterbauten in Zittau und vor allem in
Dessau ist dieses Haus tatsächlich eines der ersten , das den
völlig veränderten und ausgeweiteten Ansprüchen der Gegen -
wart an das Theater allein schon räumlich zu entsprechen vor -
sucht . Es ist mit 11M Sitzplätzen erbaut . Wir sind dabei von
der Erkenntnis ausgegangen , daß erst durch die Masse der
billigen Plätze überhaupt ein wahres Volkstheater existenz -
fähig gemacht werden kau » .

Das Bolksthcater aber wollte « « « d wolle « wir . I « ihm
solle « « « sere Arbeiter « ud Bauer « , die minderbemittelte «
Schichte » uuferes Volkes , zum Theaterwille « und zur Theater -
sreudigkeit erzöge « werde « . Gerade je « e Mensche « , die früher
dem Theater vollkomme » fremd gegenüberstände «, solle » im
« atioaalfozialistische « Deutschland die eigentliche « Träger des
Theaters « » d seiner Z « k« « st sei « ."

Dr . Goebbels dankte dann in herzlichen Worten dem Er -
baner , Professor Paul Baumgarten , der auch das Deut -
sche Opernhaus und das Schiller - Theater in Berlin neu Je -
staltet hat , und Professor Kurt H e m m e r l i n g , der die vor -
bildliche Bühnentechnik schuf, und umriß noch einmal kurz die
Aufgabe , ein wirkliches Theater des Volkes zu führen und
vor allem das Augenmerk auf die Jugend zu richten , ohne
deren Impuls ein Theater nicht lebensfähig sei.

„Auch dieses Theater muß gewiß wie überhaupt das de« t-
sche Theater fest wurzeln i« der großen Traditio « unserer
Vergangenheit . Aber Grundvoraussetzung ist dabei eine mit -
reißende lebensnahe Darstellungskunst . Und es könnte auf
die Dauer « icht bestehen , wenn es nicht damit auch den Mnt
verbände , seine Tore immerdar der Jugend offen zu halten .

"

Mit diesem Geleitwort übergab Dr . Goebbels das Theater ,
eröffnete und weihte es im Namen des Führers , dem der erste
Gruß galt .

Die weihevollen Klänge der siebten Symphonie Ludwig
van Beethovens gaben der Feierstunde ihren würdigen Aus -
klang .

Der Führer im Gauthealer
Saarbrücken , 10. Okt . Ten glanzvollen Abschluß des

Führerbesuches in der Westmark bildete die Festaufführung
der Wagneroper „Ter Fliegende Holländer " in dem neuen
Gautheater Saarpfalz .

Wie die Mauern in tiefgestaffelten Gliedern belagerte
bereits vom Nachmittag bei der Kundgebung auf dem Be -
freiungsfeld an eine unübersehbare Menschenmenge den
Theatervorplatz und die Zufahrtsstraßen . Als sich der
Führer mit Reichsminister Dr . Goebbels und
Gauleiter Bürckel sowie seiner Begleitung
zum Theater begab , bereitete ihm die Be -
völkerung Saarbrückens und des Saarlandes
gewaltige Huldigungen .

Die Gauarbeitswoche der NSDAP , in Danzig
fand ihren Abschluß mit einer Führertagung im Staats -
theater , aus der Gaulekter Forster Standpunkt , Marsch und
Ziel für das kommende Arbeitsjahr der Partei in Danzig
festlegte .

Mit deutschen Truppen in Jone v
Auf den Trümmern tschechischer Willkürherrschaft beginnt der Aufbau

DNB . Troppau , 10. Okt . Die im erste « Abschnitt der
fünfte « Zone liegenden mährische » « « d schlesifche« Gebiete
siad von der Wehrmacht planmäßig nnd unter unbefchreib -
licher Begeisterung der Sudetendeutschen besetzt worden . Dem
Einzug der deutsche » Truppe « i «s Marchtal nach Mährisch -
Schö « berg gestaltete die Bevölkerung ebenso herzliche Will -
komme » sk « udgeb « « ge « wie dem Einmarsch nach Römerstadt
in das Hultfchiner Läudche « « « d « ach Troppa « , wo General -
oberst von Rundstedt mit feinen Truppen nmjnbelt « nrde .
Ueberall in den überreich beflaggte » und festlich illuminierten
Städten und Dörfer » klang der Tag mit Fackelzüge » und
Konzerten der Wehrmacht aus .

Durch Drahtverhaue und Betonbunker
Weiße Wolkenfetzen hängen über dem blauen Wipfel des

Altvatermassivs , als wir morgens den Ramsauer Paß über -
schreiten . Wir wollten zunächst den Einzug der Truppen in
Mährisch - Schönberg , dem Zentrum der nordböhmischen Tex¬
tilindustrie . miterleben . Wir kommen durch das entzückende
Bergstädlchen Golden st ein . Dicht nebeneinander gedrängt
ragen Schloß , Kirche , Schule , Bauwerke aus dem 17. Jahr -
hundert , von einem Felsen auf . Wir passieren hier mehrere
Linien von Betonbunkern und Drahtverhauen der Tschechen .
Talab wenden wir uns darauf dem Eisenbahnknotenpunkt
H a n n s d o r s zu . Dort treffen wir den Gemeindesekretär ,
der überall im Gesicht Spuren von Schlägen trägt . Er be -
richtet , daß noch vor zwei Tagen die abziehenden Tschechen
das Gemeindeamt überfallen und die anwesenden Gemeinde -
beamten brutal mißhandelt haben .

Brutale Tschechisierungsmethoden
Gegen mittag erreichen wir die Vorhut der Truppen in

Mährisch - Schönberg , das mit Fahnen und Blumen
die Wehrmacht erwartet . Die Tschechen haben hier in der
Frühe beim Abzug in der Artilleriekaserne Feuer angelegt :
der Brand konnte später von den Einwohnern noch gelöscht
werden . Wir suchen de » Bürgermeister auf , der uns das
Schicksal dieser Stadt unter tschechischer Regie schildert . Seit
1919 sind in die ehemals rein deutsche Bezirkshauptstadt mit
15 000 Einwohnern 4000 Tschechen eingewandert . Tic Tschechi -
sierungsmaßuahmen wurden durch de» Bau von sieben tschechi-
schen Mittel - und Fachschulen unterstützt Die dort einstmals
blühende und exportführende Leinen - , Baumwoll - und Sei -
denindustrie liegt jetzt völlig darnieder . Am Mobilmachungs -
tage wurden von den Tschechen 25 Geiseln in das Landesin -
nere ver -chleppt , darunter zwei Bürgermeisterstellvertreter
und Stadtverordnete . Der Bürgermeister selbst entging durch
einen Zusall in der .Nacht zuvor der Verhaftung . In das
Narodny - Dnm , daS tschechische Nationalheim , ist bereits die
NTV eingezogen und leitet die ersten Hilfsaktionen ein .

NerzweMuny gab ; h ?e» die Wiste in die
Hier vernehmen wir das Heldenlied einer kühnen Schar

von 500 sndetendeutschen Männern , die aus anscheinend ver -

lorencm Posten den Tschechen mit der Waffe in der Hand

zwei Wochen Widerstand geleistet haben . Am Mobilmachungs -
tage sammelten sich etwa 500 Männer westlich der Stadt in
dem unwegsamen Gebirge , warfen dort in aller Eile Unter -
stände aus und bemächtigten sich der Waffenbestände eines
Gendarinericpostens , unter denen sich auch einige Maschinen -
gewehre befanden . Die Schar wurde bald von einigen hun -
dert Mann tschechischen Militärs eingekreist und belagert . Sie
wehrten aber zwei Wochen lang mit MG - und Gewehrfeuer
alle tschechischen Angriffe ab . Unter den Helden dieser Frei -
schar befand sich auch ein Priester , der ebenfalls mit der Waffe
für fein Volk eintrat . In aufopferndster Weise wurden die
500 Männer von den Frauen und Mädchen der benachbarten
Gebirgsdörfer durch die Postenketten der Tschechen hindurch
mit Lebensmitteln und manchmal auch mit Munition ver -
sorgt .

Dies Land blieb immer deutsch
Die Fahrt geht weiter nach Osten , nach Troppan ,

längs den hohen Flanken des Altvater mit seinen grünen
Hochmooren , vorüber an bekränzten Rathäusern , flaggenge -
schmückten Kirchtürmen , vorbei an schönen Kriegerdenkmälern ,
die die großen Blutopfer dieses deutschen Landes im Welt -
krieg verkünden . Wir passieren wieder Freudenthal , wo
Flugzeuge der Luftwaffe staffelweise exerzieren . Vor der
Einfahrt nach Troppau müssen wir erneut durch eine Linie
tschechischer Drahtverhaue . Die Betonbunker ringsum sind
erst am Morgen von den Tschechen verlassen worden . Sie
sind völlig ausgebrannt , und innen sind die berußten Wände
noch heiß . Troppau , die frühere Hauptstadt Oesterr .- Schlesiens
mit ihren viele Jahrhunderte alten Bauwerken , bietet heute
ein wunderbares Bild , Hier ist Generaloberst von Rundstedt
auf dem Ringplatz mit seinen Truppen festlich begrüßt wor -
den . Handel und Wandel dieser Stadt waren tot , und die
Arbeitslosigkeit war groß ? aber auch hier hat nun alle Not
ein Ende . Obwohl nach dem Abzug der Tschechen nur wenige
Stunden Zeit waren , ist die Stadt in größtem Umfange ge -
schmückt. Vom 60 Meter hohen Stadtturm wehen deutsche
Fahnen : die Front des Theaters ist ganz verdeckt mit Fah¬
nentuch . Die ganze Stadt ist aus den Beinen . Musikkorps
der Wehrmacht konzertieren , motorisierte Kolonnen rattern
durch die Straßen , und die Wagen der Stäbe fahren hin und
her .

Am Hultfchiner Ländchen
Ein kurzer Abstecher in das benachbarte Hultfchiner Länd -

chen , das laut Bersailler Diktat ohne jede Volksabstimmung
aus dem Verband des Deutschen Reiches herausgerissen und
von den Siegermächten den Tschechen zugesprochen wurde .
Hier , in de » Törferu nördlich der Oppa , zeigt sich überall ,
wie groß die Freude über die Wiedergutmachung dieses Un -
rechtes ist . In den letzte » drei Wochen lag das ganze Länd -
che » fast wie ausgestorben da . Die Einwohner mußten vor
den tschechi ich - kommunistischen Plünderern über die Grenze
flüchten . Nun sind sie wieder zurückgekehrt und nehmen die
deutschen Truppen jubelnd in Empfang .

Sucht Kerr Eden Anschluß ?
Drablbcricbl unseres Vertreten

London , 20 . Okt . Das Rätselraten über die politische Zu -
kunst des am 20. Februar zurückgetretenen Außenministers
Eden hat seit Sonntag in den englischen interessierten Krei -
sen und in den Kreisen der auslSudischeu Diplomaten wieder
verstärktes Ausmaß angenommen , nachdem Eden in da
„ Sundm ) Times " einen Aufsatz veröffentlicht hat . , n
dem er sich hinter Chamberlain und seine Politik zu stellen
scheint .

Der Aufsatz wird hier allgemein als die erste unzweiden -
tige Meinungsäußerung Edens seit seinem Rücktritt vom
Außenministerium aufgefaßt . Zwar hatte Eden nach monate -
langem Schweigen in der vergangenen Woche erstmals im
Parlament wieder das Wort ergriffen und seine Ansicht zur
außenpolitischen Lage umrissen , doch wurde diese Meinunas -
Äußerung von nicht wenigen als „vorsichtig nnd ausweichend "
bezeichnet . Auch hatte man es ihm zum Vorwurf gemacht , daß
er seit dem 20 . Februar nur stummer Zuhörer im Parlament
gewesen sei . Eine solche Haltung mußte in den Aug . » wei -
ter englischer Kreise als nnverständlich gelten , wenn Eden
wirklich so klar die Zukunft vorausgesehen hatte , wie er di s
in seinen Unterhausroden am 21 . und 22 . Februar dieses ^ ah -
res betont hatte .

Diese Erwägungen haben nach der Veröffentlichung des
Aussatzes in der „Sunday Times " zu der bestimmten Vermn -
tung Anlaß gegeben , der ehemalige Außenminister suche wie -
der den Anschluß an die Regierung Chamberlain . Aus diesem
Grunde scheint Eden auch vorzuschlagen , man solle in Zukunst
zur Erhöhung der militärischen , außenpolitischen und darüber
hinaus der gesamten nationalen Schlagkraft eine Regierung
aus breiterer Grundlage bilden . Als Einleitung dazu könne
die Schaffung von Möglichkeiten dienen , die einen intimen
Gedankenaustausch zwischen der Regierung und den Vertre -
lern anderer maßgeblicher politischer Richtungen gewährtet -
steten . Eden führt dabei das Beispiel der französischen par -
lamentarischen Kommission an . das allerdings , wie er betont ,
in England kaum restlos nachgeahmt werden könne . Aus alle
Fälle müsse , so meint Eden , alles getan werden , um den Par -
teizwist zu beenden und mit allen Mitteln die nationale Ein -
heit herzustellen . Seiner Meinung nach dürse es in den Fra -
gen der Außenpolitik und der Aufrüstung keine derart ver -
schieden ? » Meinungen geben , daß man nicht eine gemeinsame
Grundlage finden und die Kluft überwinden könnte

Zum Schluß seines Artikels beschäftigt sich Eden dann mit
der wirtschaftlichen Lage des britischen Weltreiches und schlägt
vor , nach dem Verlust gewisser Märkte in Osteuropa das
wirtschaftliche Interesse aus die Märkte zu konzentrieren , die
heute für England lebenswichtig seien .

Echo der Führer -Rede
Drahtbericht anserei Vertreter «

Paris , 10 . Okt . Die Rede des Führers und Reichskanz -
lers in Saarbrücken ist in Paris mit Interesse aufgenommen
worden . Aber erst die Spätabendblätter vom Sonntag brin -
gen Auszüge aus der Rede . Sie heben insbesondere den Satz
hervor , in dem der Führer erklärte , daß Deutschland in seiner
Eigenschaft als starker Staat bereit sei, eine Politik der Ver -
ständiguncl ä « treiben . Auch die Anerkennung , die Adolf
Hitler für die Mitarbeit Mussolinis und der übrigen euro -
päifchen Staatsmänner an der friedlichen Lösung des tschecho-
slowakischen Problems gefunden hat , wird in Paris mit Be -
friedigung aufgenommen . Mit besonderer Beachtung ist in
Paris auch die Ankündigung des Führers und Reichskanzl rs
über die Aufhebung gewisser militärischer Maßnahmen >n
Deutschland vermerkt worden .

Sonderausgaben in London

London , 10. Okt . Tie Saarbrücker Rede des Führers ist
noch in den späten Abendstunden des Sonntags in Sonder -
ausgaben der führenden Straßeublätter veröffentlicht worden .
Als Neberfchriften haben diese Blätter zum Teil die Worte
gewählt : „Hitler warnt England " . Obwohl eine Stel -
lungnahme der Schriftleitungen noch nicht vorliegen kau » , ist
aus der ersten Aufnahme und aus der Aufmachung der Rede
in den Blättern der Rückschluß möglich , daß die au die eng -
lische Adresse gerichteten Ausführuugen des Führers unter -
strichen werden . In erster Linie gilt dies für die anerkennen -
den Worte Adolf Hitlers für Chamberlain und für die ab -
lehnende Stellungnahme gegenüber der Haltung der konfer -
vativen Außenseiter Duff Cooper , Eden u « d Churchill .

Mit dem Auto durch die Bucht von Capri
M . Berlin . 10 . Okt . <Drahtmeldu « g unserer Berliner Schrift -

leitung . s Vor einigen Tagen konnte der Tarmstädter Kon -
strukteur Triccel eiueu von ihm gebauten Kraftwagen , der
geländegängig ist , aber auch Schwimmeigenschaften besitzt , dem
Generalstabsches der faschistischen Miliz . Russo , vorführen .
Triccel , der kurz zuvor bei Capri war , zeigte den Wagen an
der alten Via Appia vor den Toren Roms . Hier sand die
Geländefahrt statt . Russo hatte im Wagen Platz genommen ,
dann fuhr man nach dem Albaner See . Hier verwandelte sich
das Auto mit einigen Handgriffen in ein Motorboot . Die
Sensation bildete aber kurz zuvor das Erscheinen des Wagens
im Golf von Neapel . Triccel hatte seinen Wagen nach Massal -
ubreus ^ an der Spitze des Golfes von Neapel bringen lassen .
Hier fuhr er mit seinem Wagen einen steilen Abhang hinunter
in das Meer . Mit einigen Umschaltungen erfolgte die Frei -
machung der Schraube , die ausgeschwenkt wurde . Ter Wagen ,
stromlinienförmig gebaut , tauchte schnell wie ein Motorboot
durch die Fluten nach dem 12 Kilometer entfernten Capri .
Als der Wagen hier an Land anlegte , verwandelte sich das
Motorboot wieder in einen geländegängigen Kraftwagen .

Blaubart mit Alliga'oren
Der Selbstmord eines auf seiner Alligatoren - Farm in

Texas ein Einsiedlerleben führenden Söjährigen Mannes na -
mens Joe Ball hat jetzt plötzlich die Zungen der Nachbarn
des in den Freitod gegangenen Sonderlings gelöst . Das sich
wie ein Lauffeuer , verbreitende Gerücht , daß Joe Ball troa
seiner bigottischen Frömmigkeit ein zweiter Ritter Blaubart
gewesen sei, hat sich auf Grund zuverlässiger Zeugenaussagen
und einer polizeilichen Durchsuchung der Farm des Selbst -
Mörders vollauf bestätigt . Man entdeckte nämlich in dem
Wasserbecken , in dem Ball seine Alligatoren hielt , eine Anzahl
weiblicher Skelette . Im Schreibtisch des Blaubarts sand man
einen umfassenden Briefwechsel , in dem er durch Heiratsver -
sprechungen seine Opfer zu sich lockte . Bis jetzt konnten be -
reits 5 Opfer des Wüstlings — meist junge Mädchen —
namentlich ermittelt werden .
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Das verlorene Wiesenherz
Münchener Oktobertest -Geschichie

Von M . Berchtenbreiter

„Alsdann , gehn wir !" sagte der Guggenlenz wohlwollend ,
stand auf , trank im Stehen noch die braune Neige aus dem
Krug und schob dann seine breiten Schultern seelenruhig durch
das dicke Gedränge , durch Rauch und Dunst und Musik -
geschmettcr , dm wimpelgeschmiickten Ausgang zu . Dabei
schielte er noch einmal lüstern nach dem Schweinswürstl -Rost ,
aber dann hatte er so ein dunkles Gefühl , als hätte er sich an
diesem bewegten Tage schon Genügsames einverleibt und wäre
nun randvoll beladen mit allen trockenen und nassen Genüssen
der Festwiese -

„ Münchner Oktoberfesl "

Die Schüizenliesl , hoch zu Roß , kredenzt die erste
Wiesenmaß

Schuster Winden -Verlag )

„Jetzt g
' langt 's !" sagte der Guggenlenz stirnrunzelnd zu

sich selber und dann schaute er sich um , ob auch die Rutzbichler
Nauni schön brav hinter ihm hersteuere , wo er ihr doch mit
eisernen Ellenbogen so eine breite Bresche in die Menschen -
mauer „ gedruckt " hatte . Ja , die Nanni war da . Ein bitzl schief
den Trachtenhut über dem erhitzten Gesicht , an der Nasenspitze
ein winziges Batzl Senf , aber sonst trotz Schiffschaukel und
Toboggan noch immer sauber beisammen . Was ein , frisches
Dirndl ist , ein junges gesundes Mut , dem kann so ein langer
und rechtschaffen ausgenutzter Wiesentag nicht an , das bleibt
lebendig und lustig bis zuletzt und wird nicht „lack" wie ab -
gestandenes Bier .

„ Alsdann , gehn wir !" sagte der Guggenlenz zum zweiten -
mal noch wohlwollender . Und weil ihm in diesem Augenblick
gerade die allerschönste Auswahl von baumelnden Lebzelten -
herzen entgegengeschwenkt wurde , setzte er dieses Wohlwollen
gleich in die Tat um . Er kaufte der Nanni zum erhebenden
Abschluß des festlichen Tages ein riesiges Wiesenherz , das

allergrößte , das da an roten Bändern hing , mit Papierrosen
beklebt , mit einem sinnigen Vers aus Zuckerguß versehen .

„Aber geh ! Das is ja a Herz wie für einen Elefanten !"
sagte die Nanni errötend . „Das is viel z 'grotz für mi !"

Aber der Lenz in selbstherrlicher Männlichkeit machte keine
Umstände . Er hängte es ihr um den Hals und sagte : „So !"
und betrachtete die Nanni mit womöglich noch gesteigertem
Wohlwollen . Das Elefantenherz hing wie ein mächtiger Schild
vor ihrer Brust und bedeckte mißgünstig mancherlei Reize .

„Kimm !" sagte der Lenz . Dann trat er mit Nanni hinaus
in den mählich verlöschenden Lichterreigen der „Wiesen ".

Tjching -bum ! T ' ching - tra - ra ! lachte die Festmusik hinter
ihnen her . Und dieses übermütige Wiesengelächter blieb noch
lange in ihren Ohren , es wirbelte wie Feuerwerk in ihren
heißen jungen Köpfen , es zischte mit hundert platzenden
Leuchtkugeln in ihren Herzen , als sie sern ö : r Münchenerstadt
an einsamer Haltestelle aus dem Postomnibus stiegen und
heimzu wanderten durch das nächtliche Land .

„ Schön is gwen !" sagte die Nanni und schnaufte tief und
machte die Augen zu , wie um nochmal alle bunten Bilder
heranzuholen ' aus der Erinnerung . „Schad , daß es vorbei
is . . ."

Aber der Lenz war anderer Meinung . Für ihn war das
noch nicht aus . Und weil die Nanni wegen der geschlossenen
Augen ein bißl stolperte , tat er endlich , was ihm schon lang
in den Fäusten gezuckt hatte : er griff zu — und hielt im Arm
die ganze Nußbichler Nanni samt dem Sensbatzl auf der Naie
und dem türkischen Honigrest im Mundwinkel und dem riesi -
gen lebzeltenten Elefantenherzen um den Hals .

Aber eben dieses Herz war es , das die Nanni anderntags
schmerzlich vermißte . . Es war nimmer da . Es war ihr ab -
Händen gekommen wie das berühmt - berüchtigte Heidelberger
Herz . Und weil die Nanni voll gesunder Sparsamkeit war ,
reute sie der nahrhafte Hintergrund des zarten Angebindes ,
das Riesenstück Lebzelten , dieser wohlschmeckende Eintauch für
etliche Tassen Zichorie -Kasfee . Sie machte sich auf den Weg und

ging und suchte und forschte mit strategischem Talent , aber
das nächtliche Gelände zeigte sich verändert im Tageslicht ,
und eine Straße , die nachts geradenwegs in den Himmel zu
führen schien , hatte bei Tag schon auch ihre Unebenheiten und
Steine .

Das Wiesenherz war und blieb verschwnnden . Die Nanni
hatte marktsahrenöe Weiber im Verdacht , es am frühen
Morgen ausgelesen und seiner natürlichen Bestimmung zu -
geführt zu haben . Aber die schreckliche Wahrheit über den
Verbleib des Wiefenherzes sollte sie erst später erfahren , viel
fpäter , als sie schon längst die Guggin geworden war und
genügend Zeit gehabt hatte , sich ihren Lenz auch bei Tages -
licht anzuschauen , im arbeitssamen Alltag , fern der festlichen
„ Wiesen ".

Da war es einmal beim Bräuwirt , daß der alte Wast , der
eisgraue Jäger , eine merkwürdige Sache von seinem ebenso
alten und ebenso angegrauten Dackel erzählte :

„Gescheit is der Hund , grundgescheit ! Mein Bürschl hat
ein Gedächtnis wie ein Mench . Drunt an der Haslinger Leiten
muß i ihn jeden Tag an die Leine nehmen . Da will er immer
eini ins Holz . Und warum ? Da hat er einmal vor
etliche Jahr a lebzelternes Herzl gefunden . Und was für a
Herz ! A Riefentrumm ! Es hat mi schier gereut für den
Bürschl , aber « r hat 's schon angefressen gehabt von alle Seiten ,
sonst hätt i 's ihm wahrhaftig nicht gelassen . Wie nur dös Herz
da einikimmt ins Holz ? Und jetzt meint der Bürschl
allerweil noch , es knnnt wieder eins drin sein im Wald
und nachschauen tut er jeden Tag , als möcht er an Hasen auf -
stöbern . . ."

Dem Lenz und der Nanni , die auf ihre Weißwürste ge -
wartet haben , sind auf einmal hundert Lichter aufgegangen ,
lauter lustig platzende Leuchtkugeln einer sernen Festwiese .
Das schneidige Tsching - bum - tra - ra einer verklungenen Musik
hat noch einmal heimlich bei ihnen angeklopft — und da ist
die Nanni brennrot angelaufen , aber der Lenz hat nach seinem
Krug gegriffen und ganz hinterhältig gelacht . . .

Luftrennen um ein Testament
Der gute Rat der Deutschen Lufthansa - Es ging um eine Millionenerbschast

In Melbourne ist vor kurzem Mr . Penbridge zur letz -
ten Ruhe bestattet worden , der weiten Kreisen nur unter
dem Namen „ Mister Record " bekannt war . Mister Record
hatte vor dem Weltkrieg in . Amerika durch s« ine Rekordver -
suche mit selhstkonstruierten Rennwagen viel von sich reden
gemacht , Bei einer tollkühnen Fahrt wurde « r aber aus dem
Wagen schleudert und so schwer am Rückenmark verletzt , daß
« r seinem Wunschtraum , der schnellste Fahrer der Welt zu
werden , entsagen mußte . Er siedelte nach Australien über ,
wo er eine der größten Schaffarmen geerbt hatte , die er noch
wesentlich ausbaute . Wenn er sich hier auch nicht mehr per -
tönlich an Rekorden beteiligen konnte , so erlaubten es ihm
seine reichen Mittel doch immer wieder , hohe Geldpreise für
Rekordversuche aller Art auszusetzen .

Es konnte daher nicht überraschen , daß Mister Record
auch in seinem Testament einen letzten Rekord ansetzte . Er
starb vor vier Wochen siebzigjährig und verfügte , daß der -
jenige seiner beiden in London lebenden Neffen , Jonny und
Clark , ihn beerben solle , der zuerst auf seiner Farm nahe
Melbourne erscheinen werde , um seinen treuen Begleiter ,
eine prächtige Dogge , in Empfang zu nehmen und zu pfle -
gen . Als ausdrückliche Bedingung war dabei bemerkt , daß
für die Reise London —Melbourne keinerlei besondere Ver -
kehrsmittel benutzt werden dürften . Die Reise mutzte aus -
schließlich mit den normalen , fahrplanmäßigen Mitteln von
Eisenbahn , Flugzeug oder Schiff durchgeführt werden . Diese
Nachricht traf am 31. August dieses Jahres in London ein .
Noch am Abend des gleichen Tages begab sich Jonny mir der
Eisenbahn nach Southampton . Von bort aus trat er am näch -

Tragödie um zwei Dtenschenhaave
Aus Aberglauben zum Mörder geworden — Hexenprozeß in Pennsylvania

Mit einem höchst seltsamen Fall von Hexenglauben wird
sich in den nächsten Tagen das Gericht der Stadt Bork im
amerikanischen Bundesstaat Pennsylvania zu befassen haben .
Ein Farmer , der unweit von Nork lebt , ist der Brandstiftung
und des zweifachen Mordes beschuldigt , weil er einem Nach -
barn , den er für einen bösen „ Zauberer " hielt , ein Haar
vom Kops wegsengen wollte , um die angeblichen Zau -
berkräste des Widersachers zu bannen .

Harry Eobham schob die Schuld daran , daß seine Kühe
plötzlich keine Milch mehr gaben , dem Nachbarn Lamken und
dessen Sohn William zu , mit denen er nicht im besten Einver -
nehmen lebte . Er behauptete , gesehen zu haben , daß Lamken
senior und junior des Nachts bei Vollmond sein Grundstück
mit allerlei geheimnisvollen Zaubersprüchen beschworen
haben . Auf alle Fälle wurden die Kühe Cobhams von tiefet
Stunde an von einer geheimnisvollen Krankheit befallen .
Ihre Euter blieben trocken und leer . Die Fortsetzung dieser
Geschichte mutet wie eine Mär an aus dem finsteren Mittel -
alter und wird die Richter vor eine schwere Entscheidung stel -
len , wenngleich gerade der Staat Pennsylvania bekannt ' st
für den Aberglauben seiner ländlichen Bevölkerung . Eobham
begab sich nun in seiner Not zu einer alten in Jork lebenden
Frau , der man gleichfalls Wunderkräfte zuschrieb und die als
Beraterin in allen „Hexen - und Spuk - Begebenheiten " heran -
gezogen wurde .

Die Alte hörte sich Cobhams Geschichte an und erklärte
dann , das beste Mittel , um die Wirkung des Zauberspruches
von einem Rivalen zu bannen , sei das , sich eines Haares
von seinem Kops zu bemächtigen und sofort an einer offenen
Flamme zu verbrennen . Ter Farmer war sogleich bereit ,

dieses Mittel anzuwenden und ging an die A »beit . Von einem
seiner Hirten begleitet , begab er sich des Nachts auf das
Grundstück des bösen Nachbarn und drang durch ein offen -
stehendes Fenster in jenen Raum ein , in dem Lamken senior
und junior schliefen . Cobham ist bereit zu beschwören , daß
er gar nichts anderes vorhatte , als den beiden Schlafenden
blitzschnell ein Haar auszureißen und es an dem bereits ent -
flammten Kerzenleuchter zu verbrennen . Daß es ganz anders
kam , lag daran , daß die offene Kerzenflamme einen Stroh -
sack entzündete , der sofort lichterloh zu brennen anfing . Der
Wind , der durch das Fenster hereinblies , tat dys Uebrige .
Das ganze Hans ging in Flammen auf .

Erschrocken traten Cobham und sein Begleiter , noch ehe
sie bis zu den beiden Schläfern vorgedrungen waren , den
Rückzug an . Der Brand breitete sich mit verheerender Schnei -
ligkeit aus , und noch ehe Hilfe zur Stelle war , glich das
Farmhaus Lamken einer riesigen Fackel . Die Gewalt tcr
Elemente war nicht mxhr einzudämmen . So verfielen nicht
nnr das Gebäude , sowie die umliegenden Stallungen in Schutt
und Asche, auch die beiden schlafenden Männer , Vater und
Sohn , konnten sich nicht

'
mehr retten und wurden zu Op -

ferndes Brandes . Entsetzt darüber , was er angerichtet
hatte , stellte sich Cobham selbst den Behörden und wurde in
Hast genommen . Man beschuldigt ihn der Brandstiftung und
des zweifachen Mordes . Von dem Zeugnis der alten . .Hexe "

von Aork , die Cobham den folgenschweren Rat gab . wird ^ s
abhängen , ob man den Vorwurf in den einer fahrlässigen Tö -
tuug umwandeln wird . Herenglaube und Gesvenstersurcht
haben wieder einmal eine Katastrophe heraufbeschworen , der
zwei Menschenleben zum Opfer fielen , obgleich es nur zwei
Haare sein sollten , die den Flammen zugedacht waren .

sten Vormittag 6 .30 Uhr mit einem fahrplanmäßigen Flug -
zeug der englischen Imperial Airways , den Flug nach Austra -

lien an . Die Luftreise ging , in großen Zügen gesagt , iilwc
Marseille , Athen , Karachi , Kalkutta , Singapore , Bataviqr
Gladstone , Brisbane , Sydney . Die Ankunft in Melbourne
war für Montag , den 12. September , mittags 12 Uhr , vo » »
gesehen .

Clark erhielt die Nachricht erst am nächsten Vormittag und
war deshalb reichlich niedergeschlagen , als er erfuhr , daß
Jonny bereits in den Lüften , Richtung Anstralien , entschwebt
war . Er studierte alle erreichbaren Fahr - und Flugpläne , ohne
daß er einen Weg gesunden hätte , der ihn früher oder doch
wenigstens gleichzeitig mit seinem Bruder nach Melbourne

. gebracht hätte . Er leistete aber einen stillen Schwur , die Erb -
fchaft mit Jonny zu teilen , falls doch noch ein guter Engel
erscheinen und ihn rechtzeitig nach Australien bringen würde .

Dieser Engel war der Leiter des Londoner Büros der
Deutschen Lufthansa , Herr Schmidt - Rex , an den sich Clark
ratsuchend wandte . Da Herr Schmidt -Rex die Strecke genau
kennt , hatte er die Situation sofort erfaßt . Er konnte Clark
die tröstliche Versicherung geben , daß er nicht nur gleichzeitig ,
sondern sogar schon zwei Tage früher eintreffe , wenn er zu -
erst einmal mit der Deutschen Lufthansa über Berlin nach
Bagdad und von dort mit der holländischen P .L. M . über
Basra , Kalkutta , Rangoon , Den Pasar (Bali ) , Darwin , Bris -
bane und Sydney nach Melbourne fliege . Ankunft in Mel -
bourue am Samstag , den 10. September , mittags 12 Uhr .
Man kann sich die Freude des jungen Mannes bei dieser
Nachricht vorstellen . Nur mit einem kleinen Handkoffer be¬
waffnet , sozusagen nur mit Zahnbürste und Pyjama ver -
sehen , fuhr er hinaus zum Flughafen , wo er fahrplanmäßig
nach Berlin auf der berühmten Strecke 1 flog . Bei dieser
Gelegenheit konnte er noch eine Rundfahrt durch die Stadt
unternehmen . Clark traf auf die Minute pünktlich in Mel -
bourne ein und Jonny , der sich als Erster wähnte , war nicht
wenig erstaunt , von seinem Bruder am Parktor empfangen
zu werden . Seine Enttäuschung verschwand aber bald wieder ,
als er — ein Zeichen wahrer brüderlicher Gesinnung — von
dem ehrlichen Teilungsplan der Millionenerbschaft Kenntnis
erhielt .

Ei « Olympia . Film 1940. Wie aus Helsinki gemeldet wird , Hat da «
Finnische Olympische Komitee eine Kommission mit der Ausgabe betraut , die
gesamten technischen Einrichtungen des bei den Berliner Olympischen Spielen
gedrehten Riesenfilms zu studieren , um auch von der in Finnland abzuhalten ,den Oltimpiade ein würdiges Kulturdokument zu schassen . Die in Deutsch -
land abgehaltenen Olympischen Spiele waren bekanntlich die ersten , bei denen
ein zusammenhängender Film über alle Phasen der verschiedenen Wettbe -
werbe gedreht wurde . Tie srüher hergestellten Filme hatten nur den Cha¬rakter von Wochenschauausnahmen und konnten somit keinen Anspruch auf
bildhafte oder filmische Gestaltung erheben .

Auszeichnung deutscher Borgeschichtssorscher . Im Rahmen der 5. Reich »,
tngung für deutsche Vorgeschichte in Hannover fand anläßlich des 80. Ge¬
burtstages des Vorgeschichtssorichers Guslas Kossina eine Festsitzung statt ,auf der der Kossina - Preis und der Eh renring des Reichsbundes für
deutsche Vorgeschichte verliehen wnrdei « Der Gustaf -Kossina -Preis wurde de «
Kustos am Hannoverschen Landesmuseuin , Dr . Hermann Schroller ,sür seine hervorragende Leistung bei der Ausgrabung der mittelalterlichen
Kaiserpfalz Werla zuerkannt . Den Ehrenring des Reichsbundes für Deutsch »
Vorgeschichte , der vor drei Jahren in Bremen gestiftet wurde und der ein
aus dem 3. Jahrbu >?dert nach der Zeitwende stammendes germanische «
Schmuckstück ist , wurde dem bekannten ostdeutschen Vorgeschichtsforscher
Professor Dr . Bruno Ehrlich ( Elbing ) verliehen .

Geina«he»
Vorzuglich geeignet zum Mischen

mit Wein und Fruchtsaften

Prospekt« kostenlos von der Mineraibrunnen A3 Bad Oberklnaen
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Ein blaues Band zerriß . . .
Feierliche Weihe der Konstanzer Rheinbrücke durch Ministerpräsident Walter Köhler - Ein neues Shmbol

>ür den Friedenswillen des Reichs
Eigener Drahtbericbt der Badiicheo Presse

Seh. Konstanz , 10 . Oktober .
Bei strahlend schönem Wetter wurde am Sonntagmittag

Sie neue Konstanzer Rheinbrücke feierlich in Betrieb
genommen . Nach dem Abschreiten der Ehrenformationen
durch Ministerpräsident Walter Köhler , ergriff als Erster
der Oberbürgermeister des Stadtkreises Konstanz . Pg .
Herrmann , das Wort . Er hieß die zahlreichen Ehren -
gaste und die Vertreter der Bürgerschaft , die sich zu Taufen -
den eingefunden hatte , aufs herzlichste willkommen und ent -
bot seinen besonderen Gruß dem Ministerpräsidenten , sowie
den Vertreter des Reichsverkehrsministeriums und des Ge -
neralinspektenrs für das deutsche Straßenwesen und gab
seiner herzlichen Freude über das Erscheinen so zahlreicher
Gäste beredten Ausdruck . Auf die Geschichte des Brückenbaus
eingehend , dankte er den behördlichen Stellen und der Reichs -
bahn , die sich für die Finanzierung des neuen Baues ein -
gesetzt hatten , sowie dem Generalinspekteur für das deutsche
Straßenwesen und der Kreisverwaltung Konstanz . Ter
Redner umriß sodann die regionale , nationale und inter -
nationale Bedeutung der Brücke und schloß mit dem Wunsch:
„Brücke aus deutschem Granit gegründet , aus deutschem
Stahl gebaut , sei Künder friedvoller Arbeit , Trägerin Völker-
verbindenden Verkehrs und Zeuge des Aufstiegs der ehe-
mals freien Reichsstadt Konstanz in unserem , nach viel -
hundertjährigem Traum herrliche Wirklichkeit gewordenen
Großdeutschlaud Adolf Hitlers ".

Der markante Vorspruch eines Arbeiters leitete über zu
der Ansprache des Präsidenten der Reichsbahndirektion
Karlsruhe , Dr . R o s e r . Dieser kennzeichnete den Neubau
als Gemeinschaftsarbeit der Deutschen Reichsbahn und der
Stadtverwaltung und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
neue schöne Brücke auf lange Jahre allen Benützern zur
ständigen Freude gereichen möge.

Mit herzlichem Beifall empfingen , überbrachte sodann
Ministerpräsident Walter Köhler die Grüße des Reichs -
statthalters Robert Wagner und beglückwünschte die Stadt
und ihren Oberbürgermeister zu dem gelungenen Werk . Er
gedachte der großen Schwierigkeiten , die sich der Verwirk -
lichung des Planes entgegengestellt hatten , dankte dem Ver -
kehrsminister Dr . Dorpmüller und dem Generalinspekteur
Dr . Todt für ihre finanzielle Unterstützung und fand Worte
herzlicher Anerkennung für die technische Lösung der Auf -
gäbe , bei der auch auf den kommenden Ausbau des Weins
als Großschiffahrtsweg Rücksicht genommen worden sei . Die
Brücke sei aber auch ein repräsentatives Tor des Reichs zur
benachbarten Schweiz . Wenn am Hoch - und Ober -
rhein im letzten Jahre drei große Brücken in
Betrieb genommen worden seien , so zeuge
das nicht nur für den nationalen Aufbau ,
sondern auch für den Friedenswillen des
Reichs , denn man habe diese Brücken nicht
gebaut , um sie möglich st bald wieder in die
Luft zu sprengen ! Der Ministerpräsident gedachte- der
epochalen politischen Entwicklung , die sich in den beiden
Jahren des Brückenbaus vollzogen haben . Jetzt falle die

Vollendung des Bauwerks in eine Zeit von geschichtlicher
Bedeutung . Möge in diesem glücklichen Zeichen friedlicher
Verständigung der Verkehr über die Brücke nach Deutsch-
land hinein - und von Deutschland hinausfluten . Die Ge -
danken dieser Rede klangen aus mit einem Siegheil auf den
Führer , an das sich die Lieder der Nation anschlössen.

Das blaue Band in der Mitte der Straßen -
brücke wurde sodann von dem Ministerpräsidenten durch-
schnitten , während gleichzeitig ein Eisenbahnzug das Band
auf der Bahnbrücke zerriß . Unter dem Geläute der
Glocken , dem Dröhnen der Böller im alten Rheintorturin
und dem Hcnlen der Sirenen von den Schiffen , die unter
der Brücke hinfuhren , marschierten sodann als Erste über
die Brücke die Ehrenformationen der Wehrmacht , der Polizei
und der Parteigliederungen .

Die Gäste vereinigten sich anschließend zu einem Eintopf -
essen , bei dem Begrüßungstelegramme an Reichsverkehrs -
minister Dr . Dorpmüller . Generalinspekteur Dr . Todt und
Reichsstatthalter Robert Wagner gerichtet wurden . Im Ver -
laufe des Frühstücks ergriffen noch einmal Präsident Dr .
Roser und Oberbürgermeister Herrmann das Wort .
Der Regierungspräsident des schweizer Kantons Thurgau
Dr . Treyenmuth überbrachte die Glückwünsche der
Schweiz und setzte sich mit überzeugenden Worten für herz -
liche Beziehungen über die Landesgrenze hinweg ein , wobei
er sich auch für den baldigen Ausbau des Rheins einsetzte.
Eine Rundfahrt auf dem Bodenfee beschloß den eindrucks -
vollen Tag .

Die neue Rheinbrückenanlage
(Aufnahme : Pröbstl)

Vom Alain zum See Kleine Rachrichten
aus öem baöischen Lanö

Beiwagenmaschine rast gegen Postomnibus
fp . Forbach , 10. Oktober . (Drahtmeldung .)

Unweit Schönmünzach ereignete sich am Sonntag ein fchwe -
rer VeMhrSunfaS . beidem einer der Beteiligten den Tod
fand , währen » zivei andere mit schweren Verletzungen ins
Kr -iMnhäM ' vÄMcht tbltbhi ttmßken. Aüs i 't * regennassen
Straße kam ein mit drei Personen besetztes Motorradmit
Beiwagen ins Schleudern und fuhr mit voller Wucht ge -
gen einen aus der entgegengesetzten Richtung kommenden
Postkraft .wa gen . Die Wirkung des Zusammenstoßes war
furchtbar . Der Lenker des Motorrads war auf derStellb
tot . Die beiden Mitfahrenden wurden mit sehr schweren
Verletzungen unter der Maschine hervorgezogen und ins
Krankenhaus Schönmünzach verbracht . Wie man hört , waren
die Verunglückten auf der Fahrt zu einem Hochzeitsfest be -
griffen .

Europas schnellste Slraßenrundsirecke :

Vorprobe für das „Kurpfalz-Rennen "
Erste Versuchsfahrten aus dem neuausgebauten Sockenheim-Ring — Rundenrekord wird etwa aus 165 Stdklm . klettern

Nachdem schon vor wenigen Wochen der Berliner Motor -
radrennfahrer Hans Richnow als sachverständiger Beirat
der Obersten Nationalen Sportbehörde für die deutsche Kraft -
fahrt in deren Auftrag die im letzten Halbjahr völlig umge -
baute , erheblich verbreiterte und auf nunmehr 7,725 Kilometer
Rundenlänge verkürzte Straßenrundstrecke bei Hockenheim
einer eingehenden Besichtigung unterzogen hat , nahmen die -
fer Tage die beiden bekannten süddeutschen Motorsportsleute
Heiner Fleisch mann und Wilhelm Herz im Auftrag
der Motorgruppe Kurpfalz —Saar auf Europas schnellster
Straßenrennstrecke die ersten Versuchsfahrten vor . Obwohl
diese Probefahrten , die bei schönstem Wetter durchgeführt wer -
den konnten , zuvor nicht angekündigt waren , hatten sich doch
längs der Geraden zwischen Hockenheim und dem Start - und
Zielplatz einige Hunderte von Motorsportfreunden einge -
funden .

Bedauerlicherweise mußten beide Fahrer mit unvorberei -
tetem Maschinenmaterial kommen , da die Versuchsfahrten
erst unmittelbar zuvor anberaumt worden waren , außerdem
sollten sie ja auch nur öem Zweck dienen , über die jetzige Ge -
staltung des Hockenheim-Rings ein fachmännisches Urteil zu
erhalten , damit etwaige Mängel bis zum Renntermin noch
hätten beseitigt werden können . Trotz dieser „Schönheits -
fehler " erreichte Heiner Fleischmann auf seiner 350er
NSU auf Anhieb , d. h. nach zwei Runden , einen Durchschnitt
von 136 Std .-Km ., blieb also nur 3 Std .-Km. unter seinem
Borjahresrekord für diese Klasse. Herz kam in der Start -
runde schon auf der Halbliter -Trainings -DKW auf 138 Std .-
Km . und steigerte sein Tempo in der 3. Runde auf 144 Std .-
Kilometer .

Beide Fahrer , zu denen sich auch noch Konstrukteur Moore
von den Neckarsulmer Fahrzeugwerken als „Sachoerständi -

ger " gesellte , waren nach diesen kurzen Probegängen über die
jetzige Beschaffenheit der Strecke , die ungewöhnliche Fahr -
bahnverbreiterung auf 7,5 bis 9 Meter , die wellenfreie Fahr -
bahnoberfläche sowie über die Anlage der neuen , 8 Prozent
überhöhten „Radbuckelkurve " geradezu begeistert . „Es ist
eine ausgesprochene BMW -Strecke , und damit auch eine Bahn
für unsere neue NSU -Kompressor - Maschine . die in Hocken -
heim erstmals in der 350er -Klafse in zwei Exemplaren starten
wird ", äußerte sich Ingenieur Moore . Und Wilhelm Herz
ist der Meinung , aus diesem neuen Kurs mit seiner gut vor -
bereiteten DKW -Rennmaschine ohne Mühe Rnndengeschwin -
digkeiten von 155 Std . - Km . erreichen zu können , während die
BMW -Fabriksahrer (die übrigens schon in Hockenheim Ouar -
tiere bestellt haben ! ) aus rund 165— 168 Std . -Km. kommen
dürften ! Das bedeutete dann gegenüber dem Vorjahr , da
Ley auf BMW den Rundenrekord auf 156,8 Std .- Km. gebracht
hat , eine Gefchwindigkeitssteigerung von annähernd 10 Std .-
Km . für die 5M - ccm - Maschinen . Damit aber wäre der
„Hockenheimring " künftig schneller, als die bekannten euro -
päischen Rennbahnen , denn die Rekordrunde , die Feldwebel
Meier auf BMW kürzlich auf der Monzabahn drehte , ent -
sprach einem Durchschnitt von „nur " 166,7 Std .-Km.

Bemerkenswerterweise zeigte sich schon bei diesen ersten
Probefahrten , daß der Hockenheim-Ring in seiner jetzigen Ge-
staltung eine ausgesprochene ,Luschauer -Rennstrecke" gewor -
den ist. Die Fahrbahn kann nämlich nunmehr an nahezu
allen Streckenpunkten kilometerweit in beiden Richtungen
übersehen werden , so daß sich der Verlauf der kommenden
Rennen — die durch die erstmals für Hockenheim ansgefchrie -
bene Sportwagenkonkurrenz noch abwechslungsreicher werden
dürsten — auch bei größten Fahrerfeldern mühelos verfolgen
läßt .

Baöifcher Kitlerjunge Deutscher Schüvenmeifter
—jwr . Baden -Baden . 10. Oktober . (Eigener Bericht .)

Der Hitlerjunge Kurt Stolz , Mitglied des Schützenver »
eins „Jagdschloß "

, der mit zu der Jungschützenmannschaft des
Vereins gehörte , die im vergangenen Jahre die Deutsche
Meisterschaft errang , wurde bei den Deutschen Meisterschaften
in Berlin -Wannsee zweifacher Deutscher Schützenmeister , so-
wohl im beliebigen wie mrch im militärischen Anschlag.

Freiburg bleibt Forstliche Hochschule
Freibnrg , 10. Oktober .

Im Zuge der Vereinheitlichung des Forstwesens im Reich
sind nunmehr auch wichtige Entscheidungen über Verändern »-
gen bei einer Reihe von deutschen Hochschulstätten vor sich
gegangen , auf denen Forstwissenschaft gelehrt wird und das
forstliche Forschungswesen seither seinen Platz hatte . In Zu -
kunst bestehen in Großdeutschland nur noch 6 Forstliche Hoch-
schulstätten , die in ihrem Lehr - und Arbeitsplan den tatsäch-
lichen Bedürfnissen voll entsprechen , und zwar die Forstliche
Hochschule Eberswalde , die Forstliche Fakultät der Universität
Böttingen , eine Forstliche Hochschule Tharandt (Abteilung der
Technischen Hochschule Dresden ) , eine Forstliche Abteilung
der Universität Freiburg i. Br . . Forstliche Institute
an der Universität München utti > Forstliche Institute an der
Hochschule für Bodenkultur in Wien .

ah . Tanberbischossheim : Wohnhausbrand . Am Sams -
tag früh gegen 5 Uhr wurde die Einwohnerschaft durch Horn -
signale und Sturmgeläute aus dem Schlaf geweckt . Im Wohn -
haus des Landwirts Alfons Seelmann in der Gym -
nasiumsgasse war Feuer ausgebrochen . Glücklicherweise war
es von der gegenüber wohnenden Nachbarschaft bald bemerkt
worden . Unter der Leitung von Brandmeister Eckert gelang
es der Feuerwehr innerhalb einer Stunde , den Brand nie -
derzukämpsen und vor allem die mit Getreide - und Futter -
Vorräten gefüllten landwirtschaftlichen Anwesen der unmittel »
baren Umgebung zu retten . Niedergebrannt ist nur der Dach-
stuhl des Seelmann ' schen Wohnhauses , das aber sehr starken
Wasserschaden erlitten hat .

hpm . Bruchsal : Treue Beamte . Für 40jährige treue
Dienstzeit wurden am Samstag morgen nach einer Ansprache
des Amtsvorstehers 8 Beamte geehrt durch Ueberreichuna des
vom Führer gestifteten goldenen Ehrenzeichens : Oberpost -
direktor Jakob Haas , Postinspektor Rudolf Albrecht , Tele -
graphenwwektor Friedrich Bulling , Postsekretär Franz Dut -
tenhofer , Postassistent Karl Blumhoser , und die drei Post -
schafsner Emil Zimmermann . Franz Kling . Heinrich Weckerle.— Außerdem erhielten noch drei Gesolgschaftsmitglieder . die
schon früher ihr 4l)jähriges Dienstjubiläum begingen , das gol -
dene Ehrenzeichen : Postamtmann Otto Schulz , Postinsvektor
Hermann Stather und Postmeister Richard Richter .

s . - Freiburg i. Br . : Todesfall . Vor einigen Tagen
schied einer der geachtetften Bürger Freiburgs . Stiftungs -
direktor a . D . Karl Ehret , aus dem Leben . Nach mehrjäh -
riger Tätigkeit bei der Badischen Domänenkammer in Karls -
ruhe trat Ehret 1906 in den Dienst der Allgemeinen Stis -
tungsverwaltung Freiburg ein . zu deren Direktor er 1911 er-
nannt wurde . Diesen veranwortuugsvollen Posten bekleidete
er bis zu seinem am 1. Januar 1934 erfolgten Uebertritt in
den Ruhestand . Die der Stadt Freiburg zugehörigen Stiftun -
gen besaßen in Karl Ehret einen treuen Hüter und Wahrer ,vorab war er ein umsichtiger Förderer des städtischen Reben -
besitzes in Freiburg , St . Georgen und Mer -ha^ sen .

Achte beim Schuhcremekauf auf zwei Dinge : den
Namen Erdal und den roten Frosch . _
Dann erhältst Du das gute alte i/» tSSSS
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Konzertwinter an der Oos
Zweites 8t»?luskon,ert des S n onie- und Kurorchesters Baden - Baden Solist Professor Ludwig Hölscher (Cello)

Zwei der jüngsten Vertreter des derzeitigen deutschen In -
strumeutalvirtuosentums gaben den beiden ersten Konzerten
der kommenden Spielzeit des Sinfonie - und Knr - Orchesters
Baden - Baden das Gepräge . Der fast noch jugendliche , aber
sehr hoffnungsvolle Dresdener Pianist Karl Weiß ist vom
letzten Baden -Badener Musikfest im Frühjahr bekannt , wo
er die Arbeit eines Leipziger Kompofitions - Neulings aus i>cr
Taufe gehoben hatte . Ende September nun spielte er zum
Beginn der Konzerte das zweite Brahms '

sche Klavierkonzert
mit großem Erfolg . Der Abend war ohnehin wesentlich dem
romantischsten Brahms gewidmet , dessen D -Dur - Sinfonie fer¬
ner noch zu Gehör kam .

Nun stand das zweite Programm mehr unter dem Zeichen
des nachromantischen Klang -Impressionismus . Denn auch
das von dem erst dreißigjährigen Prof . Ludwig Hölscher
gespielte Cello -Konzertstück des erklärten Hochromantikers
Schumann ( in der gleichen A - Moll - Tonart wie fein Klavier -
Konzertstück stehend » gibt , wie gar Manches gerade aus seiner
Klaviermusik , energisch vorweisende Ausblicke auf deu Klang -
Impressionismus . Der kann überhaupt nicht scharf von der
Romantik getrennt werden . Die einsätzige Anlage der drei
ineinander übergehenden und thematisch leicht aufeinander
beziehbaren Unterteilungen des selten gehörten und technisch
vielfach schwierigen , überaus virtuosen Werkes gibt Finger -
zeige für die angedeutete Klassifizierung . Es heben sich deut -
lich einzelne fast etüdenhafte Partien für das Soloinstrument
ab , dem die Orchesterbegleitung lediglich thematisch lose ver -
bindende Unterlage darbietet . Daß ein Meister seines In -
struments wie Hölscher mit dem raffiniertesten Spürinstinkt
für einen seltengearteten , jede Spröde vermeidenden Cello -
klang und der plastischsten Tongebung « och im verwirrenden
Detail der Akkordpassagen , Läufe und Arpeggien zugleich ein
Wunder innigster musikalischer Deutung zur Gestalt bringen
werde , war selbstverständlich vorauszusehen .

Allein , das Zarteste an verträumter Romantik ließ er in
der F -Dur - Kantilene des Mittelteils aufklingen . Hölscher
hob gerade dies berückend dustige Gebilde sozusagen als ein
Kabinettstück des impressionistischen Sichverlierens in die mo -
mentane Stimmung heraus . Abseitig verschwimmend in
ungreifbare Bezirke seelischer Aussage kam dies selige Singen
als ein unerreichter Höhepunkt musikalischen Gestaltschaffens
zur Erscheinung . Daß der Künstler zum Dank für den
lebhaften Beifall ein Sätzchen aus Regers Solo - Cellosuite zu -
gab , bedeutete einen vielsagenden Hinweis .

Der gehaltreiche Abend schloß ab mit Regers Hiller - Varia -
tionen . Ist die Variation in ihrer thematischen Struktur - Er -
Weiterung ohnehin ein Erbteil der Romantik , so setzt sie na -
mentlich als O r ch e st e r - Variation gerade den Klang - Im¬
pressionismus erst voll in seine Rechte ein . Und dieses Reger -
werk zumak ist eines der dankbarsten Exempel des themati -
schen Variationenstils . In Erkenntnis dessen und zugleich
auch in Erkenntnis der letzten Klang -Differenzierung spielte
das Sinfonie - und Kur - Orchester mit der empfindsamsten
Sorge für Detail wie Zufammenivirkuiig , die es auch schon
in dem das Konzert einleitenden Orchestcrstiick „In einem

Sommergarten "
, einer typischen „ Farb " -Dichtung des 1934

verstorbenen Engländers Frederick Delius erprobte .
Mit der abschließenden Fuge der Rcger - Variationen teilte

auch Generalmusikdirektor L e s s i n g seine virtuos durchge -
bildete Kraft der reifsten Willensprägung überlegen mit und
hatte als Ausdeuter des Werkes bis zur letzten Durchsichtig -
keit seiner graziös phantastischen Einfälle seinen vollen An -
teil an den begeisterten Ehrungen für die ausgezeichnete Ge -
famtleistung aller Künstler . Dr . Cari H -ss- mer .

Kirchenmusik des 17 . Fah .'tmnöeris
Kirchenkonzert in der Eoang . Stadtkirche Baden -Baden
Zu Ehren des aus dem Amte scheidenden Stadtpfarrers

Kirchenrat D. Karl Hesselbacher fand am vorgestrigen
Samstag abend in der Stadtkirche ein Kirchenkonzert statt , bei
dem Kirchenmusik aus dem 17. Jahrhundert zum Vortrag
gelangte .

Chordirektor Fritz Gscheidlen stellte in den Mittel -
punkt seiner Vortragsfolge F . S . Bachs Kantate „Gott , der
Herr , ist Sonn ' und Schild " für Soli , Chor . Orchester und
Orgel , und G . F . Handels . Ich weiß , daß mein Erlöser lebt " .
Arie für Sopran - Solo , Orchester und Orgel aus dem , .Mes -
fias " . Gscheidlen begann mit dem Orgelpräludium von G . D .
Leyding ( 1664—1710 ) , das durch seine innere Heiterkeit und
kraftvolle Dynamik eine ausgezeichnete Ueberleitung bildete
zu der Bachkantate . Unter Gsckeidlens anseuernder und cha¬
raktervoller Leitung wurde das Werk mit einer von leben -
digster Einfühlung zeugenden Ausdruckskraft und reinem
Stimmklang zum Vortrag gebracht . Besonders öie Solisten
boten erfreuliche Leistungen .

Frau Sophie H o e p f e l - Frankfurt ließ sowohl im Duett
der Bachkantate als insbesondere auch in der Händel - Arie
ihren feinen und klangschönen Sopran in lyrischem Wohllaut
und verständnisreicher Steigerung erklingen . Auch im 10(1.
Psalm Händels . ^Jauchze dem Herrn alle Welt "

, der den Aus -
klang des Abends bildete , setzte sie im Duett und Terzett ihre

hohe Stimmkultur und ihre reife Musikalität erfolgreich
ein .

Frau Wilhelmine Gscheidlen wurde der Altpartie
iArie in der Bach - Kantate und im Duett und Terzett des
160 . Psalm » stimmlich und ausdrucksmäßig gerecht . Würdig
und mit edler Fülle entfaltete sich das prächtige Organ von
Otto Müller - Frankfurt im Recitativ und Duett der Bach -
kantate und im Terzett von Händels 16k». Psalm .

Der Stadtkirchenchor selbst war mit unverkennbar großer
Hingabe und mit der Erkenntnis der hohen Ausgabe , die je -
dem Kirchenchor gestellt ist . ans Werk gegangen . Aushorchen
ließen die feine dynamische Nnancierung des Chorklangesund
die sorgfältige Behandlung der Aussprache . Dr . Alois Meer -
m a n n - Baden - Baden an der Orgel und Mitglieder des
Sinfonieorchesters , die den Orchesterpart bestritten ,
waren bewährte und willige Helfer , die der sicheren und werk -
kundigen Führung Gescheidlens willig folgten .

Jos »? Wellenreuther .

Rudolf Koller in öer Kunsthalle Basel
Der 1828 in Zürich geborene Maler entstammt einem auS

Süddeutschland in die Schweiz zugewanderten Geschlecht . Wäh -
rend des Studiums aus der Akademie zu Düsseldorf verband
Koller eine tiefe Freundschaft mit Arnold Böcklin . Nach
Studien in Antwerpen und Paris wandte sich Koller der
T i e r m a l e r e j zu , die sein umfangreiches auf etwa 1000
Oclgemälde geschätztes Lebenswerk fast ausschließlich be -
herrscht . —

Tie in Basel ausgestellten Zeichnungen und Gemälde hal -
ten sich im Durchschnitt gleichweit entfernt von Jmpressionis -
mus wie Naturalismus . Das Haustier in der Landschaft und
im Bereich des Menschen findet sich in zahlreichen Genre -
Szenen von ungemein reicher Erfindungskraft dargestellt , wo -
bei die Sauberkeit und Entschiedenheit des Striches wie die
klare Realistik der Komposition wie auch das Fehlen jedes
anarchischen Zuges besonders vermerkt wurden . Viel Jnter -
esse fanden die Studien zur „ Gotthardtstraße "

, dem in der
Schweiz volkstümlichsten Gemälde Rudolf Kollers . — Die
Ausstellung wurde auch von Kunstfreunden der angrenzenden
Länder stark besucht .

Alfred Holler .

Reue Gebietskrieversührer im Landes -
triegerverbanö Südwest

Der Reichskriegersührer hat mit Wirkung vom 1 . Oktober
1938 im Bereich des Landeskriegerverbandes Südwest zum
Gebietskriegerführer Ulm Oberst z. V . Eberhard und zum
Gebietskriegerführer Stuttgart Generalleutnant a . D . von
Greifs ernannt .

Der Landeskriegersührung Südwest unterstehen seit dem
1. Oktober 1938 u . a . folgende Kreiskriegerverbände :

Im Bereich der Gebietskriegerführung Ulm u . a . die
Kreiskriegerverbände Donaueschingen , Emmendingen , Frei -
bürg , Konstanz , Lörrach , Meßkirch , Müllheim , Neustadt/Schw .,
Säckingen , Stockach , Ueberlingen , Villingen , Waldkirch , Walds -
Hut .

Im Bereich der Gebietskriegerführung Stuttgart u .
a . die Kreiskriegerverbände Bruchsal , Bühl , Karlsruhe , Kehl ,
Lahr , Offenburg , Pforzheim , Rastatt und Wolsach .

Baöische Spenden für das WKW .
Für das Winterhilfswerk 1938/39 gingen von badischen

Firmen bisher folgende Spenden « in :

GF . Aktiengesellschaft der Eisen - und Stahlwerke vorm . Georg Fischer ,
Singen . 10 000 Sil . ; Süddeutsche Metallwerte GmbH ., Walldorf . K000 SM . ;
Kicnzle , Taxameter - und Apparate AG . , Villingen i. Echw . , 3000 RM . : Th .
Ehrhardt u . Co ., Kehl a . Rh . , 4UQ RM . ; Progreb -Werk Oberkirch a . G . ,
Siadelhofen über Achern , 180 RM . : Maggi -Gesellschast mbH . , zu Singen und
Berlin , 110 000 RM . ; Brown , Boverie u . Cie ., AG . , Mannheim , 35 00« RM . :
Grün & Bilsinger AG ., Baliunternehmung , Stammbaus Mannheim , 35 000
Reichsmark ; Goerig u . Co . , KG ., Mannheim , 6000 RM '. ; Junker & Ruh AG .,
Karlsruhe , 5000 RM . : Rheinische Gummi - und Celluloid -Fabrik , Mannheim »
Neckarau , 400V RM . ; Bad . Kraftlieferungs -GmbH . , Freiburg t. Br . , «000 RM, :
Mannheimer Versicherungs -Gesellschaft Mannheim , 3500 RM . : Schluchseewerk
Aktiengesellschaft , Freiburg i. Br ., 3000 RM . : Deutsche Edelbranntweinstelle /
NerwertungS -Gksellschcst der Deutschen Klein -Obstbrenner mbH ., Karlsruhe ,
3000 RM . ; Standard Zahnfabrik AG ., Freiburg i . Br ., 3000 RM . : Chemische
Werte Odin GmbH ., Eberbach i. B ., 2500 RM . : Karlin u . Co ., Tuchfabriken ,
Schiltach , 2000 RM .

Die Gesellschafter der Firma Karl Freudenderg GmbH , in Weinheim a . d.
Bergstraße stellten dem Gaubeauftragten des Winterhilfswerkes den Betrag
von 100 »00 RM . und der Deutschen Sud - tenhilse die Summe von 25 000 RM .
zur Äerfuguug .

Copyright bv Franck '« Pressedienst , Stuttgart

21 . Fortsetzung
Poirot beugte sich vor . Langsam und eindrucksvoll fuhr

er mit dem erhobenen Zeigefinger hin und her . „Nein , nein ,
nein . Das ist mir durchaus nicht so klar . Ihre Frau ist in
Gefahr , ja — es wird ihr mit dem Tode gedroht , ja , Sie
schicken nicht um die Polizei — nicht einmal nm einen Privat -
detektiv sondern um eine Pflegerin ! Ist das nicht sonder -
bar ?"

,Jch — ich " Dr . Leidner hielt inne . Röte stieg ihm
in die Wangen . „ Ich dachte — —" Er verstummte .

„ Sehen Sie — nun haben wir es, " ermutigte ihn Poirot .
„ Sie dachten — was ? "

Leidner schwieg . Er sah gequält und beinahe böse aus .
„Schen Sie, " Poirots Ton wurde ungeheuer gewinnend ,

„ alles , was Sie mir gesagt haben , klingt wahrscheinlich , außer
diesem Punkt . Weshalb eine Pflegerin ? Es gibt eine Ant -
wort darauf — ja . Es kann tatsächlich nur eine Antwort
geben . Sie glaubten selbst nicht an « ine Gefahr für Ihre
Frau .

"
Da brach Dr . Leidner mit einem Aufschrei zusammen .

„ Gott helfe mir, " stöhnte er . „Ich glaubte nicht , nein , ich
glaubte nicht .

"

Poirot beobachtete ihn mit der Aufmerksamkeit , die eine
Katze einem Mauseloch widmet — bereit , loszuspriiige » , wenn
die Maus sich zeigt .

„ Was dachten Sie denn ? " fragte er .
„ Ich weiß nicht . Ich weiß nicht . . ."

„Doch , Sie wissen es ganz gut . Vielleicht kann ich Ihnen
drauf helfen . Argwöhnten Sie vielleicht , Herr Doktor , daß
die Briefe alle von Ihrer Frau selbst geschrieben waren ?"

Darauf war keine Antwort mehr nötig . Das Entsetzen ,
mit dem Leidner die Hand erhob , als wolle er um Gnade
flehen , sprach zu deutlich .

Ich tat einen tiefen Atemzug . Also hatte ich doch recht
gehabt mit meiner kaum zu Ende gedachten Vermutung !
Plötzlich sah ich Poirots Augen auf mich gerichtet .

„ Dachten Sie dasselbe , Schwester ?"

„Der Gedanke ging wir durch den Kopf, " antwortete ich
wahrheitsgemäß .

„ Und warum ?"

Ich erwähnte öie Aehnlichkeit der Handschrift mit der von
Frau Leidner geschriebenen Adresse , die Coleman mir gezeigt
hatte .

Poirot wandte sich an Dr . Leidner . „Hatten Sie auch
diese Achnlichkcit bemerkt ? "

Leidner nickte . „ Ja , ich konnte nicht anders . Die Schrift
der Briefe war klein und verkrampft — nicht großzügig wie
die von Luis « , einige der Buchstaben aber waren die gleichen .
Ich will es Ihnen zeigen ."

Aus seiner Rocktasche zog er einige Briefe , er reichte Poirot
ein Blatt , das seine Frau ihm geschrieben hatte . Der Detektiv
verglich es sorgfältig mit den anonymen Briefen .

„Ja, " murmelte er . „Ja , es sind mehrere Achnlichkeiten
vorhanden —- eine merkwürdige Art , das s zu bilden , ein be -
solideres e . Ich bin kein Schriftsachverständiger und kann mich
Nicht mit Sicherheit äußern , aber eines kann man jedenfalls
sagen — daß eine ausgesprochene Aehnlichkeit zwischen beiden
Handschriften herrscht . Es scheint höchst wahrscheinlich , daß die
Briese von derselben Person geschrieben wurden , die auch
dieses Blatt schrieb . Jedoch sicher ist auch das nicht ."

Er lehnte sich in seinem Stuhl zurück und sagte nachdenk -
lich : „Es gibt drei Möglichkeiten . Erstens , die Aehnlichkeit
der Handschriften ist reiner Zufall . Zweitens , die Drohbriese
wurden aus unbekanntem Grunde von Frau Leidner selbst ge -
schrieben . Drittens , sie wurden von jemand geschrieben , der
absichtlich ihre Handschrift nachahmte . Warum — das müßte
man eben ergründen . Aber eine dieser drei Lösungen mutz
öie richtige sein ."

Er überlegte ein paar Minuten , dann wandte er sich wieder
lebhaft an Dr . Leidner . „Als Ihnen öie Idee kam , datz Ihre
Frau diese Briefe selbst geschrieben haben könnte , welche
Theorie bildeten Sie sich da ?"

„Nun, " sagte Leidner zögernd , „ ich fragte mich , ob das
quälende Brüten über die Vergangenheit nicht vielleicht das
Gehirn meiner Frau angegriffen habe . Ich dachte , sie könne
möglikberweife diese Briefe an sich selbst geschrieben haben ,
ohne sich dessen überhaupt bewußt zu sein . Das ist öoch mög -
lich . nicht ?"

.fragte er , zu Tr . Reilly gewenöet .
Der Doktor antwortete etwas unbestimmt : „Das mensch -

liche Gehirn ist beinah » zu allem fähig ."

Poirot ließ daraufhin das Thema fallen .
„Die Briese sind ein interessanter Punkt "

, sagte er . „Aber
mir müssen uns aus den Fall als Ganzes konzentrieren . So -
weit ich bis jetzt sehen kann , gibt es drei mögliche Lösungen ."

"
Ja . Lösung eins : die einfachste . Der erste Gatte Ihrer

Frau ist noch am Leben . Er bedroht sie erst und fuhrt dann
seine Drohung aus . Nehmen wir diese Lösung an , so müssen
wir herausbringen , wie er ins Haus hinein - und wieder
hinausgelangte , ohne gesehen zu werden .

Lösung zwju : Frau Leidner schreibt Drohbriefe an sich
selbst . Die Gasvergiftung wird von ihr in Szene gesetzt .
sSie erinnern sich , daß sie Sie mit der Mitteilung weckte ,
sie rieche Gas . ) Aber wenn Frau Leidner selbst die Briese
schrieb , kann ihr von dem angeblichen Schreiber Gefahr
drohen ? Wir müssen daher anderswo den Mörder suche» ,
und zwar uuter den Mitgliedern Ihrer Expedition . „Ja ",
sagte er , einen gemurmelten Protest Dr . Leidners beantwor -
tend , ,das ist der einzige logische Schluß . Aus irgendeinem
persönlichen Haß heraus hat einer von ihnen sie getötet .
Der Betreffende , so möchte ich annehmen , wußte von den
Briefen — oder wußte jedenfalls , datz Frau Leidner jemand
fürchtete oder zu fürchten vorgab . Diese Tatsache machte sei -
ner Meinung nach den Mord ganz gefahrlos für ihn . Er
war sicher , datz er einem geheimnisvollen Außenseiter zuge -
schrieben würde — dem Schreiber jener Drohbriefe .

Eine Abart dieser Lösung wäre , daß der Mörder öie
Briefe selbst schrieb , da er Frau Leidners Vergangenheit
kannte . Jedoch ist es in diesem Falle nicht ganz klar , warum
der Verbrecher Frau Leidners Handschrift nachgeahmt haben
sollte , da es , soweit wir beurteilen können , für ihn vorteil -
hafter gewesen wäre , wenn sie von einem Außenstehenden ge -
schrieben schienen .

Die dritte Lösung aber ist meiner Meinung nach die inter -
essanteste . Ich nehme an , die Briefe sind echt. Sie wurden
von Frau Leidners erstem Gatten loder feinem jüngeren Bru -
der ) geschrieben , der ein Mitglied der Expedition ist."

Die Verdächtigen.
Dr . Leidner sprang auf . „Unmöglich ! Ganz unmöglich !

Der Gedanke ist lächerlich !"

Poirot sah ihn ruhig an , sagte aber nichts .
„Sie wollen behaupten , daß der frühere Gatte meiner

Frau bei der Expedition ist und sie ihn nicht erkannte ?"

„ Ganz richtig . Denken Sie ein wenig über die Tatsachen
nach . Vor beinahe zivanzig Jahren lebte Ihre Frau ein
paar Monate mit diesem Mann . Würde sie ihn wirklich er -
kannt haben , wenn sie ihm nach dieser langen Zeit begegnet
wäre ? Ich glaube nicht . Sein Gesicht wird sich verändert
haben , seine Gestalt , alles . Und denken Sie , sie erwartete
ihn ja nicht in ihrer nächsten Umgebung . Sie stellt sich vor ,
er müsse von außerhalb kommen , als Fremder . Nein , ich
glaube nicht , daß sie ihn wiedererkannt hätte . Und dann die
zweite Möglichkeit : der jüngste Bruder — das Kind von da -
mals , das seinen älteren Bruder leidenschaftlich geliebt hat ,
ist jetzt ein Mann . Würde man ein Kind nach zehn oder
zwölf Jahre » in einem Manne nahe der Dreißig erkennen ?
Ja , mit dem jungen William Bosner müssen wir rechnen ."

„Ganz richtig "
, sagte Dr . Reilly . „Die vielfach verbreitete

Ansicht , datz ein Kind leicht vergißt , ist nicht richtig . Viele
Menschen gehen von einer Idee besessen durchs Leben , die
ihnen in sehr zartem Alter eingeprägt wurde ."

(Fortsetzung solgt .j
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Die Wehrmacht lud , mm ßintc -ptmahli

Scharfschützen an acht Gulaschkanonen
Massenandrang in »er Sesthalle - Gauleiter und Reichsftatlhalter Robert Wagner eröffnete das Gintopfeffen

Boller Erfolg des ersten OplersonntagS

Z« einem volle« Erfolg sowohl in finanzieller wie ideeller Hinsicht gestaltete sich der erste Eintopssonntag des
Wiuterhilsswerk 1988 39 . In seltener Einmütigkeit «nd Geschlossenheit versammelte sich gestern ganz Karlsrnh «
zum Eintopsmahl am Tisch wahrer Volksgemeinschaft.

In den Wohnnngen , Gaststätten und besonders in der Festhalle » wo die Wehrmacht z« Gast geladen
hatte und in acht Gulaschkanonen ein vorzügliches Mahl servierte , bewies jeder Volksgenosse seine Opsersrendig-
keit und seinen Gemeinschaftssinn dnrch seine von Herzen kommende Teilnahme «nd die erhöhte» Opserspende«,die überall gern gegeben wnrden.

Das Eintopsessen in der Festhalle erhielt «och dadurch besondere Bedentnug , daß Gauleiter und Reichsstatt-
Halter Robert Wag « er , Geueralleutuaut Schaller -Kalide , Kultusminister Dr . W a ck e r, Kreisleiter W o r chsowie zahlreiche Vertreter von Partei , Stadt und Wirtschast a« dem Gemei « schastsmahl teilnähme « , das vom Ma -
sikkorps des J .R . 109 «nter Stabmusikmeister H e i s i g 's Leitung verschönt wnrde.

Für gewöhnlich ist es mit den Einrichtungen des mensch -
lichen Lebens so : je öfter sie schon da waren , desto weniger
werden sie geschätzt und benutzt . Mit den Eintopfsonntagen
dagegen ist es umgekehrt : je öfter sie in jedem WHW wieder¬
kehren , öesto größer wird der Andrang und ihre Zugkraft ,
desto größer auch ihr Erfolg .
Vielversprechender Beginn

Der gestrige erste Eintopfsonntag des diesjährigen WHW ,
zu dem die Wehrmacht in die Festhalle eingeladen hatte , über -
traf bereits die bisherigen in weitem Matze und stellte gleich
zu Beginn schon gewissermaßen einen Rekord auf . Denn
so drangvoll vie gestern bot sich der weite , mit Tischen sauber
ausgereihte Saal schon lange nicht mehr bar , so oielgliedrige
Schlangen von Wartenden umstanden wohl noch nie die an
den vier Eingängen postierten Gulaschkanonen , aus deren
Gehäuse ein appetitanregender Duft stieg und eine verheißuugs -
volle Atmosphäre über den Saal breitete .

Fanfarenstöße leiteten Punkt 12 Uhr das Gemeinschafts¬
mahl ein , worauf ein von SA - Obertrnppsührer Haas , dem
Kreisstellenleiter der NSB , verfaßter Prolog zum Lobe des
Eintops von einem Hitlerjungen vorgetragen wurde , der mit
der Aufforderung an den Gauleiter schloß , das Eintopfmahl
zu eröffnen .
Eine nabrftafte Rarole

Den Worten folgte die Tat . Und während vom Musik -
korps des JR . 109 unter der bewährten Leitung von
Stabsmusikmeister H e i s i g die Klänge des Egerländer
Marsches in den Saal rauschten , ging , jeder teller - und
löffelbewaffnet Zur Gulaschkanone , um hier nach Entrichten
seiner Opferspende ein schmackhaftes Mahl zu erhalten .

Erbsbrei mit Speck hieß gestern die Parole , die
denn auch so herzhaft befolgt wurde , daß innerhalb einer
Stunde alle acht Feldküchen total leergeschöpft waren und
die Nachzügler mit knurrendem Magen wieder abziehen
mußten .

Es war aber auch kein Wunder : Denn wenn die Wehr -
macht einlädt , dann gibt es immer etwas Besonderes . Acht
Gulaschkanonen hatten sich ein reichhaltiges Innenleben zu-
gelegt , in den bauchigen Kesseln brodelten 1800 Liter
dezent zubereiteten Erbsbreies , vermischt mit dicken Por -
tionen Dürrfleisch , die für ungefähr 2 5 0 0 Portionen
die notwendige „Munition " lieferten . Die Wehrmacht hatte
die Nahrungsmittel gestiftet , zubereitet und teilte sie auch aus .
Bald ging die .Munition' aus

„Scharfschützen " standen an den Gulaschkanonen zur
Bedienung bereit , Wehrmachtsangehörige , die zeigten , daß
sie nicht nur auf dem Kasernenhof , sondern auch auf diesem
„Exerzierplatz " ihren Mann stellten . Zielsicher tauchte die
Suppenkelle in die abgründige Tiefe des Kessels, haargenau
schwabbte sie ihren Inhalt in die empfangsbereiten Teller .
Noch nie waren die Feldküchen so rasch leer geworden .
Kaum richtig angefangen , war schon das „Pulver " verschos -
sen . Wenige Minuten nach 13 Uhr war bereits „Ausver -
kauf"

, und die Gulaschkanonen rollten im wahrsten Sinn
des Wortes wieder „erleichtert " ab.

Eine große Ttfchgemeinfchalt
Einer schönen Tradition entsprechend waren auch diesmal

wieder 250 vom WHW betreute kinderreiche Familien
Gäste beim Gemeinschaftsmahl . Und wie immer
waren auch diesmal führende Persönlichkeiten von Partei ,
Wehrmacht , Staat und Wirtschaft Ellenbogen an Ellenbogen
mit den andern Volksgenossen zu einer einzigen großen Tisch -
g e m e i n s ch a s t versammelt . Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner , Generalleutnant Schaller - Kalide
mit den Offizieren hiesiger Truppenteile , Kultusminister Dr .Wacker . Kreisleiter Worch und viel « Vertreter von Par -
tei , Stadt und Wirtschaft unterstrichen durch ihre Teilnahmeam Eintopfessen die Bedeutung dieses Gemeinschaftsmahles ,das noch durch die schmissigen Märsche , gespielt vom Musik-
korps des JR . 109 unter Leitung von StabsmusikmeisterHeisig . seine besondere Würze erhielt .

Fürwahr , schöner und vielversprechender hätte die Serieder Eintopfsonntage in Karlsruhe nicht beginnen können !
sri.

Zur bevorstehenden Reichsstraßensammlung
Für die erste diesjährige Reichsstraßensammlung des
Großdeutschen Winterhilfwerks werden in diesem Jahr
wieder kleine Heftchen mit Führerbildern
herausgebracht .

(Weltbild , Zander -K .)

Zwei Personenau öS stießen zusammen
Sonntag vormittag um 9.10 Uhr stießen an der Kreuzung

Kriegs - und Westendstraße zwei Personenkraftwa -
gen zusammen , wobei geringer Sachschaden entstand . Die
Schuld frage ist in der Verletzung des Vorfahrtsrechts zu
suchen.

Musikalische Genüsse für jedermann
Der Karlsruher Konzertwinler gestartet - Klassisches un» zeitgenössisches musikalisches Schaffen in bunter Abwechslung

Das Winterhalbjahr 1SS8 8S zeichnet sich aus dem Gebiet der Konzertveranstaltnnge « in Karlsruhe durch
ÜÜL -ltMu . » ' i8e

«
Interpretationen klassischer « nd zeitgenössischer musikalischer Meisterwerke aus . Diee,«heimische « Knnstinst,t«te kulturellen Organisationen «nd Konzertdirektione « wetteisern wie alljährlich im Ansbanozeser ruustlerische« Darbietungen und auch die bedeutenderen Gesangvereine steuern Wertvolles bei. Der KarlsruherKonzertwinter 1938 89 besitzt künstlerisches Niveau , programmatische Ausgeglichenheit und Tiefe .

Der Ruf der badischen Landes - und Gauhauptstadt als
Pflegestätte traditionsgebundener Konzertveranstaltungenwirb besonders und von neuem gefestigt durch die

Siusoniekonzerte des Badischen Staatstheaters .
Berühmte Meister des Taktstocks teilen sich in die Aufgabe ,mit der Auslegung und Programmgestaltung der Sinfonie -

konzerte das musikalische Erbe von Bach bis Strauß uns nahe
zu bringen . 6 Konzerte werden von Generalmusikdirektor Jo -
sefKeilberth geleitet , für das 8 . Konzert wurde Hermann
Abendroth verpflichtet , das 6. Konzert steht unter Leitung
von Staatskapellmeister Karl Köhler mit Erna Berg er
als Solistin (Sopran ) .

Die NS .-Gemeiuschast „Kraft durch Freude"
sVolksbildungswerk ) veranstaltet je einen Zyklus von 3 Sin -
foniekonzerten mit der Badischen Staatskapelle in der Fest -
halle , 3 Kammermusikabenden im Bürgersaal des Rathauses
und 4 Schloßkonzerten im Marmorsaal des ehem. Residenz -
schlosses .

Die Konzertveranstaltungen der
Badische« Hochschule fiir Musik

umfassen in der Kammermusikreihe 3 Konzerte des Oswald -
Quartetts , und zwar Kammermusikabende am 7. November ,
am 23. Januar und am 24. April 1939 ; serner 2 Konzerte der
„Vereinigung für alte Musik " am 6 . Dezember und am 8. Mai
1939, sowie ein Konzert de-r Karlsruher Bläservereinigung

Ein voller Saal und zufriedene Gesichter - so war es auch gestern wieder wie im Vorjahr
Aufnahme : Haas

am 6. März 193S. Die Solistenkonzerte bringen am 13. Okto -
ber einen Lieder - und Arienabend Dr . Fritz Lang , am 15. De¬
zember ein Orgelkonzert Wilhelm Krauß , am 30. Januar 193g

'
einen Klavierabend Prof . Georg Mantel und am 27. Februar
1939 einen Cello -Abend Fritz Kölble .

Das Munz ' sche Konservatorium
Ist mit folgenden Veranstaltungen auf dem Plan : Aufführung
der Gluck' schen Oper „Maienkönigin " und Cherubinis „Por -
tugiesischer Gasthof " am 6. November . Eine weitere Opern -
aufführung folgt am 11 . Dezember mit „Die Pilger von
Mekka" von Gluck . Der Jnstrumentalverein Karlsruhe führt
am 17. Oktober unter der musikalischen Leitung von Direk -
tor M u n z zu Gunsten der Konzertgemeinschaft deutscher
blinder Künstler in der städtischen Festhalle ein Konzert aus .

Die Kouzertdirektiou Kurt Neufeldt
veranstaltet 5 Kammermusikabende , die sämtlich im
Ein tra chtsaal stattfindenden , und zwar den ersten am 11 . Okto -
ber iWendling -Quartett ) , den zweiten am 14. November lGe -
waudhaus -Ouartett ) , den dritten am 5. Dezember (Queliug -
Quartett ) , den vierten am 26. Januar 1939 lElly -Ney -Trio )
und den fünften am 15 . März sCalwet -Ouartett ) . Hinzu kom -
men , ebenfalls im Eintrachtsaal , 5 Meisterklavier -
a b e nd e .

Ferner veranstaltet die Konzertdirektion Kurt Neufeldt am
91 . Oktober einen Klavierabend Kuhlmann - (Bad . Musikhoch¬
schule ) , am 25 . Oktober eine Ausführung des Wiener Mozart -
Knabenchors lEiutracbtsaal ) . am 1. November ein Konzert des
Leipziger Thomaner - Chors lEv . Stadtkirche ) , am 18 . Novem -
ber einen Geigenabend Prof . Strub lEintrachtsaal ) . am 20.
November die Bachausführung „Das musikalische Opfer "
( Schloßkirche ) , am 2. Dezember eine Aufführung des Witzen-
bacher Trios lMunz - Saal ) , am 18. Januar 1939 einen Geigen -
abend Telmany lEintrachtsaal ) , und am 21 . März einen Kla -
vierabend Elly Ney lEintrachtsaal ) .

An größeren
Vereins - «nd sonstige« Konzerte»

stehen bevor : Am 29. Oktober das 33 . Stistungskonzert des
Gesangvereins ..Rheingold " im Burghof : am 5 . November das
97 . Stiftungsfest und -Konzert des Gesangvereins „Karls -
ruher LieHerkranz " in der städtischen Festhalle und am selben
Tage das Franz - Philipp -Konzert des Gesangvereins „Junker
u . Ruh " im Eintrachtsaal : ferner ebenfalls am 5. November
das Herbstkonzert des Gesangvereins Nähmaschincnbauer
Karlsruhe -Durlach im Saale der „Blume " : am 6. November
ein Festkonzert anläßlich des 25jährigen Bestehens des Man -
dolinen -Orchesters Karlsruhe 1913 in der Eintracht : am 12.
November das Spätjahrskonzert des Gesangvereins „Eichen-
laub " in der Eintracht .

Am 15. November finden anläßlich des Ti'i' es der beut -
' chen Hausmusik in verschiedenen Betrieben vausmusikkon -
zerte statt : am 16. November führt die Karlsruher Madrigal -
Vereinigung in der Christuskirche das „Deutsche Requiem "
von Brahms auf : weitere Konzertaufführungen sind am 19 .November bdö Spätiahrskonzert des Kuhn ' üben Männerchorsin ber Städtischen Festhalle uvd am gleichen Tag ein Konzert
des Gesangvereins . Eintracht " -Daxlanden in der Festhalle
Taxlanden : am 25 . November das Spätjahrskonzert des Ak-

. lordeon - Orchesters Karlsruhe im Eintrachtssaal : Ende No -
vember ein Konzert der Karlsruher Sängervere »niguna an -
läßlich ber Gaukulturwoche : am 3. Dezember ein Herbstkonzertdes Männergesangvereitts . .Eintracht " im Munz -Saal und am14. Januar 1939 das große Gemeinschaftskonzert der Gesang -
vereine „Eoncordia " und „Silcherbund " in der Städtischen
Festhalle : am 2. April 1939 wird die Karlsruber Madrigalver -
einigung die Matthäuspassion von Bach wiedergebe «.
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Grobdeutschlands WSW
ruft zur Pfundspende

Wie alljährlich so hat sich auch i» diesem Wiuterhilfswerk
die NS -Fra « e« schaft und das Fra » e« « erk wieder i« de«
Dienst des große « deutsche» Wi « terhilssw «rks gestellt « «
mitzuhelse « und mitzuopfer « , damit der W « « sch des Führers
Wahrheit werde , daß das WHW S8/ » > « i « es der größ »
te » Wi « terhilfs « erke wird .

Treppauf uud Treppab werde « die Frauen der RS -Frauen »
schast in dieser Woche gehe » uud bei alle « Familie » a« klop«
se« , ob arm oder reich , ob hoch oder nieder , nmdiePsnnde
für die Ps » » dsamml « » g in Empsang zn « eh »
m e « . Möge jede Familie und jede Hanssran der Größe der
Zeit gerecht « erde « uud soviel Psuude gebe « , daß sie ein wirk -
liches Opfer bedeute « . Wir wolle « immer dar «« denke « ,
daß , während wir im Altreich im Frieden lebe » » » d » » serer
Arbeit » achgehe » konnten , Millionen deutscher Volksgenosse » ,
Mütter und Kinder , die schwerste« Enthehrnngen in der Ost-
mark mitmachte « . Für fie eiu wirkliches Opfer zu bringen
muß unsere stete Sorge sein . Deshalb haltet Enre Psnnde
bereit zur Abholung durch die NS -Franenschast .

Streit um eine Tasse Kaffee
Der Vierte Zivilsenat öes Oberlandesgerichts Frank -

surt a . M . fällte am Freitag in der Schadenersatz - und Un -
terlassungsklage der Kafseehanöels A . -G . Bremen lKafsee
Hag ) gegen ein Frankfurter Gaststättenunternehmen das in
Handels - und . Kaufmannskreisen mit Spannung erwartete
Urteil . Auf die Berufung der Klägerin gegen das Urteil vom
30. Mai der Ersten Kammer für Handelssachen i>es Land -
gerichts Frankfurt wuröe öas beklagte Gaststättenunterueh -
men verurteilt , bei Meidung einer Geld - oder Haftstrafe zu
unterlassen , in ihren Betrieben auf Bestellung von Kaffee
Hag einen anderen Kaffee zu verabreichen und öie Behaup -
tung aufzustellen , es sei dasselbe wie Kaffee Hag . Die Be -
klagte trägt elf Zwölftel der Kosten des Verfahrens . Sie Klä -

, gerin ein Zwölftel . Das Landgericht , öas die Klage abge -
wiesen hatte , war bekanntlich zu i>tx Annahme gekommen , daß
das Wort ,^Hag " zur Beschaffenheitsangabe gewor -
den sei .

Briefmarken mit Bilt »es Gautheaters Saarpfal?
Zur Eröffnung des Gautheaters Saarpfalz in Saarbrücken

am 9. Oktober 1938 sind Sondermarken zu 6 + 4 und 12 + 8
Rpf . hergestellt worden , die vom 9. Oktober an beim Postamt
Saarbrücken und etwas später bei sämtlichen Postämtern und
Amtsstellen erhältlich sind . Die Zuschläge von 4 und 8 Rpf .
fließen dem Kulturfonds des Führers zu . Die Freimarken ,
die eine Abbildung des Gautheaters zeigen , find nach einem
Entwurf des Graphikers Georg Fritz , Verlin -Zehlendorf , in
Rastertiefdruck hergestellt worden . Sie können auch zum Frei -
machen von Postsendungen nach dem Ausland benutzt wer -
den . Anträge auf Abstempelung von Marken mit dem Son -
derstempel „Saarbrücken — Eröffnung des Gautheaters Saar -
pfalz Saarbrückens , können bis 20 . Oktober 1938 an das Post -
amt Saarbrücken 2 gerichtet werden .

CUM ßmitf w
Im Schanseuster der Kunstaustalt Gerber stellt gegenwär -

tig der Kunstmaler Wilhelm Winkler eine Anzahl feiner
neuesten Gemälde aus . Auch in ihnen verrät sich die gediegene
Arbeit seiner Farbtechnik . Sie verbindet sich mit einem aus -
geprägten Sinn für malerische Stimmungswerte . Deren kom -
positionell geschlossener Ausdruck findet sich im üppigen Vlu -
menstück ebenso wie in der Landschaft . Neben einem Stadtblick
auf Ueberlingen und einem perspektivisch weiteren über den
See hin , hinter dessen Uferferne das Alpengewölk mit dem
Säntismaffiv sonnig aufglüht , bezaubert namentlich eine wun -
dervoll lustweiche Sicht auf winterliche Bezirke um die Pap -
pelallee bei Rüppurr . Aehnlich lebendig gibt sich der zart
gelockerte Blick auf den Rhein mit einem vorüberdampfenden
Schleppzug . Daß auch die Pflege des Porträts nicht zu kurz
kommt , beweist ein Selbstbild in frischen Farben und ein cha-
rakteristisch konturiertes Herrenbildnis von starker Lebens -
frische — feine und eigen gesehen « Proben von Winklers slei -
ßigem und stets , von künstlerischem Gewissen geleiteten Pinsel .

Dr . H .
Abschied . In dieser Woche schied Herr Pfarrer Brandl

aus seiner bisherigen Tätigkeit an der Ev . Diakonissenanstalt
in Karlsruhe - Rüppurr . Seit 1927 stand er in dieser Arbeit
der Diakonie . Seine mannigfaltige Wirksamkeit bezog sich
auf Predigt und Seelsorge , Unterricht und Vortragsarbeit .
Insbesondere war sie in den letzten Jahren auch aus die
Krankenseelsorge in dem neuen Krankenhaus der Anstalt in
Rüppurr gerichtet . Das Vertrauen des Landesbischofs und der
einmütige Wunsch der Gemeinde rief ihn nunmehr nach Baden -
Baden , um dort das Amt der Leitung dieser großen Kirchen -
gemeinde zu übernehmen . Dem scheidenden Pfarrer folgt der
herzlichste Dank der Anstalt , mit der er 11 Jahre verbunden
war und zugleich der zahlreichen Hörer und Patienten , die
von ihm in diesen Jahren Segensdienst empfangen haben .
Die besten Wünsche begleiten ihn auf das neue Arbeitsfeld .
Herr Pfarrer Brandl verabschiedete sich im Gottesdienst am
23. September und beim Jahresfest der Anstalt in der Stadt -
kirche .

Seinen 78. Geburtstag feiert am Dienstag in voller Rüstig -
keit Josef M e l ch e r , Morgenftraße 3.

40jähriges Dienstjubiläum . Heute , 10. Oktober , feiert der
Vorhandwerker Karl B e l f ch u e r beim Reichsbahuausbesse -
ruugswerk Karlsruhe sein 4l>jähriges Dienstjubiläum . Aus
diesem Anlaß hat ihm der Führer und Reichskanzler das gol -
dene Treudienst - Ehrenzeichen verliehen . Der Reichs - und
Preußische Verkehrsminister und Präsident der Reichsbahn -
direktion Stuttgart , zu deren Bereich das Ausbesserungswerk
gehört , haben in besonderen Schreiben den Jubilar zu der
Auszeichnung beglückwünscht und ihm den Dank und die An -
erkennung der Deutschen Reichsbahn für die geleisteten Dienste
ausgesprochen .

Ortsgruppe Südwest II
Ausgabe der AuswciSkarten für die Hilfsbedürftigen und Kartoffelzu¬

weisungsscheine Kru »» e A —P von 15—16.30 Uhr ; Gruppe F von 16,30—II
Uhr , am Tienstag , de » 11. Oktober 1938.

Tages -Anzeiger
Montag , den 10 . Oktober 1988

Theater :
? atisches Ltaatstlieater : 20 Ubr „ Das kleine Hofkonjert "
<!»l» s,eum THeaier! 20.15 Uhr 2ariete

Film ;
Atlantik . „ Grün ist die Heide "
Capitot : ,^Tie vier Gesellen "
Ktori » : „ Sviezel des Lebens "
» am « er : „ Peiermann ist dagegen "
Pali : „ Spiegel des Lebens "
Resi : „Tie TsÄungelprinjksssin "
Rheingoll »- „Heim« "
Ichaubnrg : „ Dreiklang "
Uf» -Ttztater: „Die vier Gesellen'

Kaffee , K ab a reit , Tani :
Jtnsfee Bauer : .Konzert
Löwenrochen: Kabarett — Tanz in der Ba'
Gruner ? «um : T ^ nz
Kjffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer? Tanz
Wiener Hof : Tanz
Staffet des Westens : Oktoberfest

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „Narren im Schnee"
Skala : „Geheimzeichen L B 17"
Blunienkasfce Turlach , Konzert and Tan «
Parkichloßle Durlach: Tanz .

vie Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung ftari » rutie/Nt >.. commsttaße ll

Kasperle-Kursus beginnt ! Am Dienstag , 11. Oktober beginnt in der He .
bel -Markgrafenschule , Kreuzstrabe lS . Zimmer 7. der Arbeitskreis des Deut -
scheu Volksbildungswerks der NSG , „ Kraft durch Kreude " : Anfertigung
von Handpuppen und Puppentheatern .

Am Montag , den 10. Oktober >938, gelangt das musikalische Lustspiel
von Paul Verhoeven und Toni Impekoven „ Das Ileine Hofkonzert "
zur Aufführung . Beginn 20 Ubr im Badischen Staatstheater . Karten zu »
Preise von RM . 1.60 sind erhältlich in unseren Vorverlaufsstellen Kaiser »
ftraße 148, Musikhaus Tafel , Kaiserstraße 86, und Wäschegeschäft Holzschuh
am Werdervlatz .

Tportamt . Heute laufen folgende Kurse: Allgemeine Körperschule (Män»
ner und Frauen ) : Gutenbergschule 20 Ubr , Stadion (Kriegsbesch .) 20 Uhr .
Stadion ( Gehörlose ) 20.45 Uhr . — Fröhliche Gpmnaftik ( Frauen ) : Südend -
schule I 20.30 Uhr , Selmbolßsaule 20 Ubr , Hebel -Markgrafen -Schule 20 Uhr ,
Tullaschule II 20 Uhr , Kantschule 20 Uhr , Südendschule II 20.20 Uhr . —
Deutsche Gymnastik ( Frauen ) Südcndschulel 19.30 Uhr. — Schwimme» ( Män -
t^ r ) : Friedrichsbad 21.30 Uhr . — Weiten ( Männer und Frauen ) : Reithalle
Rüppurrer Straße 1, 20 Uhr . Anmeldungen für die Kurse am Uebungsabend .

Sprachenkurse im Voltsbildung » wert. In der nächsten Woche beginnen die
Sprachenkurse . die jetzt vom Volksbildungswerk allein abgehalten werden .
Sämtliche Sprachenkurse finden in der Helmholtzschule , Kaiserallee 6 statt .
Für Jtglienisch ( Anfänger und Fortgeschrittene ) ist allgemeine Vorbesprechung
am Dienstag , 11. Oktober , vunkt 20 Uhr . ( Leitung Fräulein Hetzel . Für
Snglisch und Spanisch (Leitung Dr . Karl Häsele, Fräulein Iren « Bender
und Fräulein Luise Kilchling ) ist sosortige Anmeldung Lammstr . IS , IV .,
( Tel . 7375 ) notwendig , Kursusbeginn wird dann bekanntgegeben . Ebenso
sür Französisch . '
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Neuaufführung * |
Ein Film , wie er seit Jahren nicht gezeigt ,
Ein Film , wie er seit Jahren gewünscht wird .

GrOn ist die Heids
Fritz Kamperi , Theodor Looi , Peter
Voss , Paul Beckers , Karl Blume u. v. a.

Jugend zugelassen 1

II 1» K□M M E□IIIIc
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Petermann ist dagegen
mit : Ernst Waldow,Fifa Benkhoff,Hilde Schneider ,

Berthold Ebbeke in den Hauptrollen .

Anfang : Wo . 3 Uhr . So . */s3 Uhr . / Telefon 4282

n -Schule
/ Trautmann - Hauo

Kaiscrstr . 2« , i . Hause Ufa -Liditspiele

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen und Einzelunterricht jederzeit .

( ÖLOSSEUM
THE ATE R .

Nur noch wenige T.age ;

Herrliches Varietä
3 Stünden Freude und Frohsinn .

Abends 8 .16 ühr

Küche
mit Glastonnen u .
Kühlschrank lompl .

RM. 135 . -
Fürniss

ftaiferstt ; 235.

. . . Behagliche Wärme in allen Räumen
mit Gasheizung oder elektrischen Strahlöfen . . .

Gasheizöfen und elektrische Heizöfen heizen im Nu und passen sich jedem Wärme¬
wunsch an .
Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind ständig betriebsbereit und können ein¬
zeln , jeder für sich , geheizt werden . Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind völlig
sauber und aufs bequemste zu bedienen .
Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind preiswert im Betrieb , da Sondertarife
eingeräumt werden .
Fordern Sie unseren Rat . Wir fertigen Projekte jederzlit kostenlos und unverbind¬
lich oder besuchen Sie unsere

Ausstellung im Hause Kaiserstraße 101/103
Wir zeigen Ihnen dort alle gangbaren Modelle .

Stidtlsche werke Karlsruhe cFemrui 53«»

Badisches
Staatstheater

Montag , 10. Okt.
1938.

Geschlossene SBor»
stellung s. d. NT «
.Kraft d . Freude "

Das kleine
Hofkonzert
Musikal . Lustspiel
a . d . Welt Spitz
Ivegs von Verhoeve »
und Impekoven .
Musik von Nick.

Anfang 20 Uhr
Ende nach 23 Uhr .
Karten in der Kd ? .-
Geschäftsstelle , am
10 . 10. auch an der

Abendkasse des
Staatstheaters

erhältlich .

Di , 11. 10. Die
Reglmentstochter .

tanz -

Kurse
und
Stunden

£ isele
Sofienstraße 35

Rleinanzeigen
helfen immer I

. . . sie ist eben von

MS
KO ' S Karlsruhe

CIBWfr— ^
2 Familien

Haus
8 Jim ., 2 Küch .
Vorgarten , Jen ,
tralheizq ., direkt
an Zchwe >zer -

Grenze b . Stein
a . Rhein . Preis
10500 -JIM . zu
verlausen .
Härder. Iwm ..

Konstanz,
Bahnhosftr . i .

KOSMETIK-
Die wissenschaftliche Schönheitspflege
Grundlegende Hautdiagnosen zur individu¬
ellen Behandlung . 6esichfs - , Hals - u . Nacken -
Massagen . Kräuter - u . Paraffin - Packungen .
Kostenlose Beratung

Parfümerie EMIL BOREL
Kaiserstraße 183 Ruf 6194

ine Stande vorher » S
v

berxx wir ju Dett geben, regelmahig . für rang «
Woche » . ein Siudktlflüdcibn Dt . 'Swr 'i « ei».
IftilWü nehme» - da,ist mißlich » Newenpfleg ».TN«
wird ruhiger » Ichlastxreiter . ver ruhig« Hchtaf D
tiefer . man ist <u» gadnn Lag frifeb,

Äerv »»»Zbrnid »» vr . B »« ' , ? k«i»l« »hi» wkla
l>»i »ervöle » « »pf», t ^er, . n»t ? II- anil » « - r,e , -

Unrnh , - SchlafloAgkeit - ooDritifle »
Alt »r«erlch »iiil» g»» .

Verlangen Sie aber ausdrücklich den konzentrierten
Nervennährstoff „Dr. Buer's Reinfecithin."

Leckere Zähne T
Empfindliches Zahnfleisch T

pnd
f
^ !if ! „P "- lflunduiassep

n all . Apoth,Verlang . Sie Aufklärungssdir

I

^
snmel aller Alrt

'

in beanemen Monatsraten ob. ge¬
gen Esteslandsdarlehen, frei Ihrer
Wohnung ausgestellt. Katalog mit
Preisen od . Bertreterhrsuch unoer.
bindlich . Angade Istrer besonderen

Sünsche erbeten g»
« Ldelheu » SEIFERT

Achern 18 Ziirchstraste I — 1 - <
Seit über 60 I bauen wir Möbel .

Vlknei Schule

■ allZ Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse.
Anmeldung

and t ' inzelunleriidil jederzeit .

Die neue Staatslotterie
beginnt am

19. and 20. Oktober 1938
Sichern Sie sieh rechtzeitig Ihre Lose bei den

Karlsruher Lo lerie - Einnehmern

Bregenzer
Kaiser -Allee 5

Holz
Karlstraße 64

Künkel
Kaiserstraße 165

Dr. Meyer
Hebelstraße Ii

Frhr. von Teuffei
Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11

Kaufen Sie am Platze , Sie haben dieselben Chancen , die sparen Geldl
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VfB Mühlburg bei den legten Acht
VfB Mühlburg — VfB Stuttgart 2 : 1 (1 : 0 ) — Die hervorragend spielenden Mühlburger qualifizieren sich für die nächste Runde im Tschammer- Pokal

Hat sich die Karlsruher Mannschaft des VfB . Müh Iburg schon uuter de» letzte » Sechzehn in der Runde um de»
Tschammerpokal als verheißungsvoller Gegner gezeigt, so ist sei« neuester Erfolg gegen die spielstarke « Schwade» des
VfB . Stuttgart eine erfreuliche Bestätigung seines spielerische » Könnens , das zweifellos in Karlsruhe zur Zeit vou
keiner ander« Gauligaelf erreicht wird . Es ist für die Stuttgarter , die sich des Sieges schon sicher wähnte«, eine bittere
Ironie , daß sie a«sgerech«et vom zweite » Karlsruher Vertreter in der Tschammerrunde aus dem Reuueu geworfen
wnrben , nachdem sie de« FC . Phönix zn Hanse sehr hoch mit 7 :1 ausschalte« konnte«. Die spielerische Ueberlegenheit
Mühlburgs war , insbesondere in der ersten Hälfte , so deutlich, daß ihr Sieg eigentlich nie in Frage stand . Das berechtigt
zu einige » Hoffnungen für die blauweißeu Farbe« i« der kommende» Ruude der letzte« Acht.

Die Platzanlage des VfB . Mühlburg hatte am ge -
strigen Tage einen Massenbesuch aufzuweisen . 6500 Zu -
schauer hatten sich eingefunden , um das Zusammentreffen der
beiden Namensvettern zu sehen. Die Gäste aus Stuttgart
kamen mit großer Siegeszuversicht , mußten sich aber schnell
eines besseren belehren lassen. Unser heimischer Vertreter
hat mit diesem Spiel , das er noch immer ohne seinen be -
währten Mittelläufer F a ch absolvieren mutzte, eine Form
gezeigt , die beachtenswert ist . Es gab in der Elf keinen
schwachen Punkt . In allen Reihen wurde mit Aufopferung
und Energie gekämpft , so daß der Sieg nicht ausbleiben
konnte . - Schnelles Zu - und Abspiel , verbunden mit Schiehen
aus allen Lagen , waren die Vorzüge des Sturmes , der
speziell in der ersten Hälfte durch seine Wendigkeit und ein
trickreiches Spiel vollkommen das Feld beherrschte. Hinter
dieser Fünferreihe stand eine Läuferreihe , die dem Sturm
volle Unterstützung gab . Das Schlntzdreieck, das in der ersten
Hälfte dem Gegner wenig Gelegenheit zur Entfaltung bot,
zeigte sich in der zweiten Periode des Kampfes , als Stntt -
gart mächtig dem Erfolg zustrebte , von der besten Seite .
Moser und Rinck klärten aus jeder Lage und nicht zuletzt
der Torhüter Speck, der durch sein mutiges Dazwischen -
werfen manch gefahrvolle Situation klärte . So ergibt sich
aus den guten Leistungen der einzelnen Gefechtsreihen das
Gesamtbild einer hervorragend eingespielten Elf , von der
man noch manches erwarten kann .

. Die Gästeelf hatte anscheinend die Platzelf etwas zu leicht
genommen . Sie hinterließ nicht den guten spielerischen Ein -
druck, den man von ihr erwartet hatte , war auch etwas lang -

• satner als Mühlburg Die Mannschaft zeigte allerdings in
der zweiten Hälfte eine weit bessere Leistung , so datz es kurz
vor Schluß mehrmals nach dem Ausgleich . .Im
Schlttßbrcieck iagte der Vc.rt.eiöiger S .eibof » hervor , der
mit Kotz zusammen eine riesiges

'
Arbeitspensum erledigte .

Der Sturm zeigt '? erst in Ser Zweiten Hülste ein schönes
Zusammenspiel , war jedoch in einzelnen Aktionen etwas vom
Pech verfolgt , im großen ganzen genommen aber nicht , so
durchschlagskräftig , um ein Vollwerk , wie es die Verteidigung
des ' VfB . Mühlburg darstellt , überwinden zu können . Sehr
gut , war der Linksaußen Lehmann und der Durchreißer
Geiser , der mit seinen Schüssen aus vollem Lauf aus -
gesprochenes Pech hatte .

Dem Schiedsrichter Wingenfeld - Fulda stellten sich
die Mannschaften wie folgt :

Stuttgart : Woehrle , Seibold — Nicht, Kraft — Kotz
—HaHn, Haager — Koch — Geiser — Böckle — Lehmann .

Mühlburg : Speck, Bohner . — Rink , Joram — Moser
— Albrecht , Grußer — Rastetter — Ebert — Seeburger —
Rothermel .

Mit dem Winde im Rücken eröffnet Mühlburg das Spiel ,
'daß sich in den ersten 45 Minuten vollständig fair und die
größte Zeit über zu Gunsten Mühlburgs abspielt . Die Gäste -
abwehr hat zunächst reichlich zu tun , denn der flinke Platz -
stürm versteht es immer wieder , Stuttgart in die eigene
Hälfte zu bannen . Mühlburgs Stürmer schießen aus allen sich
ergebenden Lagen , aber durch die starke Abwehttätigkeit der
Gäste bleibt jeder Erfolg zunächst versagt . Trotzdem sollte
der verdiente Treffer für Mühlburg fallen . Wieder entsteht
in der 20. Minute ein Gedränge vor dem Gästetor und ehe
der Gästehüter eingreifen kann , hat Rastetter die Lage
blitzschnell ersaßt und das Leder zum 1 : 0 eingesandt . Kurz
darauf kann Kotz einen Nachschuß von Rastetter im letzten
Augenblick abwehren . Die Gäste , die von nun an besser ins

Spiel kommen , zeigen sich jetzt ebenfalls gefährlich vor dem
Mühlburger Tor , aber immer kann Speck durch sein mutiges
Dazwischenwersen die Situation klären . Gegen Ende der
ersten Hälfte hat Geifert mit einem Durchbruch die Mög -
lichkeit des Ausgleichs , aber sein im vollen Lauf abgegebener
Schuß prallt an der Latte ab. Der Nachschuß wird von Speck
in Obhut genommen .

Die zweite Hälfte des Kampfes gestaltet sich mehr zu
Gunsten der Gäste , aber auch sie stürmen gegen eine gute
Abwehr an , die eisern steht. Speck hat jetzt mehr zu tun .
Bei einem von Ebert auf das Gästetor gegebenen Strafstoß
haben die Gäste Glück, da es Seibold gelingt , den von
Woehrle verfehlten Ball durch Kopfstoß auf der Linie her -
auszuholen . Als es Rothermel in der 25. Minute gelingt ,
einen Strafstoß von Joram wundervoll zum 2 : 0 einzu -
köpfen, greifen die Schwaben zeitweise sehr stark an . Zehn
Minuten später gelingt es dann Lehmann einen Treffer
aufzuholen (2 : 1 ) . Nun wird es wieder lebendig in den
Reihen der Gäste . Die letzten Minuten des Kampfes , der
in der zweiten Hälfte zeitweise aufregende Momente hat ,
zwingen die Mühlbnrger zu erhöhter Abwehr . Mit ver -
einten Kräften widerstehen sie dem Ansturm der Gäste und
hier zeigt sich Speck von der besten Seite , so datz der einmal
errungene Sieg über die Zeit gebracht werden kann.

1 . FC Nürnberg — VfR Mannheim 1 : 0 (1 : 0 )
Unter den zahlreichen Zuschauern am Zabo befanden sich

1000 Sudetendeutsche , die den 1. FC Nürnberg knapp mit 1 :0
(1 :0) über den badischen Meister VfR . Mannheim gewin -
Nen sahen . Das ganze Spiel verlief ohne jeglichen Höhepunkt ,
zumal die Mannheimer nicht mit den gewohnten Leistungen
aufWarter ^. konnten , da sie nicht weniger als fünf Spieler
ihrer Standard -Besetzung ersetzen mutzten . Die Mannhei -

am linken Flügel war die treibende Kraft , er arbeitete auch
zahlreiche Gelegenheiten heraus , die feine Nebenleute nicht aus --
werten konnten . Bei Nürnberg überragten ebenfalls die Ver -

teidiger . Der Sturm zeigte nur in den ersten zehn Minu -
ten ein schönes Spiel , später wurde viel und umständlich kom -
biniert . — In der ersten Hälfte war das Spiel ziemlich
ausgeglichen , Striebinger konnte aus fünf Meter das leere
Ton nicht finden . Kurze Zeit darauf verschotz er nochmals . In
der 33. Minute fiel der einzige Treffer des Tages . Friede !
nahm eine Flanke von rechts auf , umspielte die Verteidiger
und fchotz ein . Nach der Pause waren die Mannheimer akti -
ver , aber dennoch brauchten die Nürnberg um ihren knappen
Vorsprung nicht zu bangen , denn der VfR -Jnnenstnrm konnte
sich gegen die Nürnberger Verteidigung nicht durchsetzen. —
Schiedsrichter Zacher (Berlin ) , 6000 Zuschauer .

51/ Waldhof — Westfalia Herne 6 : 0 (1 : 0)
Der Mannheimer Pokalkampf zwischen dem badischen Alt -

meister SV Waldhof und Westfalia Herne war eine sichere
Angelegenheit für die Gastgeber , die mit ö :0 (1 :0) allerdings
zahlenmäßig etwas zu hoch gewannen . Das Spiel nahm einen
vielversprechenden Anfang , als aber in der zweiten Viertel -
stunde die angriffsfreuöigeu Gäste aufkamen , wurde von den
Hernern und auch von dem Waldhöfer Läufer Schneider sehr
hart gespielt , zumal der Schiedsrichter auch nicht durchgriff .
Platzverweise sorgten dann aber später doch für eine Be -
ruhigung der Gemüter . Waldhof zeigte wieder das gewohnte
umsichtige Spiel , vor der Pause allerdings war der Sturm
etwas unsicher , spielte aber nach dem Wechsel ganz ausge -
zeichnet. Die Hintermannschaft und die Läuferreihe waren
für den Herner Sturm , der nicht die Erwartungen erfüllen
konnte , zu stark . Ueberaus erfolgreich spielte Schneider , der
wie gesagt , streckenweise aber ungewohnt hart spielte . Bei
Herne waren Klein 1. und Bonner die überragenden Kräfte ,
während Jdkowiak enttäuschte .

Das erste Tor der Waldhöfer in der 24. Minute reful -
tierte aus einem Elfmeter , den Otto Siffling einschotz, nach -
dem van Haren Oskar Siffling beim Köpfen angerannt
hatte . In der 28. Minute griff der Herner Genderski den
Torhüter Draytz allzu scharf an , so daß Drayß bis wenige
Minuten vor der Pause aussetzen und Genderski das Feld
ganz verlassen mutzte . In der zweiten Hälfte wurde die
Ueberlegenheit Walöhofs noch größer . In der 7 . Minute
fiel durch den Halbrechten das zweite Tor , dem vier Minuten
später durch tHftnderoth schon der dritte Treffer folgte . Gleich
nach Wiederbeginn ließ sich Klein 1 . (Herne ) zu einer Schieds -
richterbeleidig -ung hinreißen , die zum Platzverweis führte .
Einen 25 - Meter -Schutz von Herbold erbrachte den vierten
Treffer , dem Otto Siffling in der 41. und Oskar Siffling in '
der 43 . Minute die restlichen Tore folgen ließen . — Schieds -
richter Forst (Köln ) , 6000 Zuschauer .

Unsere Fußball -Run
Pokal -Ueberraschungen - Noch fünf süddeutsche Mannschaften „drin " - Sireilzug durch die Gaue

Ein Großkampftag erster Ordnung war der zweite Oktober -
Sonntag , kämpften doch die Fußballer um den Pokal und um
die so wertvollen Punkte . Diesmal mutzten die Punktekämpfe
etwas zurücktreten , denn im Tschammer - Pokalwettbewerb
nähert man sich jetzt immer mehr der Entscheidung . Natürlich
blieben Ueberraschungen nicht aus .

Die Tschammer - Pokalspiele sahen Süddeutschland auf brei -
tester Front tätig und auch erfolgreich . Wie stark der FSV .
Frankfurt augenblicklich ist, das geht wohl am besten aus
seinem Siege über Fortuna Düsseldorf hervor . Die Mannen
um den Nationalverteidiger Janes hatten einen sehr schwachen
Sturm zur Stelle , der die Bornheimer Abwehr natürlich nicht
verwirren konnte . Das 3 : 1 (0 :0) ist recht deutlich , wenn es
auch erst nach dem Wechsel zustande kam. SV . Waldhos
schaltete Westfalens letzten Vertreter , Westfalia Herne , sogar
mit 6 :0 ( 1 : 0) aus . Der Gau Baden brachte auch einen zweiten
Vertreter , VfB . Mühlb u rg , in die nächste Runde . Badens
Meister VfR . Mannheim mußte die Reise nach Nürnberg
mit fünf Ersatzspielern antrete « , was sich vor allem im Sturm

auswirkte . Allein das 1 :0 des bayerischen Meisters bedeutet «
auch für diesen keine Ruhmestat , denn zu schwach waren auch
hier die Stürmerleistungen . München 1860 überraschte
uns angenehm , denn der Dresdner SC . wurde mit 3 :0 (2 :0)
in recht einwandfreier Weise aus dem Rennen geworfen . Und
dabei hielt man die Mannen um Schön für den Gcheimtip .
Damit war es nichts . Brandenburg brachte von drei Vertre - l
tern nur einen über die Strecke . Blauweiß Berlin konnte in
Lübeck den Phönix 1 :0 (0 :0) besiegen. SC . 05 Brandenburg
dagegen unterlag Vorwärts Rasensport Gleiwitz ebenfalls 0 : 1
(0 :0) und Hertha BSC . wurde in Essen von Rotweiß über -
legen mit 3 :0 ( 1 :0) abgefertigt .

J£>ie Punktespiele erlitten deswegen keine Unterbrechung.
Im Gau Südwest wurde der Meister Eintracht Frankfurt
zum zweitenmal besiegt. TSG Kl Ludwigshafen schaffte
einen 1 :0- Sieg , an den keiner gedacht hatte . Borussia Neun -
kirchen und Rotweitz Frankfurt gingen torlos auseinander .
Hier waren die Hintermannschaften ebenfalls sehr stark. Auch
Wormatia Worms mußte Verlustpunkte einstecken . Kickers

Links : Die tapferen Mühlburger konnten die Stuttgarter aus dem Pokalwetlbewerb werfen . Im Bild fällt das erste Tor durch Rothermel . - Rechts : Das u~
rühmliche Ende des Boxkampfes Heuser - Shucco . Infolge der wenig sportlichen Kampfesart des Amerikaners Shucco , der seinen Gegner gewaltsam gegen die
Seil« des Ringes preßte , erlitt Heuser eine Rückenverletzung , die seinen Abtransport auf der Bahre notwendig machte . Aufnahmen : H. Kan,l -tt-r.Karlsruhe. Pr -ssc-Phot«
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Offenbach konnte die Gäste aus Vorms mit 2 : 1 besiegen, so
daß nur noch der FSV in diesem Gau ungeschlagen ist.

Die vier Spiele im Gau Württemberg gaben der
Tabelle ein neues Gesicht , denn der 1. SSV Ulm verlor zu
Haus « gegen die Stuttgarter Kickers 1 :4 und die SpVgg .
Cannstatt erzwang gegen den Ulmer FV 94 ein torloses Un -
entschieden . Sportfreunde Stuttgart und FV Zuffenhausen
trennten sich beim Stande von 2 :2 ebenfalls unentschieden .
Der Stuttgarter SC gab mit 1 :2 beide Punkte an den SV
Feuerbach ab. — In Bayern fanden auch nur drei Spiele
statt . Neumeyer Nürnberg (früher ASV ) bestätigte seine gute
Form durch einen Sieg über die SpVgg Fürth , die bereits
am Samstag 2 : 1 geschlagen wurde . Jahn Regensburg über
BC Augsburg und Schwaben Augsburg über VfB Coburg
gewannen jeweils mit 4 : 2 Toren .

In Ostpreußen übernahm jetzt Masovia Lyck die Füh -
rung , da Prussia Samlaud Königsberg von Hindenburg Allen -
stein geschlagen wurde und Lyck gegen v . d . Goltz Tilsit 6 :0
gewann . — In Pommern ist Viktoria Stolp jetzt an der
Spitze , denn Nordring Stettin schlug Germania Stolp 4 : 1 . —
In Brandenburg setzte man diesmal , aus ? in Schle -
s i e n ging Preußen Hindenburg knapp an einer Niederlage
vorbei . Beim SV Klettendorf langte es gerade noch zu einem
4 :3- Erfolg . — In Sachsen kam nur ein Spiel zum Aus -
trag , SC Planitz schlug Guts Muts Dresden 2 :0. — Im Gau
Mitte waren Steinach 03 und Thüringen Weida erneut er -
folgreich,' in der N o r d m a r k war nur die Nachhut tätig .
— Im Gau Niedersachsen überließ Arminia Hannover
mit einer 0 :2-Niederlage Eintracht Braunschweig die wertvol -
len Punkte . — In Westfalen trafen die Neulinge aufein -
ander . Arminia Bielefeld schlug Preußen Münster 4 : 2,
SpVgg Herten und Borussia Dortmund teilten mit 1 : 1 die
Punkte .

Am Niederrhein kam Schwarzweiß Essen zu einem
hohen 6 :0-Sieg über Union Hamborn , während Hamborn 07
dem NeuliUg Westende Hamborn 1 :4 unterlag . Turu Düssel -
iotf schlug den VfL . Benrath mit dem gleichen Ergebnis . Das
Durcheinander im Gau Mittelrhein bestätigten die
Sonntags - Ergebnisse . Torisdorfs Ruhm sank schnell dahin ,
denn zu Hause wurden die Neulinge von Tura Bonn mit 6 : 1
überlegen besiegt . Rhenania Würselen nahm VfL . 99 mit 1 : 1
einen Punkt und SB . Beuel brachte mit 1 : 0 Alemannia
Aachen eine weitere Niederlage bei, wodurch die Mannen um
Reinhold Münzenberg nun auf dem letzten Platz angelangt
sind . In Hessen teilten Kewa Wachenbuchen und Hanau 93
mit 2 : 2 sowie VfB . Friedberg und 03 Kassel mit 1 : 1 die
Punkte . Kurhessen Kassel fiel mit einem 4 :2-Sieg über VfB .
Großauheim auf . dagegen verlor Sport Kassel gegen Hessen
Hersseld 1 : 2. In der Ostmark konnte der Wiener Sport -
klub die Austria mit nicht weniger als 4 :0 besiegen . Rapid
mußte gegen Austra -Fiat mit einem 2 :2 zufrieden sein . Wacker
und Vienna teilten mit 1 : 1 ebenfalls die Punkte und schließ -
lich sei noch erwähnt , daß der Grazer AC . die Admira 2 : 0
besiegte.

Britischer Fußball
DaS innerbritische Länderturnier zwischen England ,

Schottland , Irland und Wales wurde am Samstag in
Belfast mit der Begegnung zwischen den Mannschaften von
Irland und Schottland eröffnet . Vor «0 000 Zu -
schauern mutzten die Schotten hart kämpfen , um mit 2 : 0
( 1 : 0) knapp zu gewinnen . Delaney und Walker schössen die
beiden Tore .

Die Meisterschaftsspiele erfuhren trotzdem keine Unter -
brechung . In der ersten Liga Englands setzte Everton
seinen Siegeszug weiter fort , allerdings hatten die Liver -
pooler Mühe , Wolverhampton Wanderers mit 1 : 0 zu be -
zwingen . Derby County blieb in London gegen Brentford
überlegen mit 3 : 1 siegreich, während Aston Villa in Hud -
dersfield einen wertvollen Punkt rettete . Meister Arsenal
verbesserte sich in Highbury gegen Grimsby Town mit einem
2 :0- Sieg um einige Plätze . Die Tabellenspitze hat folgendes
Aussehen :

1. Everton Liverpool
2 . Derby County
3 . Bolton Wanderers
4 . Aston Villa
5. Liverpool
6. Leeds United

In der zweiten Liga fand der Spitzenkampf zwischen
Fulham London und Millwall großen Anklang . Die Lon -
doner nutzten ihre Platzvorteile geschickt aus und kamen zu
einem knappen 2 : 1 - Sieg , womit sie ihre Tabellenführntlg
einstweilen weiter ausbauen konnten . Ueberraschend ist das
weitere Abfallen Manchester Citys , vor einem Jahre noch
Ligameister ! Die Tabellenspitze :

1. Fulham London 10
2. Blackburn Rovers 10
3. Millwall 9
4. Sheffield Wednesday 9

9 20 :7 16 : 2
10 18 :9 16 : 4
9 16 : 10 12 : 6
9 15 :9 11 :7
9 14 : 10 11 :7
9 17 : 12 11 :7

20 : 11 16 : 4
23 : 16 13 :7

21 :9 12 : 6
19 : 13 12 : 6

Sicherer KFV -Sieg
FV. Ottenburg - KFV . 1 :4 / Prachtvolle Stürmerleistungen von Brecht und Damminger

Ein besonders hartnäckiger Kampf um die Punkte hatte
sich in Offenburg abgespielt , wo die beiden Gauliga - Neulinge
Ottenburg und KFV . zusammen kamen . Noch in der ersten
Halbzeit hatte sich Ofsenburg außerordentlich tapfer gehalten .
Unbegreiflich nur , warum die Mannschaft gegen Schluß im-
mer mehr versagte und ein völlig zusammenhangloses Spiel
zeigte . Oftmals wurde die Platzelf auf ihre eigene Spiel -
Hälfte gedrängt und unterlag schließlich doch der besseren
Technik.

Der KFV . hat sich gut behauptet . Vor allem war es
die blendende Duettarbeit von Tamminger und Brecht von
beiden Flanken zur Mitte , die im Wesentlichen den Erfolg
des KFZj . zustande brachte . Durchaus gleichwertig war dieses
Spiel zu Beginn . Der Offenburger Bayer brachte gleich
einen schönen Direktschuß an , der 'jedoch von Eßwein totsicher
gehalten wurde . Ein gefährlicher Schuß an die Offenburger
Latte löste eine Eckenferie auf der Ofsenburger Seite aus .
jedoch die Windverhältnisse waren derartig wechselseitig. daß
der Ball immer wieder abgedreht wurde . Große Erfolgsmög -
lichkeiten wurden vom KFV . ausgelassen , doch endlich nach
25 Minuten Spielzeit geht der KFV . durch einen Schuß von
Brecht , für den Offenburger Hank unhaltbar , in Führung .
Die Chancen waren eiudeutia auf Seiten der Karlsruher .
Mit diesem Stand ging es auch in die Halbheit .

Nach Wiederbeginn hat Offenburg einmal eine Glücks -
strähne . In den ersten 5 Minuten schon spielt Fries scharf
vor , Eßwein verfehlt , der Ofsenburger Rechtsaußen Wagner
verlängert den Ball kurz vor dem Tor und gleicht aus .
Hier nimmt das Spiel noch einmal an Tempo zu . Ein
Strafstoß verursacht ein Geplänkel vor dem Tor und in der
23. Minute nach Wiederanspiel geht KFV . wieder in 1 :2
Führung . Jetzt hat Ofsenburg anscheinend ganz aufgegeben .
KFV . hätte aber gleich darauf wieder einen Erfolg für sich
verbuchen können , wenn Rapv als er nur einem entgegen -
kommenden Mann und dem Tor gegenüber stand nicht un -
begreiflicherweise nach rechts abgegeben hätte . Schließlich
klappt eZ aber doch noch. Damminger gibt an Brecht , ein
sicherer Schuß bringt den Ball genau platziert unhaltbar in
die Netzecke . Angefeuert durch dieses prächtige Zusammen -
spiel der beiden Karlsruher Außenmänner wird dieses Re -

zept nunmehr noch öfters wiederholt , ohne daß Ofsenburg
den Versuch macht die beiden augenblicklichen Spielträger kalt
zu stellen . Noch einmal klappt dieses Duett und Karlsruhe
verbucht das Endresultat 1 : 4 sür sich . -wgr -

freiburqer fC - VfL Neckarau 1 : 2 (0 : 2)
Der Freiburger FC schien den VfL Neckarau , vielleicht in

einer falschen Bewertung der letzten Ergebnisse , wesentlich
zu unterschätzen , denn 70 Minuten lang spielten die Gastge -
ber in einer kaum verständlichen Sorglosigkeit . Als sie eud-
lich lebendig wurden und bei einem Rückstand von 0 :2 die
Lage noch retten wollten , war es zu spät. Beide Many -
schaften boten nur durchschnittliche Leistungen . Vor allem war
das Zuspiel sehr schlecht. Die Neckarauer waren ihrem Geg -
ner immerhin an Schnelligkeit und Entschlossenheit im Sturm
überlegen und erkämpften so einen durchaus verdienten 2 :1
(2 :0) -Sieg . In der 14 . Minute ging Neckarau durch einen
schönen Schutz des Ersatzmittelstürmers Freitengruber in Füh -
rung , und sieben Minuten später folgte aus dem Gedränge
heraus ein zweiter Treffer . Nach der Pause sah man bei
den Freiburgern bessere Leistungen , aber es reichte gegen die
eifrige Neckarauer Abwehr nur zu einem Gegentreffer durch
den Mittelstürmer Koßmann . — 1300 Zuschauer — Schieds¬
richter Dehm (Durlach ) .

Baden
Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte

1 . FC . Pforzheim 4 3 1 0 13 :3 7 :1
SV . Waldhof 2 2 0 0 11 :2 4 :0
VfR . Mannheim 2 2 0 0 7 :4 4 :0
VfL . Neckarau 3 2 0 1 6 :7 4 :2
FB . Ofsenburg 4 2 0 2 11 : 11 4 :4
VfB . Mühlburg 1 1 0 0 4 : 1 2 : 0
Karlsruher FV . 3 1 0 2 6 :5 2 : 4
Phönix Karlsruhe z 0 1 2 6 :10 1 : 5
Freiburger FC . 3 0 0 , 3 4 : 13 0 : 6
SpVgg . Sandhofen 3 0 0 3 2 : 14 0 :8

Handball in Baden
Gauklasse

Die beiden führenden Mannschaften der badischen
Gauklasse VfR . Mannheim und Tgde . Ketsch lie -
serten sich ein Spiel , das die Zuschauer nicht restlos befried !-
gen konnte . Insbesondere bereiteten die Rasenspieler ihren
Anhängern eine bittere Enttäuschung . Von der guten Form ,
die in den bisherigen Spielen gezeigt wurde , war dieses
Mal herzlich wenig zu sehen. Mehr oder weniger waren
in allen Reihen der Mannschaft Schwächen zu beobachten,
die kaum zu entschuldigen sind . Weit besser war die Gäste -
Mannschaft , die, nachdem Mannheim kurz nach der Pause
noch einmal auf 4 : 5 herangekommen war , mit 7 : 13 klar im
Vorteil blieb .

Hart ging es in Leutershausen zu, wo sich die beiden Neu -
linge , der Tv . Leutershausen und die Tschst. Dur -
lach auseinandersetzten . Beide Mannschaften waren ziemlich
ebenbürtig . Die Platzelf hatte mit 3 :2 bei Halbzeit einen
kleinen Vorsprung , den aber die sich besser einsetzenden Dur -
lacher bis zum Spielschluß noch mit 5 :6 überholen konnten .

Damit hat ber mittelbadische Vertreter nun auch seine erste «
Punkte glücklich unter Dach und Fach gebracht.

Wie vorauszusehen war , konnte der in stärkster Aufstellung
spielende Tv . Seckenheim gegen die nur mit zehn Mann
und größtenteils Ersatzspielern antretenden Ostershei -
mer einen klaren Sieg sicherstellen. Man mutz es den Gästen
anerkennen , datz sie das Mißverhältnis der Kräfte durch
großen Eifer auszugleichen versuchten . Mit 14 :5 ( 10 : 1) kam
Seckenheim zu seinen Punkten .

Das Lokaltreffen der beiden südbadifchen Gaumannschaften ,
FC . und Tschft. Freiburg endete mit einem 12 : 7 (5 : 1 ) -
Sieg des FC ., ber das reifere Spiel zeigte , immerhin stellen
die 7 Gegentreffer des Neulings diesem auch ein gutes Zeug -
nis aus .

Daß ber Meister W a l d h o f ohne Zimmermann , Rutsch¬
mann und Trippmacher mit 4 : 14 ( 1 : 9 ) über den Tv . 62
Weinheim auf dessen eigenem Platz siegen würde , war
kaum zu erwarten . Die Weinheimer zeigten ein sehr schwaches
Spiel und stellten die Waldhöser vor keine allzuschwere Auf -
gäbe.

Sport vom Sonntag
FUSSBALL

3. Runde um den Tschammer -Pokal
FSV . Frankfurt — Fortuna Düsseldorf 3 :1 (0 :0)
SB . Waldhof — Westfalia Herne 6 :0 ( 1 :0)
VfB . Mühlburg — VfB . Stuttgart 2 : 1 ( 1 :0)
TSB . 1860 München — Dresdner SC . 3 :0 (2 :0)
1.. FC , Nürnberg - VfR . Mannheim 1 :0 ( 1 :0)
Rotweiß Essen — Hertha BSC . Berlin 3 :0 (1 : 0)
SC . 05 Brandenburg — Vorw .-Ras . Gleiwitz 0 : 1 (0 :0)
Phönix Lübeck — Blauweiß Berlin 0 : 1

Süddeutsche Meisterschaftsspiel «
Ga « Südwest :

TSG . 61 Ludwigshafen — Eintracht Frankfurt 1 :0
Borussia Neunkirchen — Reichsbahn Frankfurt 0 :0
Kickers Offenbach — Wormatia Worms 2 : 1
SB . Wiesbaden — FK . 03 Pirmasens 1 :2

Ueberraschung in Pforzheim
FC. Pforzheim - Phönix Karlsruhe 1 : 1 / Ersatz geschwächte Phönixelf holt den ersten Punkt

Wider Erwarten und zur großen Enttäuschung der Club -
anhänger konnte dieser sein drittes Heimspiel nicht siegreich
gestalten , sondern mußte den Gästen ans Karlsruhe einen
Punkt überlassen . Der Spielverlauf zeigte , daß die Schwarz -
Blauen aus Karlsruhe , trotz starken Ersatzes , zu spielen und
zu kämpfen verstehen . Im Tor der Gäste zeigte der junge
Flecken st ei « einige ausgezeichnete Paraden . Vor ihm stan -
den in L o r e n z e r und Mohr zwei äußerst sichere und
schlagkräftige Verteidiger , denen von den Läufern viel Arbeit
abgenommen wurde . Der markanteste Mann der Karlsruher
Gäste war der Sturmführer Heiser , der als zurückgezoge-
ner Mittelstürmer das ganze Spiel des Phönix dirigierte und
hervorragende Aufbauarbeit leistete . Es ist unverständlich , daß
der Pforzheimer Club auf diesen Mann nicht sein besonderes
Augenmerk richtete und ihn abdeckte. Der Sturm der Schwarz -
blauen war außerordentlich wendig , insbesondere nach dem
Wechsel, als Herberg er aus Rechtsaußen gegangen war .
Doch auch der linke Flügel war rasch und technisch gut be -
schlagen. Bei Pforzheim vermißte man den linken Vertei -
diger Rau . dessen Fehlen sich stark bemerkbar machte. Die bei-
den Pforzheimer Flügelstürmer Vogt und Hartmann machten
der Karlsruher Hintermannschaft schwer zu schaffen . Im
Jnnensturm konnte keiner der drei Stürmer restlos befrie -
digen .

Das Spiel begann mit einem Ansturm der Karlsruher

Gäste , Sie bald den Ball an die Platzherren verlogen . Wieder -
holt gab es hüben und drüben gefährli ^ e Augenblicke vor den
Toren , die jedoch geklärt werden können ? Phönix hat dabei
wiederholt reichlich Glück. Es hätte , bis das Führungstor
durch den Rechtsaußen Vogt fiel , schon ein klarer Erfolg
für Pforzheim sein können . Der weitere Spielverlauf in der
ersten Halbzeit weist wechselvolle Vorteile beider Mannschaf -
ten auf .

Nach dem Wechsel wird Phönix mit seinem umgestellten
Sturm äußerst lebendig . Immer und immer wieder berennen
sie das Clubtor und Gärtner hat große Mühe , sein Heilig -
tum zu verteidigen . Ein Handspiel von Eberlein l im Straf -
räum , das allerdings unbeabsichtigt war , wirb trotz Protest
der Gäste nicht geändert , Phönix gelingt nach einem von Her -
berger ausgeführten Strafstoß durch seinen Halblinken Gaß -
mann der Ausgleichstreffer . Das Spiel gewinnt an Tempo ,
bei dem beide Mannschaften versuchen , mit Macht eine Ver -
besscrung des Ergebnisses zu erzielen . Doch wird die Gäste -
Mannschaft immer mehr in ihre eigene Hälfte zurückgedrängt .
Pforzheim stürmt mit Macht gegen das Phönixtor an . besin-
det sich teilweise sogar mit den Verteidigern in Nähe des
Strafraums , kann aber die ausgezeichnete Verteidigung ber
Gäste nicht mehr überwinden . Schiedsrichter Wunder .
Viernheim .

Gau Bade « :
Freiburger FC . — VfL . Neckarau 1 :2
1. FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1 :1
FV . Offenburg — Karlsruher FV . 1 :4

Gau Württemberg :
1 . SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers 1 : 4
Sportfr . Stuttgart — FV . Zuffenhausen 2 :2
Stuttgarter SC . — SV . Feuerbach 1 :2
Spvg . Cannstatt — Ulmer FB . 94 0 :0

Gau Bayer « :
BSG . Neumeyer Nürnberg — Spvg . Fürth (Sa .) 2 -/
Jahn Regensburg — BC . Augsburg 4 : 2
Schwaben Augsburg — VfB . Coburg 4 :2

Städtespiel
Berlin — Hamburg 2 :5 (2 :2)

Spiele der Bezirksklasse
Unterbadeu -Ost :

05 Heidelberg — SpVgg . Eberbach 3 : 1
89 Rohrbach — Freya Limbach 4 : 1
Viktoria Neckarhausen — 98 Schwetzingen 2 :2
TSG . Plankstadt — VfB . Wiesloch 2 : 1 -
Kickers Walldürn — Union Heidelberg 5 :8.

Freiburg - Nord :
Jahn Offenburg — Endingen ansgef .
Elgersweier — Emmendingen 2 :1
Gutach — Lahr 1 :1
Achern — Kehl 2 : 0.

Frciburg -Süd :
Tumringen — Lörrach 3 :5
Sportfreunde Freiburg — Fahrnau 2 : 1
Wehr — SC . Freiburg 3 :2
Weil —Rheinselden 0 :6.

Konstanz :
Radolfzell — St . Georgen 1 :1
Stockach — VfR . Konstanz ansgef .
Gottmadingen — Mönchweiler 1 :0
FC . Konstanz — Singen 3 :0.

HOCKIT
Länderspiel

in Hamburg : Deutschland — Dänemark 6 :3 (8 :1 >
Um den Eichenschild (Frauen )

i« Hanau : Hessen — Mittelrhein 1 :2 (0 ^))
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Gau Bade « :
MTG . Mannheim — Tgd . 78 Heidelberg 2 :0
Heidelberger TV . 46 — Germania Mannheim 1 : 2
MTV . Karlsruhe — HC . Heidelberg ausgefallen
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Bezirksklasse
Daxlanden - Rüppurr 3 :1

Ein schnelles, technisch hochstehendes Spiel wickelte sich auf
dem Daxlander Kleinstadion ab . Beide Mannschaften gingen
mit einem unbeugsamen Siegeswillen in den Kampf und
schließlich hat ber Gastgeber auf Grund seiner größeren Durch -
schlagskrast verdient gewonnen . Vor dem Wechsel gelang jeder
Partei ein Treffer . Im 2. Abschnitt entwickelt sich gleich wie -
der ein hartes Ringen um die Punkte , bei dem die Einhei -
mischen durch reifere Technik und schnelles Ballabspiel immer
wieder einen Vorteil hat . Rüppurr hat große Abwehrarbeit zu
leisten , kann aber nicht verhindern , daß ungefähr in der Mitte
der zweiten Hälfte erneut das Führungstor für den Gast -
geber fällt . Mächtig angestrengt durch diesen Mißersola grei -
fen die Gäste wieder energisch an . können sich aber bei der
aufmerksamen einheimischen Abwehr nicht mehr erfolgverspre -
chend durchsetzen, während im Gegenangriff der 3 . und letzte
Treffer reift . Mit 3 : 1 für Daxlanden verläßt man das Feld .

Frankonia - Germania Brötzingen 5 :2
Zum fälligen Verbandsspiel standen sich obige Mannschaf -

ten auf dem Platze am Schlachthof gegenüber . Die Gäste
kämpften mit einem lobenswerten Eifer bis zur letzten Mi -
nute . Ihre Stürmer hätten bei etwas mehr Entschlossenheit
bestimmt ein anderes Ergebnis erzielt . In der ersten Hälfte
war Frankonia mehr oder weniger tonangebend und konnte
auch dreimal erfolgreich sein . Nach der Pause setzt sofort wie -
der ein schnelles, hartes Spiel ein , das vorerst von den Gä -
sten dirigiert wurde . Zwei einwandfrei erzielte Treffer waren
die Ausbeute dieser gut eingeleiteten Angriffe . Nun zieht der
einheimische Sturm wieder sckön los und bald hat der Platz -
besitzer Gelegenheit , durch Elfmeter zu einem weiteren Tor
zu kommen , doch der Ball verfehlt knapp sein Ziel . Nach schnel -
lem Vorstoß wird dann doch zum 4. Male eingeschossen und
noch ehe der Schlußpfiff ertönt ist . die Partie auf 5 : 2 gestellt.

Ettlingen - Neureui 0 :1
Ein hartes Ringen um die Punkte wickelte sich am Sonn -

tag in Ettlingen ab . Beide Mannschaften kämpften mit einem
unbeugsamen Siegeswillen . Neureut hat auf Grund seines
schnelleren Spiels knapp mit 0 : 1 die Oberhand behalten . Die
Platzelf hatte verschiedene klare Gelegenheiten herausgespielt ,
verstand es aber nicht , auch nur einen seiner vielen aussichts -
reichen Bälle erfolgreich zu verwerten . Neureut ging in der
34. Minute der ersten Hälfte zur Führung über und verstand
es , seinen knappen Vorsprung bis zum Schlüsse zu halten .
Die zweite Hälfte zeigte ein kampfbetontes Spiel , bei dem
beide Parteien mit größter Energie um Erfolge kämpften ,
wobei es aber keiner Mannschaft gelang , bis Spielende das
Leder in die Maschen zu bringen . So endet dieses jederzeit
interessante Spiel mit einem knappen 0 : 1 - Sieg der Gäste .

Germania Durlach - Beiertheim 4 :0
Auf eigenem Platze kamen die Durlacher Germanen geg .

die Beiertheimer zu einem ungefährdeten Sieg . Die Platz -
elf brauchte nicht voll aufdrehen , um die Gäste sicher nieder -
zuhalten . Durlachs neuformierte Elf hat sich auch diesesmal
bewährt . Die hinteren Reihen standen gut und der Sturm
schoß tadellos . Sehr gefährlich wirkte der technisch famose
linke Flügel . Im gesamten boten die Einheimischen eine
zufriedenstellende Leistung . Beiertheim enttäuschte . Die Gäste
scheinen eine Krise durchzumachen , ihr Spiel war mäßig . Vom
Anspiel wea spielte Durlach überlegen . Im Anschluß an
eine Ecke erzielte der rechte Läufer der Platzelf in der 11. Mi -
nute die Führung . Nach weiteren Vorteilen erhöhte der
flinke Linksaußen nach IS Minuten auf 2 : 0. Die Flügel
Beiertheims wurden fortan etwas lebendig . Durlachs Hinter -
Mannschaft wehrte aber ohne Mühe ab . Auch nach Seiten -
Wechsel gaben die Platzherren den Ton an . Sie drängten zeit -
weise stark. Der Halblinke der Einheimischen verwandelte
eine schöne Vorlage des Mittelstürmers zum dritten Tor .
Der gleich« Spieler schoß IS Minuten nach Wiederanspiel
den vierten und letzten Treffer . Wieder hatte der Mittel -
stürmer tadellose Vorarbeit geleistet . Beiertheim ging trotz
aller Bemühungen leer aus . Der Spielleiter amtierte zur
Zufriedenheit .

Kuppenheim - Spvg . Baden -Baden 3 :1
Kuppenheim kam in seinem Heimspiel zu einem weiteren

schönen Erfolg . Ihr Flachpaß zeigte sich dem hohen Spiel
der Gäste aus Baden -Baden überlegen . Die erste Hälfte endete
mit einer 1 :0- Führung der Einheimischen , die zehn Minuten
vor Halbzeit einen Elfmeter verwandeln konnten . In der
zweiten Hälfte hatten die Gäste mehrmals die Chance des
Ausgleichs , indessen arbeitete der einheimische Torhüter bra -
vourös . Der Halblinke erhöhte auf 2 :0, und kurz darauf
hieß es 3 :0. Kurz vor Schluß kamen die Gäste zu ihrem
Ehrentor .

Phönix Durmersheim - 04 Rastatt 1 :3
Für Rastatt stand mit diesem Kampf sehr viel auf dem

Spiel . Man war sich darüber klar geworden , daß eine wei-
tere Niederlage den Anschluß an die Spitzenklasse gefährdete .

So gab es in Durmersheim einen harten Kampf der erst in
der zweiten Hälfte , nach unentschiedenem Halbzeitstand , ent -
schieden wurde . Wohl hätten die Einheimischen auf Grund
ihres letzten Einsatzes ein Unentschieden verdient gehabt , in -
dessen entschied doch die bessere Gesamtleistung der Gäste , die
ihrem Gegner technisch überlegen waren .

Weingarten - Knielingen 1 :0
Die Platzelf überraschte zu Hause mit einem Sie « gegen

die stärker eingeschätzten Knielinger . Er 'fiel zwar mit dem
knappsten aller Resultate aus , aber er brachte zwei wertvolle
Punkte , die gut tun . Wie schon immer war auch in diesem
Spiel Weingartens stärkste Waffe der Kampfgeist und letzter
Einsatz . Auch die Gäste bedienten sich dieser Eigenschaften .
So sah man einen Kampf zweier gleichwertigen , energischen
Mannschaften . Das Glück lächelte den Einheimischen . Hüben
wie drüben spielte man zweckdienlichen auf Erfolg einge-
stellten Fußball . Schnelle Vorstöße riefen beiderseits immer
wieder heikle Situationen hervor . Die beiden Torhüter
hielten aber stand . Aus technische Feinheiten wurde kein
Wert gelegt .

Grötzingen - VIR . Pforzheim 3 :3
Es war ein ziemlich hartes Treffen , in dem Pforzheims

Torwart verletzt , Pforzheims Mittelstürmer und die Gröt -
zinger linke Verteidigung vom Spielfeld verwiesen wurden .
Beide Mannschaften konnten mit der Punkteteilung zufrieden
sein . Grötzingen geht in Führung und kann durch einen
verhängten Foulelfmeter auf 2 :0 Führung gehen . Doch die
Mannschaft kann sich der Führung nicht lange erfreuen , noch
vor der Halbzeit gleicht Pforzheims Mittelstürmer mit zwei
Toren aus . Nach der Pause sind es die Gäste , die durch
ihren Halblinken die 2 :3 Führung an sich reißen . Aber auch
sie können die Führung nicht halten , Grötzingens Mittel «
stürmer stellt schließlich das Endergebnis her. Bei beiden
Mannschaften waren die Mittelläufer , der beste Mannschafts -
teil .

Löllingen - BSC . Pforzheim 3 :0
Ju dem von den Gästen hauptsächlich defensiv geführten

Kampf kamen die Einheimischen zu einem weiteren Sieg . Sie
rannten während der ganzen ersten Halbzeit zwar vergeblich
gegen die stark verteidigenden Pforzheimer an : nach der
Pause aber fiel zunächst etwa 1 Viertelstunde nach Wieder -
anspiel das Führungstor für Söllingen , dem eine halbe
Stunde später der Mittelstürmer das zweite Tor folgen ließ .
Fast mit dem Schlußpfiff zusammen konnte schließlich der
gleiche Spieler auch noch das dritte und letzte Tor des Tages
« inschießen und so den Sieg der Söllinger Mannschaft er-
kämpfen .

Eutingen - Birkenfeld 0 :2
Auch in diesem Heimspiel konnte Eutingen keinen Erfolg

für sich buchen. Die Birkenfelder , bei denen man erstmals
wieder den alten Fix und Torwart Koch mitwirken sah , nah -
men sich zwei Punkte mit nach Haus« . Mit dem starken Wind
im Rücken konnten die Platzherren in der ersten Halbzeit das
Spiel offen gestalten . Doch mußten sie dennoch ein Tor der
Gäste in Kauf nehmen . In fairem und schönem Spiel kam Bir -

kenseld nach der Pause zu seinem zweiten Tor und hatte da-
mit den Endersolg des Tages sichergestellt.

Dillweißenstein - Niefern 2 :4
In diesem, von dem Schiedsrichter nicht ganz zufrieden -

stellend geleiteten Kampf , zu dem die Platzbesitzer mit 2
Mann Ersatz antreten mutzten , kamen die Gäste zu einem
durchaus verdienten Sieg . Sie konnten zwar nicht verhindern
daß Dillweißenstein in Führung ging , doch konnten sie noch
vor der Pause durch einen sehr zweifelhaften Elfmeter aus --»
gleichen. Nach dem Wechsel trat Niefern mehr und mehr auf ,
doch sie kamen erst 10 Minuten vor dem Abpfiff zum Füh -
rungstreffer . dem Dillweißenstein durch einen Elfmeter noch -
einmal den Ausgleich entgegensetzen konnte . Zwei weitere
Tore , unmittelbar vor Schluß d«s Spiels stellten den End -
sieg von Niesern fest .

Würm - Blankenloch 1 :6
In dem Treffen der beiden Neulinge blieben die Gäste

aus der Karlsruher Ecke einwandfreier und auch in diesem
Treffen hochverdienter Sieger . Blankenloch war den Platz -
Herren in allen Reihen klar überlegen und erzielte vor dem
Wechsel in regelmäßigen Abständen drei Tore und so einen
sicheren Vorsprung . Nach der Pause fielen innerhalb weniger
Minuten ein Tor kür die Gäste und dann durch Würms
Mittelstürmer der Ehrentreffer der Platzherren . Zum Schluß
konnten die Gäste noch zweimal erfolgreich sein , sodaß sich
ihre Ueberlegenheit auch in der entsprechenden Torzahl aus -
drückt.

Tabellenstand der Bezirksklasse
Spiele gew. unentsch. Verl . Tore Punll «

FC . NeitKut 0 4 2 0 18 :5 10 :2
FB . Daxlanden 0 5 0 1 25 :8 10 :2
FB . Kuppenheim 5 3 . 1 1 16 :7 7 :3
FV . Rastatt 5 3 1 1 17 :8 7 : 8
Spvg . Aue 5 3 0 2 12 :7 0 : 4
Knielingen 5 2 1 2 7 :5 5 :5
Germania Durlach 4 2 0 2 8 :6 4 : 4
Rüppurr 5 2 0 3 7 : 10 4 :0
FVg Weingarten 5 2 0 3 6 :9 4 : 0
Durmersheim 4 0 3 1 7 :9 3 :5
FV . Beiertheim 5 1 0 4 4 :14 2 :8
FV . Ettlingen 5 1 0 4 0 :21 2 :8
Spvg . B .-Baden 6 1 0 5 5 :28 2 : 10

Spiele gew. unentsch. Verl. Tore Punkte

VsR . Pforzheim 0 3 3 0 15 :7 9 :8
FC . Birkenfeld 4 4 0 0 9 : 1 8 :0
Blankenloch - 6 3 2 1 18 :7 8 :4
FB . Niefern 5 3 1 1 10 :5 7 :3
Spvg . Söllingen 5 3 0 2 14 :8 6 : 4
VfB . Grötzingen 5 2 2 1 7 :8 6 :4
Frank . Karlsruhe 4 2 1 1 15 :12 5 :3
BSC . Pforzheim 6 1 2 3 8 :14 4 : 8
FC . Eutingen 6 2 0 4 4 : 12 4 : 8
Dillweißenstein 4 1 1 2 3 :0 3 : 5
Germ . Brötzingen 6 1 0 5 11 : 18 2 : 10
Würm 5 0 0

'
5 5 :21 0 : 10

GehMann -Gf dringen holt zwei Meisterschaften
Ehrenvolle Plätze der Karlsruher Schützengesellschaft beim Meisterschaftsschießen in Wannsee

Die Ausbeute des ersten Tages der Meisterschaften der
Schützen in Wannsee waren acht neue deutsche Re -
korbe , von denen drei durch Steigelmann (Nürnberg )
und Sturm (Oberndorf ) zum erstenmal aufgestellt wurden .
Es waren dies Höchstleistungen im Kleinkaliberschießen 40
Schuß kniend mit 383 Ringen von 400 möglichen und stehend
mit 384 Ringen sowie in der Gesamtwertung für 120 Schuß
mit 1170 Ringen . Bemerkenswert ist , daß die 384 Ringe um
vier besser sind als der Weltrekord des Franzosen Mazoyer ,
und auch mit 120 Schüssen überbot Steigelmann den Welt -
rekord des Franzosen um zwei Ringe . Mit der Anerkennung
dieser Leistungen ist jedoch nicht zu rechnen» da Weltrekorde
nur auf Weltmeisterschaften aufgestellt werden können . Die
weiteren Rekorde stellten die Schützengilde Ravensburg
im Kleinkaliberschießen militärischer Anschlag, die St . Seba -
stianus -Schützengesellschast Bonn im Scheiben -Pistolenschießen ,
die Schützengesellschaft Zella -Mehlis und Dr . Wehner (Wies -
baden ) im gebrauchsmäßigen Pistolen -Schießen sowie Leu -
pold München ) im Schnellseuerschießen mit der automati -
schen Pistole auf Schattenrisse auf .

Mit drei weiteren Wettbewerben wurden am Sonntag
die Meisterschaftstage abgeschlossen. Trotz des schlechten Wet-
t«rs gab es auch am zweiten Tag drei neue Bestleistungen ,
so daß die Ausbeute mit insgesamt «ls neuen deutschen Re -
korden recht gut ist. Im Scheibengewehrschießen erreichte

Die Spiele der Kreisklasse
Kreisklasse 1

Staffel 1 : Südstern — Olympia Hertha 4 :0, FSpV . Con-
kordia — FC . Ost 3 : 2, Sp . Alemannia — Nordstern 0 :2,
Busenbach — Berghausen 4 :3, Reichsbahn — VfR . Durlach 1 :2,
Kleinsteinbach — Bulach 2 : 1.

Staffel 2 : Graben — Eggenstcin 1 :5, Hagsfeld — Jöhlin -
gen 4 : 1, Spöck — Neureut 2 :2, Untergrombach — Friedrichs -
tal 3 :2.

Staffel 8 : Bretten — Langenbrücken 4 :1, Karlsdorf —
Kirrlach 3 : 1 , Oberhausen — Philippsburg 4 : 2, Wiesental —
Forst 4 :3, Oestringen — Bruchsal ausgefallen .

Kreis 5, Kreisklasse 1
FC . Jspringen — FC . Ersingen 2 : 0.

Kreisklasse 2
Ellmendingen — FC . Eisingen 0 :2.

Kreisklasse 1, Kreis 6

Staffel 1 : Oetigheim — Bietigheim 5 :0 , Bischweier — Gag¬
genau 1 : 1 , Ottenau — Mörsch 2 : 1 , Malsch — Forchheim 3 :6,
Neuburgweier — Rotenfels (Rotenfels nicht angetreten ) .

Stafsel 2 : Bühl — Muggensturm 0 :2, Baden - Oos — Lich¬
tental 8 :0, Frankonia Rastatt — Kautenbach 1 : 1 , Schwarzach
— Kappelrodeck 1 :0, Sandweier — Lauf 1 :2.

Freundschaftsspiel : VfB . B .-Baden —VfR . Gernsbach 7 :4.

„Siegfried " wieder Meister
Im Rückkampf gegen Zella -MehliK Sieg mit 4 : 8 Punkten

Der Deutsche Mannschaftsmeister im Ringen „Siegfried "

Ludwigshafen hatte im ersten Endkampf um die Deutsche
Meisterschaft 1988 auf der eigenen Matte einen klaren 5 : 2-
Sieg gegen Jugendkraft Zella -Mehlis erfochten . Das war
die beste Grundlage für den Enderfolg . Wenn auch Zella -
Mehlis am Samstag zuhause im zweiten Endkampf stär -
keren Widerstand leistete als bei der ersten Begegnung , so
siegten die Ludwigshasener doch dank des überragenden Kön-
nens ihrer Spitzenkräfte mit 4 : 8 und wurden damit wieder
Deutscher Meister .

Der Gesamtsieg der Pfälzer , die von den 2000 Zuschauern
stark gefeiert wurden , stand jedoch nie in Frage . Europa -
meister Schäfer trat wieder im Mittelgewicht an , fand aber
in dem Ersatzmann Recknagel keinen auch nur annähernd
gleichwertigen Gegner und siegte nach 9,15 Min . durch Ham -
merlock. Der beste Ringer der Thüringer , der Mittelgewicht -
ler Schedler , trat diesmal im Schwergewicht an , hatte aber
gegen Ehret keine Chance und unterlag klar nach Punkten .
Ergebnisse : Bant am : Sterben ! (Zella - Mehlis ) bes. Im -
verto (Ludwigshaf . ) 3 : 0 n . P . : Feder : Vondung I (8 ) bes.
Anschütz (Z ) 8 : 0 n . P . ; Leicht : Wahl (Z ) bes. Freund (8 )
8 : 0 it . P . ; Welter : Vondung II (8 ) bes . Schönleber (Z )
3 : 0 it . P . ; Mittel : Schäfer (8 ) bes . Recknagel (Z ) in
9 : 15 Min . : Halbschwer : Hartmann (Z ) bes. Kreuz (L)
3 :0 n . P . ; Schwer : Ehret (8 ) bes. Schedler (Z ) 8 : 0 it. P .

der Verein für Freihandschietzen Hannover mit 1901 Rw -
gen 44 mehr als der Rekord betrug . Noch besser wurde mit
dem Wehrmanngewehr geschossen . Hier siegte die Schützen-
gesellschast Zella/Mehlis mit 1969 Ringen und überbot
damit die alte Höchstleistung der Schützengilde Ravensburg ,
die auch die Meisterschaft an Zella/Mehlis abgeben mutzte,
um nicht weniger als 151 Ringe . Bucherer aus der neuen
Meistermannschaft erhielt für den Einzelsieg den Ehrenpreis
des Reichspostministers Ohnesorge . In der Großen Mann -
schastsmeisterschast im Vierwaffenkampf verteidigte die Ber -
'. iner Schützengesellschast ihren Titel erfolgreich .

Ueberaus erfolgreich schnitt Geh mann von der
Schützengesellschast Grötzingen ab. Am Samstag
holte er sich in der Einzelwertung mit dem KK .-Gewehr mit
340 Ringen den ersten Platz und die Meisterschaft , und am
Sonntag kam er mit dem Scheibengewehr auf 497 Ringe und
damit zur zweiten Meisterschaft . Im KK .-Schießen mit mil .
Anschlag auf 50 Meter errang die Schützengesellschast
Grötzingen den dritten Platz . Im Einzelwettbewerb holte sich
hier der Grötzinger Heck den zweiten Platz .

Bei den Jungschützen war Stolz (Baden -Baden )
siegreich, der auch im KK-Schießen mit bel. Anschlag die Mei -
sterschast holte . Hier kam die Schützengesellschast Grötzingen
auf den zweiten Platz . Die Karlsruher Schützenge -
sellschaft 1721 kam im Schießen mit dem Wehrmanns -
gewehr auf 175 Meter mit 1944 Ringen auf den zweiten Platz .
Im Einzelwetbewerb war hier wiederum Gehmann mit 514
Ringen auf dem zweiten Platz zu finden . Auch mit öem
Scheibengewehr auf 175 Meter konnte sich die Karlsruher
Schützengeselschaft 1721 auf den zweiten Platz vorkämpfen , mit
öem gleichen Resultat blieb sie im Vierwaffenkampf erfolg -
reich.

> Badens Kunstturner in Durlach
Die Kunstturner des Gaues Baden stehen vor großen

Aufgaben . Am 23. Oktober treten sie in der Dortmunder
Westfalenhalle gegen die Gaumannschaft Westfalens an , im
November ist, wahrscheinlich in Pforzheim , ber Gau Mittel -
rhein Gegner der badischen Turner , außerdem sind noch die
Begegnung der drei süddeutschen Gaue Bayern — Württemberg
—Baden und ein Kampf der vier Rheingaue Baden —Südwest
—Mittelrhein — Niederrhein vorgesehen . Daß der Gau Ba -
den für diese schweren Kämpfe bestens gerüstet ist, bewies ein
8ehrgang , den der Gauobmann Kopp Millingen ) am Wochen¬
ende in Karlsruhe durchführte . 14 Turner , darunter
auch einige gute Nachwuchskräfte , zeigten im Rahmen dieses
Lehrgangs am Samstag in der Durlacher Festhalle ihr Kon-
nen . Die Leistungen waren durchweg tadelssrei , besonders
begeisterten die jungen Turner .

In Auswertung dieses Lehrgangs hat Gauo.bmann Kopp
folgende neun Turner für den Kampf gegen Westfalen in
engere Wahl genommen : Willy Stadel , Karl Stadel (beide
Konstanz ) , Kippert , Ernst Hosele (beide Villingen ) , Max Wal -
ter (Weinheim ) , Emil Anna (Mannheim ) , Roser (Lörrach ) ,
Hans Laier und Willi Mohr (beide Heidelberg ) . Auf die bei-
den Spitzenturner Franz Beckert (Neustadt ) und Pludra (Bil -
lingen ) muß wegen Krankheit verzichtet werden .
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Auftakt der Waldlaufsaison im Wildpark
Schmidl -Turnerschaft Durlach und Nees -MTV. bei den Männern - Harimann -Phönix und Schwörer -MTV. bei

den Frauen erfolgreich
Es ist immer wieder ein eindrucksvolles Bild , wenn im

Herbst die Waldläufer so recht das Naturnahe der Leicht-
athletik zeigen und wenn , wie in diesem Jahre noch so ein
schöner Herbsttag hinzukommt , wird dieser Eindruck voll -
ständig . Erfreulich die Teilnahme der Skiläufer vom Ski -
klirv Karlsruhe und der Kanuten vom K .-C . Rheinbrüder ,
die damit gezeigt haben , daß sie Sie Erkenntnisse der Grund -
schule der Leichtathletik sich schon zu eigen gemacht haben ,
die noch bei manchen Sportarten zu wünschen übrig läßt ,
wobei wir — in Erinnerung an die frühere starke Teil -
nähme — besonders an die Fußballjugend denken .

Den Anfang machten die Mädchen , die ungefähr 800 Meter
zu bewältigen hatten . Durch die Regenfälle der letzten Tage
gab es im Gelände gar manche Schwierigkeiten , die aber von
den Mädels mit Lachen gemeistert wurden . Mit der Teil -
nähme der Phönixmädel Surfte man dieselben auch in Front
erwarten und in der Reihenfolge Hartmann , Grether und
Mai rechtfertigten sie auch ihren guten Ruf . Im anschließen -
den Lauf der Frauen war das Ergebnis schon offener .
Schmidt -K.TL ?. , die Borjahressieserin , schien nicht schlechte
Aussichten zu haben , doch Schwörer -M .T .V . und die energie -
geladene Glanz - Postsport wollten auch ein Wörtchen mit -
reden . Die Strecke zog sich sehr , in die Länge , fodaß die
beiden letzteren Läuferinnen Schmidt passieren konnten . Die
gleichmäßig laufende Schwörer -M .T .B . konnte für ihren
Berein , der wieder recht erfolgreich war , den ersten Sieg er -
ringen . Glanz -Post behauptet « ihren zweiten Platz vor
Schmidt K.T .V.

Die ö -Jugend ging gemeinsam mit den Alten Herren der
Klasse F auf die Strecke . Ulrich - Post kam hier zu einem ein -
drucksvollen Sieg mit 14 Sek . Vorsprung , während bei den
alten Herren die Skikameraöen unter sich waren , sich aber
trotzdem tapfer „bekriegten ". Bei den alten Herren der
Klasse E war Traub -Turnerfchaft Durlach haushoher Fa -
vorit und er bewies seine Sonderstellung denn auch durch
einen Sieg mit über einer halben Minute Vorsprung vor
den Kanuten Fässer und Hennige . Aber auch in dieser Klasse
holten sich die Läufer des Skiklubs Karlsruhe den Sieg im
Mannschaftslauf . An IM Läufer gingen in der A n f ä n g e r -
klaffe an den Start . Das Verdienst für dieses starke Feld
darf der Polizeisportverein für sich in Anspruch nehmen . Er
hatte dafür auch die Freude , die drei ersten Plätze für sich
in Anspruch nehmen zu dürfen , aber da die Läufer verfchie-
denen Mannschaften angehörten , blieb ihnen ein Erfolg in
der Mannschaftswertung versagt , die sich auch hier wieder
der Skiklub Karlsruhe mit der Mannschaft Dahringer ,
Gerstacker und König holte vor der Sportgemeinschaft ff
Karlsruhe . Die tüchtigen Artilleristen der 2. AR . 35 schaff-
ten den dritten Platz .

17 Mann traten bei der A-Jugend über die 3300 an .
Dieser Lauf war ein voller Erfolg für den MTV . , der nicht
nur die drei ersten Plätze für sich erkämpfen konnte , sondern
sich auch den Mannschaftssieg sicherte, trotzdem der Zweite

nicht in der Siegermannschaft stand . Recht gut hielt sich hier
die Turnerschaft Mühlburg , die den vierten der Einzel -
wertung und den zweiten Platz im Mannschaftskampf er -
rang . In der Spielerklasse waren die Läufer vom Skiklub
Karlsruhe wieder unter sich , aber auch hier tat das dem Ein -
fatz keinen Abbruch . Mit Spannung erwartete man die bei -
den Hauptklassen . ^ Zuerst gingen die Läufer über 6 Km . auf
die Strecke . Zu Rees und Blau sMTB . ) , Wirth und Düm -
merling (KFB . ) gesellten sich noch die Kameraden Höll und
Zitterbarth vom RAD ., so daß ein harter Kampf bevorstand .
Bei der Hälfte der Strecke lag Höll mit Rees an der Spitze ,
dahinter Wirth und Dümmerling . Während Dümmerling
in der Nähe des Platzes eine augenblickliche Schwäche nicht
überwand und aufgab , war das für Wirth das Zeichen zum
Angriff und energisch erkämpfte er sich die Spitze , aber Nees
blieb dicht dahinter und ließ Wirth den Wind wegnehmen .
Bis kurz vor dem MTV . - Platz änderte sich nichts an diesem
Bild , dann griff jedoch Nees an , erreichte als Erster den
Platz und konnte auch einen nochmaligen Angriff von Wirth
abweisen , während auf dem 3. Platz Blau (MTV .) noch vor
Höll einkam .

Gleich interessant war der Verlauf des Rennens über
3300 Meter . Im Einzellauf waren Schmidt (Turnerfchaft
Durlach und Prötzner (Reichsbahn ) die großen Gegner , wozu

dann noch Schäfer (TKS . ) kam und die Läufer des FC .
Phönix . Daß aber die Wehrmacht so stark das Rennen be -
einslussen würde , kam doch überraschend . Wohl waren in der
Spitzengruppe Schmidt , Prötzner und Schäfer , aber dahinter
konnte sich Gefr . Eberspächer von den Artilleristen und die
Pioniere Lösch und Zickwolf der 3. Komp . Pio . 35 vor den
Phönixläufern plazieren . Erst im Schlußspurt aus dem
Platz wurde Schmidt seinen Bedränger los und im Mann -
schastSlaus schafften es die Pioniere vor dem FC . Phönix .

Ergebnisse : Klasse A — HJ . , Jahrgang 1919/20 — ca . 3300 m . 1. Eiifi ,
MTV . 12.16,6 Min . 2. « faß , MTV . 12,17 Min .. 3. Wolf . MTV . 12,17 ,2
Min . Mannschaften : 1. MTV . .Karlsruhe , 2. Turnerichaft Mühlburg .

Klasse B — HJ ., Jahrgang 1921 und früher — ca . 1500 m . 1. Ulrich ,
Posisportverein 6,31,6 Mm ., 2. Seiner , Reichsbahn -T .. it . SP .® . 6,45 Min .,3 . Windscheid , T ' schaft Mühlburg 6,51,2 Min . Mannschaften : 1. Postsport -
verein : 2. Turnerschaft Beiertheim . 3. Turnerschaft Mühlburg .

Klasse C Frauen : 1. Schwörer , MTV . 8,36 Min . ; 2. Glanz , Postsport¬
verein 8,45 Min ., 3 . Schmidt , K.T .B . 46 8,54 Min .

Klasse D Mädchen : — ca . 800 in . 1. Hartmann , F . C , Phönix 3,04,6 Min .2. Grether . F . C . Phönix 3.08,4 Min . . 3. Mai . F . C . Phönix 3,08,7 Mm . :
Klasse — Alte Herren , Jahrgang 1901/06 — ca . 3300 m . 1. Traub , Tur¬

nerschaft Duclach 13,07,2 Min . : 2. FSszer , Karl , Kanullub Rheinbrüder
13,41 Min . : 3. Hennige , Kanullub Rheinbrllder 14,01,6 Min . Mannschaften :
I . Skillub Karlsruhe .

Klasse F — Alte Herren , Jahrgang 1900 und früher — ra . 1500 m . 1.
Frommel . Skillub Karlsruhe , 2. Gentner , Slillub Karlsruhe , 3. Billmg .
Slillub KarlSrube .

Klasse G — SvielerNasse lHandball ) — ca . 3300 m . 1. Mattern , Skillub
Karlsruhe 13,58,6 Min ., 2. Weiler , Slillub Karlsruhe 14,00,8 Min ., 3. Sey .
fried , Skiklub Karlsruhe .

Klasse H — Anfänger , ca . 3300 in . 1. Sauerwein , Polizeisportverein
II,40,8 Min . 2. Endel , Polizeisporlverein 11,47 Min . : 3. Faßer . Polizeisport »
verein 11,53 Min .

Mannschaften : 1. Slillub Karlsruhe 26 Punkte ( Dahringer , Gerstacker ,
König ) , 2. Sportgemeinschaft SS , 27 Punkte , 3. 2. A .R . 35 46 Punkte ,

Klasse J , Männer — ca . 3300 m . 1. Schmidt , Turnerschaft Durlach 11,28,0
Min . , 2. Prötzner , Reichsbahn T . u . Sp .V . 11,28,6 Min . , 3 . Schäfer ,
T .K .S . 11,35,6 Min . Mannschaften : 1. Pionierbatl ., 2. FT . Phönix . 3.
I . A .R . 35 .

Klasse K Männer — 6100 m . 1. Rees . M .T .V . 21,33,6 Mit, . . 2. Wirt » ,
K .F .V . 21,37,2 Min ., 3. Blau , M .T .V . 21,46,2 Min . EMI .

Heuser - Shucco ohne Entscheidung
Beschluß der Sportaussicht des BdF . . . .

Offiziell wird vom Berufsverband deutscher Faustkämpser
mitgeteilt : Das Urteil im Kamps Tony Shucco gegen Adolf
Heuser am 7. Oktober in der Deutschlandhalle Berlin , das
„Sieger durch Disqualifikation Adolf Heuser " lautete , wurde
vom BdF . aufgehoben . Der Kampf wird nun als „ohne
Entscheidung " gewertet und ist mit dieser Bezeichnung
im Rekord beider Boxer zu führen . Die unsaubere Kampfes -
weise des Boxers Tony Shucco hätte nach der Sportordnung
des BdF . für den Ringrichter Veranlassung sein müssen, ent -
sprechend der Sportordnung wiederholt einzugreifen . Das
ist nicht geschehen. Die die Kampfunfähigkeit des Boxers
Adolf Heuser auslösende Ursache ist nach Artikel KS Absatz 4
der Sportordnung ein strafbarer Regelverstoß . Da also durch
einen nicht geahndeten strafbaren Regelverstoß in Verbin -
dung mit einem unglücklichen Zwischenfall die Kampfunfähig -
keit des einen Boxers eingetreten ist, mußte der Kampf als
ohne Entscheidung abgebrochen werden .

Adolf Heuser , der sofort im Anschluß an seinen Kampf
ins Krankenhaus gebracht und bort geröncht wurde , leidet
immer noch an großen Schmerzen . Die Verletzung bedeutet
jedoch keine großen Gefahren für den Europameister , der sich
schon wieder auf dem Wege der Besserung befindet und in
absehbarer Zeit das Krankenbett verlassen kann .

RuQbt/kampf in Heidelberg
Gau Baden — Comite Alpe » 8 : 3 (5 : 8)

Auf dem Platz der Heidelberger TG . 1878 boten die
Maustasten des Gaues . Baden und des Comitcs Alpen
einen Rugbykampf , der die etwa 1000 Zuschauer bis zur
letzten Minute begeisterte . Die Gäste zeigten feines tech-
nisches Können , waren in der Hintermannschaft schneller,
hatten aber mit ihren Tritten Pech. Zudem verloren sie
Mitten der zweiten Halbzeit einen Jnnendreiviertel durch
Verletzung . Die badische Mannschaft erreichte zwar nicht die
geschlossene Spielweise der Gäste , war aber in ihren An -
griffen sehr energisch . Die Franzosen gingen durch ihren
rechten Außendreiviertel Sarra - Bournet , dem nach geschick-
tem Handspiel ein schöner Versuch gelang , mit 3 : 0 in Füh -
ruug . Wenig später warteten aber die Badener mit einem
prächtigen Dreiviertellauf auf , den der rechte Anßendreivier -
tel Hübsch mit einem Versuch abschloß. Durch einen erfolg -
reichen Tritt von B . Pfisterer zog Baden noch vor der Pause
mit 5 : 3 in Front . Nach dem Wechsel waren die Leistungen
durchweg gleichwertig . Erst zehn Minuten vor Schluß ge -
lang Lenz ein weiterer Versuch für Baden , der den 8 :3 (5 :3) -
Sieg bedeutete . — Schiedsrichter Rapp (Heidelberg ) .

Die französischen Gäste wurden am Vormittag im Kur -
pfälzischen Museum im Auftrag der Staöt Heidelberg durch
Dr . Scherberger begrüßt .
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Im Pali heute letztmals I
Versäumen Sie nicht

JI

mit : Paula Wessely / Attila
Hörblger / P. Petersen u . a.
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

- pH
Ein Film , da
begeistert I

Die Dschungel¬
prinzessin

Spannend und humorvoll
Unsere Zeppeline
(Kulturfilm )

Beginn : 4.00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr

Sinen Einzug

fiiv 2 Mark
gebügelt o. kleine Reparaturen erledigt

Außerdem Umündern , Reparieien ,
Entglänzen . Kunststopfen , Reinigen ,

Färben billigst .

M u , Leopoldstraße 31. Hamacher , Telefon 4273

DAMENBART
+

(Gesichfshaare ) und alle lästigen
Haare werden durch die von mir
angew . sicherste Methode für

immer mit der Wurzel schmerzlos eni »
fern ! ohne Messer , Pulver , Creme

fi . Bornemann, s
KÄnÄ

9 - 19 Uhr , in Durlach , Ad - Hitlerstr . 76a
jeden Samstagen Rastatt , Roonstr . ö , jed .
Donnerstag ; in | Bruchsal , Wilderichstr . 59
jed . Dienstag ; in Ettlingen , ^ chölldronner »
siralte 9 , jeden Montag .

Der Wunsch
des Brautpaars
die Einrichtung von

fflOBEL
EHRFELD

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1

Kreppt
Klosett»
papier

Norm -Rolle 150 gr

3 Ronen - 23
12 Ronen -.90

Bei 12 Rollen
Lieferung im

Stadtgebiet frei
Haus

Müllers tar
IKaiserstr

. 241
b . d . Hirschstr.

7718l)

Kaufgesuche
Kleiner

Zimmerofen
gut erhallen , zu
laufen gesucht .

Angeb . mit Preis
unier Nr . 45««
an die Bad . Presse

Gebrauchte

Robhaar-
Matratze

zu kaufen gesucht .
Beiertheim ,

Breitestr . 49, II .

Metgesuche

1-2 Zimmer-
WohnuDg

auf 1. Januar ge¬
sucht . Miete im
Voraus . Angebote
unter Nr . 4586 an
die Badische Presse .

Zu vermieten
9RB1. Zimmer
freie Lage , zu verm .
Edelsheimstr . l .II .r.

Kleine
Anzeigen

Große
Wirkung

Faconier - Hüte
formt auf neueste Modelle

K . Hort / Hutmacher, Amalienstr. 13

H
Leupin - Creme u . Seife
seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

aotjiicken - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsein usw .

i. d . Drogerien : Hch . Zentner , Kaiser¬
stratte 229 , J . Dehn Nachf . , Zahringer -
straße 55 , L. Fey , Luisenstraße 68 ,
Th . Lösch , Körnerstr . 26 . VV. Tschei¬
ning , Amalienstr . 19. -Drog . Carl
Roth , Herrenstr . 26/28 , in Untergrom¬
bach : Drog . Krank , in Ettlingen :
Drog . Fr . Karl Schimpf , Badenia -
Drog . R . Chemnitz , Maiktstraße 8,
In Knielingen : Drog . J . Höferlin ,
in Ottenhofen : Drogerie bei d v. Kirche
M, Finkner , in Freistett : Drog . rie
Barth,vorm .Baschang , in Oestringen :
Med .-Drogerie C. v. d . Heidt .

verschiedene »

mit langjähriger Erfahrung sucht zur
Bedienung noch einige

Zentralheizungen .
Ang . an Leop . Asanger , Leopoldstr . 13

Amtliche Anzeigen
undBekämpfung der maul

Klauenseuche .
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

in den Gemeinden Kleinsteinbach und
Wöschbach erloschen ist , werden die f.
Zt . verfügten Schutzmaßnahmen hier -
mit wieder aufgehoben .

Die genannten Gemeinden werden
bis so . w . 1938 gemäß § 165 d Ausf .
Vorschriften zum Viehs .-Gesetz zum
Beobachtungsgebiet erklärt .

Karlsruhe , den S. Oktober 1938.

Bezirksamt IV d .

( Amll . Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal
Zwangs -Berfteigernng .

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am Freitag , den 25. November
193S, vormittags 10 Uhr , im Rathaus
in Mingolsheim die Grundstücke des
August Leiqig , Landwirt in Minzöls ,
heim auf Gemarkung Mingolsheim .Die Persteigerungsanordnung wurde
am 16. Juli 1933 im Grundbuch ver -
merkt .

Rechte , die zur eflben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
lväteftens in der Versteigerung 5or der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu läachen ; sie werden sonst
im geringsten Gebot nich » und bei de ;
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Reibt
bat , das der Versteigerung der Grund -
stücke oder des nach 8 55 ZVG . mii -
haftenden Zubehörs entgegensteht , wird
aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufbebung oder einst -
weilige Einstellung des Verfahrens her -
beizufuhren , widrigenfalls für das Rech !
der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands tritt .

Die Rachweiie über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

Grundstültsbefchriebi
Grundbuch MingolSheim ,

Band 26 , Heft 26 .
1. Gewann Lange Sand LB .-N ». 751 b

— Ackerland — 10,94 Ar ,
Einheitswert : 213 .— S . Ä

2. Gewann Im See LB .-Nr . 5260 —
Ackerland — 11,54 Ar ,
Einheitswert i 225.— . 'R . K

3. Gewann Kleine Erlen LB .-Nr . 4946»
— Wiese — 6,74 Ar ,
Einbeitswert : 65.— MJl .
Bruchsal , den 3. Oktober 1938,

Notariat III
als Bollstreckungsgericht .

Meine Mutti sagt : »
j Durch Sebalds Haartinktur !
• bekommt man schöne Zöpfe . \
• Auch die .Eltern und Geschwister J
• pflegen ihr Haar mit Sebald . . . !
J schon lange. 2

Rastatt
Festsetzung der Bau . und
Straßenfluchten in der Ge -
meinde Oetigheim .

Der Bürgermeister der Gemeinde
Oetigheim hat die Festsetzung der Stra -
ßen - und Baufluchten des Ortserweite -
rungsplanes der Gemeinde Oetigheim
beantragt .

Die Pläne liegen in der Zelt vom
10. bis 24. Oktober 1938 auf dem Rat -
bauz der Gemeinde Oetigheim zur Ein -
stchtnahme auf .

Einwendungen gegen den Plan stnd
be , Ausschlußvermeiden innerhalb der
Auflegefrist beim Bürgermeisteramt
Oetigheim schriftlich oder zur Nieder -
fchrift einzureichen und zu begründen .

Rastatt , den 1. Oktober 1938.
Bezirksamt II .

Haslach i . 6 .
Die Aufstellung der Verzeichnisse
der Betriebsunternehmer für das
Lahr 1938

hier
Land , und forstwirtschaftliche Un .
saUversicherung .

Das Verzeichnis der land - und sorsl -
wirtschaftlichen Unfallversicherung für
das Jahr 1938 wird zur Zeit neu auf -
gestellt . Die Grundstückseigentümer und
Pächter von Grundstücken , welche seit
November v. Is . ( Martini ) Grund -
stücke verpachtet , oder das Pachtverhält -
nis ausgelöst haben , serner diejenigen ,die im letzten Jahr einen Betrieb er -
öffnet , eingeschränll , oder erweitert
haben , werden hiermit aufgefordert , bis
längstens 15. Oktober dz . Jz . auf dem
Ratbaus , Zimmer Nr . 2. mündlich öder
schriftlich Anzeige zu erstatten .

Es wird erwartet , daß die Angaben
über den Umfang der bebauten Grnnd -
stücke und über die Größe des Vieh -
standes wahrheitsgemäß gemacht wer -
den . da nur dadurch eine gleichmäßige
und gerechte Verteilung der Unfall -
lasten sich erreichen läßt . Wer gegen
diese Forderung verstößt , und sich
durch unwahre Angaben Sondervorteile
zu verschaffen sucht , verstößt gegen den
obersten Grundsatz des neuen Reichs ,
»atz . Gemeinnutz vor Eigennutz geht .

Verdauung fördern I
Wohlbefinden steigern I
ZtT Nerven kräftigen I
Kräuterpulver führt dem Körper neue Aufbau - und An
triebsstoffe zu. Seit S Jahren täglich begeisterte Aner-
kennungen l 40 » Tage - Packung (Puloer oder Tabletten)RM 1,80, Doppel -Packung RM 3,30. Heidekraft ist er¬
hältlich in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern.

Nehmen Ei « täglich
1 Messerspitze Heide-
kraft l Diese» aus
27 Kräutern und
Erdsalz«« gebildete

Druck¬
sachen

i «fert tasch und
preiswert die

Bad . Presse

Zurück

3) r . med . 8 . fflaimann
Karlstraße 13

homöopath . Arzt
Ruf 1710

Sprechzeit * 11—12 , 16—18 , Sa . 11—12 oder nadt
Voranmeldung .

Unterricht
_ Priu -Handeissenuie MenhllP " —
| m ( Berufsfachschule ) » Hl wl HUI

KARLSRUHE , Karlstraße 8, Telefon 2018

neue Handeishurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchf. , kaufm . Rechnen , Wirtschafts¬
lehre und Briefwechsel , Steuern , Staatskunde , Schriftverbesserung usw.

Beginn Mitte Oktober 1938
Die Kurse werden planmäßig geschlossen durchgeführt .

3 5 . Schuljahr

Auch wer frühere unrichtige Angaben
jetzt nicht berichtigt , läuft Gefahr , we -
gen unwahrer Betriebsangaben bis 1000
RM . bestraft zu werden .

Wo keine Anzeige erfolgt , wird un -
terstellt , das ; Aenderungen in der bis -

her laBdwirtfchaftlich genutzten Fläche
nicht eingetreten sind .

Haslach i. St., den 5. Ottober 1938.
Der Bürgermeister :

Armbruster .

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Horkheim : Therese Eirich , 73 Jahre .
Mannheim : Friedrich Winter , Direktor t. 3t., 69 Jahre .
Renchen : Josef Ganter .
Söllingen : Fritz Kussmaul , 51 Jahre .


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

